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§ehnbetrKg 24 Millionen

Der hamburgischo Senat hat sich nt neuen einschneidenden
Sparmaßnahmen gezwungen gesehen. Ein neuer allge-
meiner Gehaltsabbau erfolgt von oben herunter über
alle Kreise der Bevölkerung. Die gemaltigcu Zuschüsse für den

Hafen, der fortschreitende Rückgang der Steuereinnahmen und
die bedrohlich ansteigenden Notzisfcrn der Unterstützungsemp-
fänger zwingen Leit Senat zu einer Verdoppelung der bisheri-
gen Bürger st euer sähe. Eine weitere Besch rank u ir g
A m fa n g r e iche r Staatsaufgaben, nicht zuletzt auch
auf kulturellem Gebiete, sind vorgesehen. Das wird sich u. a.
auch beim Stadttheater und Philharmonischen Orchester be-
merkbar machen. In jedem Fall must sich Hamburg aus eigener
Kraft zu halten suchen. Möge diese Erkenntnis auch die Partei-
vertreter die nach dem Wahlausfall heute zunächst an die
eigenen Interessen denken, soweit für ihre nächsten Maßnahmen
beeinflußen, daß die Forderung einer arbeitsfähigen
Staatsführung und die Hilfestellung aller arbeits-
fählgen Gruppen -siel und Ausgangspunkt der ..Koalitions-
verhandlungen" bleibt.

Von zuständiger Seite wird das Sofortprogramm des ham-
burgsichen Senates folgendermaßen entwickelt:

Hamburg ist völlig aus seine eigene Krast gestellt und muß
unter allen Umständen dafür Sorge tragen, daß seine §lris-
st allen nicht höher sind als seine Einnahmen. Die Schwierig-
keiten sind so groß, wie sie wohl kaum jemals in der
hamburgischen Geschichte ge w e s e n sind. Im Etat
von 1931 war,für das Rechnungsjahr 1931 mit einer Zahl von
53 096 unterstützten Wühlfahrtsparteien gerechnet worden.
Diese Zahl ist im Sommer nicht gesunken, sondern im Gegen-
teil jetzt auf 78 000 gestiegen. Das bedeutet, daß etwa
260000 Personen ans öffentlichen Mitteln
unter st ü h t werde n. Diese Zahl droht weiter a n zu-
wachse n.

Die tage öe§ Staatshaushaltsplans

stellt sich zur Zeit folgendermaßen dar:

In dem von der Bürgerschaft genehmigten Staatshaushalts-
plan und mit den ans Grund späterer Bürgerschaftsbeschlüsse ge-
nehmigten Senatsanträgen war ein Ueberschuß von 197 606 3t#
vorhanden.

An Verbesserungen kommen in Frage Mindernusgaben

a) auf Grund der bisherigen
Hamburg. Maßnahmen 37 023 600 3t#

b) Mlf Grund von Maß-
nahmen des Reiches, Kür-
zung d. Besoldgn. durch
die 2. Noiverordnuust ab
1. Juli 1931 6 500 000 St#

zus. a. Verbesserungen 43 523 600 9t# = 43 523 600 3t#

Zils. mit dem früheren Ueberschuß rund 4 3 721 000 St#

Diesen Verbesserungen stehen gegenüber Verschlechterungen

re) Mindereinnahmen 59 250 100 3î.#

b) zu erwartende Nachbewilligungen
Wohls.-Beh. 6 000 000 3t#
Arb.-Beh. 2 867 000 3t# 8 867 000 RUk

zusammen an Verschlechterungen 68117 400 3t#

sodaß ein geschätzter Fehlbetrag von 21336 200 9t#
bleicht.

An den Verbesserungen, also den Minderausgaben, auf
Grund der bisherigen hamburgischen und der vom Reich ange-
ordneten Maßnahmen sind alle Behörden beteiligt, so der Senat
mit 516 000 3t#, die Fi na nzdep illation mit 563 000 8t#, die De-
putation für Handel, Schiffahrt uub Gewerbe mit 5 855 000 3t#,
die Baubehörde mit 11948 000 8t#, die Hoctsichulbehörde mit
1000 000 8t#, die Ober schulde Hörde mit 3 055 000 8t#. die Be-
rufsschubbehövde mit 818 OCX) 3t#, die Gesuiidheitsbehörde mit
5 249 000 3t#, die staatlichen Wvhlfahrtsanstalten mit 823 000 diJC,
die Jugendbehörde mit 1 157 (X)0 9t#, die Polizeibehörde mit
4 920 000 8t#, die Justizverwaltung und Strafvollzugsbehörde
mit 1970 000 3t# und die Landherrenschaft mit 419 000 3t#.

Was die Mindereinnahmen anlangt, so beruhen sie in erster
Linie aus dem starken Ausfall au hamburgischen
Steuern und Reichsübcrweisungssteuern.
Unter Zugrundelegung der bisherigen Eingänge ist mit einem
Mindereingang zu rechlicn bei den hamburgischen Steuern in
Höhe von rund 22ls Millionen 3t#. hei den Reichsnber-
weisungssteuern von 24 X Millionen 3t#, zusammen
4 7 k Millionen R -#.

Der Hamburger Hasen erfordert zur Zeit allein einen
Zuschuß von 214 bis 3 Millionen 8t# monatlich.

Bei der Deputation für Handel. Schiffahrt und Gewerbe
ist damit an Mindereinnahmen mit über 3 Millionen 3t# zu
rechnen. Bei der Gesundhcitsbehörde ist mit Mindereinnahmen
von 3K- Millionen, darunter 2!4 Millionen 3t# Kostgelder in-
folge Minderbelegung der Krankenhäuser zu rechnen. Bei der
Polizeibehörde ist vor allen Dingen infolge Rückganges der
Gebühreneinnahmen mit Mindereinnahmen von rund 1,2 Mil-
lionen 3t# zu rechnen, bei der Landesjustizverwaltung mit
Mindereinnahmen von 1,4 Millionen 3t#.

Zu dem Fehlbetrag des Staatshaushaltsplans 1931 mit
riuld 24,4 Millionen 3t# kommen für die Zahlungen der Haupt-
staatskasse hinzu diejenigen Beträge, die zrl bezahlen sind auf
Grund von restlichen Bewilligungen der ordentlichen Haushalte
1930 und früher und der auf Anleihe bolrilligten Beträge.

Der Senat steht infolgedessen vor der zwingenden Not-
wendigkeit, diese Beträge noch in diesem Rechnungsjahr zu
decken. Auch die genannten Zahlen enthalten erhebliche Un-
sicherheiten, denn einmal läßt sich noch nicht übersehen, ob die
Wohlfahrtsbehörde mit den ihr im Staatshaushaltsplan be-
willigten rund 74 Millionen 3t# zuzüglich der ins Auge ge-
faßten Nachbewillignng von mindestens 6 Millionen 3t# aus-
kommen wird, und zweitens ist unklar, welckie Zinsen die Finanz-
depiltation für die lausende schwebende Schuld zu bezahlen haben
wird.

Aus dem Gesagten geht hervor — was nicht deutlich genug
hervorgehoben lverden kaun —, daß es sich also um reine

i»m—Miima<si*i«miiniii«Ti, ——mmmmmWnmnxnninnniW»i —

§PD. droht Brüning im Stich 211 lassen

Der Kanzler an der Entfaltung seines tvirtschaftsprogramms verhindert

Eigene Draht meldn n g.

n Berlin, 2. Oktober.

Jul parteipolitischen Streit um die in LluSsicht stehende neue

Notverorduung, hat es sich bekanntlich vor allem darum gehan-
delt, ob die 3ieichsregierltiig jetzt ili der Lage sein wild, neben
den mit den, Etat zusammenhängenden finanzpolitischen Fra-
ge» auch das eigeililiche Wirtscliastsprogrannn zll verloirklicheii.
Bekanntlich wird dies ilicilt der Fall sein.

Die Notvei'ni'dnung v»i«d sich i„, wesentliche«« nuf budget-
mäßige M"ßntt!,»ren bescht'üttkeu. während l»i« tschaftopoli-
tisclie Schritte, so z. B. eine Abänderung des Lvl)"t«uif-
Wesens, vorläufig mit Rltzksicht „ns die Sozioldeinok'uten

nicht in Betriìcht konnnen.

Dieser Sachverhalt hat bekanntlich eine sehr lebhafte Kritik in
allen rechtsstehenden Kreiselt hervorgernfen. AIh*v wie
einst es den S o z j a l d e ill o k r a t e » mit lhrenn

Widerstand gegeit jede Blenderung des Tarisrelhts ist, er-
kennt mall ails eitler hellte im „Vorwärts" veröffentlichten

l'lennierllng des Abg. ì/l ll shän ser, der mit anßergelvöhnsicher
Schärfe den Stnitdpnnkt der SPD. sormnUert, ail deni der
Kanzler »atiirllch nicht einfach vorübergehen kann, weiln er
weiterhin ans die parlanlentarische Uilterstützllllg der Sozral-
demokraten rcclinet. In diesenl ì'irsikel haißt es u. a.: „Die
T a r i f r e,ch t s « u n b S ch l > «cht >l n g s f r a g e n lverdeil der
l't'nen 3k o t v e r o r d n ll n g das Gepräge geben. Wir lnünstche»,
datz die bestehendell Bestiiliinullgell von der nerien Skotverord-
«lllilg unberührt bltibeu. Bringt dagegen die neue Not-
verordnung Aenderungen, so tarne das einer Kriegs-

ersiärullg an à noàlaldenlolmtUà Aràil.eilàsî

gleich. Will der Reichskanzler gemäß den indllstriellen Knnd-
gebuiigen Blndllngeil beseitigen, die im Widersprnch zum ,ndi-

pidnalistlschen Wirtschaftsshstein stehen, dann hätte er das Tarif-
recht iil der neuen ßcotverordnullg preisjllgebkn. Will er eine
politische Krise und einen offenen Gegensatz zu de>«
schaffeuden VolkSkräfteu vermeiden, dann muß er die restlose
Ailfrechterhaitnllg des Tarifrechts gewährleistell." In so sctmrfer
Form ist die Silternative der Soziaidenlokraten bisher lanm aus-
gesprochen worden.

ES würde einer tlruudsätzlicheil ltmstellung der Parlunlen-

t«ris,che»n Grundlage des jetzigen Kabinetts gleichkou,,nen.

um» der Reichskanzler trotz dieser sozialde»nokra1ischen

Warnung den beabsichtigten Eingriff in d,rS Tn>ifre«cht

vor,lehn,el« wollte.

Ans biefem Sarlweìhal! erklärt sicki die bedanerliclie Lücke, die sich
tu der neuell 3kotverord»nng in dieser Hilisicht sindeli lvird.

Verschiirs««ng

der Vevlsenvc«oröu,r«g

3tkn Durch f ä h run g She st i >1, Nli» ««gen zur Devise nverordnnttg

sind hrinte erschienen, die eine starke E inschr äuk n t« g

des Devifenverkehrs in sich schließen. Wir bringen den Wort-

laut der neuen Verordnung auf Seite 3 der vorliegenden Aus-

Whe,
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Einschneidendes Sparprogramm des Senats

personatetal um 20 n£,vVM' gesenkrt — Neue Kürzung der Deamtengehäkter — Dürgersteuer verdoppelt

Llnschrünkung staatlicher Kusgaben geplant

Kassensrag en handelt. Die Frage der Deckung der kurz-
fristigen Kredite ist daneben gesondert zu behandeln.

Würde der Senat nicht handeln, wie er harldelt, dann ließen
sich die lausenden Ausgaberr nicht bestreiteil, und es taun zn
schweren Erschütterungen im staatlichen Organismus konnnen,
die noch sehr viel härtere Folgen für alle Beteiligten und für
die gesamte Wirtschaft haben würden, als es die gewiß sehr
harten lltotnlaßnahn'.en haben.

Durch die früheren Liotmaßnahmen siild Angestellte
und Arbeiter in großer Zahl betroffen worden, öa öic iSun
schränkung der Betriebe und Behörden in großem Umfange
durch Kündigungen und Entlassungen von Llngestellken und
Arbeitern erfolgte. Die Beamten waren bisher durch die
erste und zweite vom Reich angeordnete Gehaltskürzung sowie
durch die Herabsetzung der Altersgrenze auf das 643. Lebenszahr
in NNitleidenschaft gezogen. Die St a a t sa r b e i t e r l o h n e
werden ans Grund der bevorstehenden Reichsvcrhandlungen eine
weitere Senkung erfahren. . ^ t .... ...

Das Reich übt auf alle Länder und Gemeinden den stärksten
Druck aus, daß sie die Gehälter ihrer Beamten und 3l,nge-
stellten denjenigen der vergleichbaren Beamten des R c r ch s
anpassen. Es ist Hamburg gegenüber vom Vieichsfinanz-
ministerium wiederholt.aufs ausdrücklichste versichert worden,
daß jede Hilfe des Reichs, auf die Hamburg bei seinen Zuschlînen
für den Hafen, die im Interesse der gesamten deutschen 3vnck-
schast erfolgen, ganz besonders angewiesen ist, von dieser^An-
passung abhängig gemacht wird. Infolgedessen mußte der Senat
sich entschließen." diese Ungleichung vorzunehmen.

Von der Anpastnng werden große Beamtengruppen
getroffen, einzelne stark, andere weniger stark.

Die Anpassung wirkt sich besonders aus bei den großen Gruppen
der Lehrer aller 3lrt und der 3t i ch t e r. Staatsanwälte
und 3t e g i e r u n g s r ä t e. Lluch bei den höchsten Bcaniten,
den Senatsrätcn, den Prä side nteli und Leitenden
3tegierungsdirektoren sowie bei den S t a u t s r ä t e n
und Oberbaudirektoren sind wesentliche Kürzungen vor-
genommen. Die st ä r k st e K ü r z u n g i st bei de n Gehäl-
tern der Senatoren erfolgt. Die durch diese Llnglei-

chung für den 8test des Rechnungsjahres enisieheuden Erspar-
utile sind auf rund 1 % Millionen 3tm. zu schätzen.

Zur Erzielung weiterer Ersparnisse mußte eine Reihe Volt
anderen Bestimmungen beamtenrechtlicher 3tatur erlassen lverden.
«o ist ebenso wie ill Preußen und in ailderen Ländern bestimmt
worden, daß für die Beamten, die aufsteigende Gehälter beziehen,

nil sich fällige Dienstaltersznlagen erst zivei Jahre später erhalten.
Ferner können bei verhetrateten weiblichen Be-
amten ans ihren Antrag die Dienststnnden unter elltsprechen-
der Kürzilltg des Gehalts auf die Hälfte herabgesetzt werden,
lvodurch allerdings ihre Bersorgungsbezüge nicht leiden sollen.
Die Versetzung ill den einstweiligen ï)tnbestcuib ist erleichtert
worden Auch sind als Äsotstanosinaßnnhinell erleichterte Be-
stliilnulltgen für die vorübergehende Verwelldnng von Beaniteit
bei anderen Behörden crlnsfeit worden. Für die hambilrgischen
Gelneillden und Gellleindeverbände sind, entsprechend der 3ieichs-
notverordiiling vom 21.August 1931, der Landherreilschanit ebeit-
solche Vollmachten erteilt lvorden, wie sie für dem haitiburgischert
Staat dem Senat als Landesregierung zustehe». Deil IVemein-
den ist ferner vorgeschrieben wordeil, die Besoldung ihrer Be-
amten entsprechend den für die hamburgischen Staatsbeainten
geltendeil Grundsätzen zrl regelir.

Der Senat sah sich weiter vor die llkotwendigkeit, gestellt,
entsprechend der 3îegelnng, lore sie in jüngster Jeit in einer
großen Reihe von Ländern getroffeii worden ist, cute

weitere allgemeine Gehaltskürzung

porzunehmen. Diese K ü r z tt n g s oll e r st a m 1. o v c nt*
ber in Kraft tret e n , damit ülejenigen Beamten und An-
gestellten. die durch die 3lngleichllng ihrer Bezüge an die stieiclis-

bezüge betroffen werden, diese doppelte Beeinträchtignilg ihrer
Beziige nicht zu dcniselben Zeitpunkt erfahreil- Die stärkste Kür-
zung ist bei den Senatoreilgehältern mit 25 v. H. Volt denl
ohnehin gesenkten Gehalt vorgenommen worden, wodurch

die Senntorengehälter im ganzen um 33y» v. H. gekürzt
werdeir. Bei beit Beamten und Angestellten ist diese dritte Ge-

haltskürzung im selben Bloße wie die im Jil,ri durch das 3neich
aiigeorduete zweite Gehaltskürzung vorgenommen, also in der
Höhe von weiteren 4 bis 7 v. H., allerdings mit der Eiil-
schränkllng. daß (KeHalter bis zn 3000 3t# von dieser dritten
Gehaltskürzling befreit bleiben.

Durch diese neueste Geholtskürznng erfahren im Z u s a in -
men hang mit den beiden frü«heren vom 3icich aiigeordnelen
Kürzililgell die große 3)t e h r zahl der B e a in t e il und A >l -
g e st e l l i en i » s g e s a m t (3 e h a ! t s k ü r z u n g e >, v o u It
b i s 2 0 v. H. Bon der dritten Gehaltskürzung sind ausge-



tzamnngîschsr Correspondent
Freitag, 2. Oktober 1931

nonmwn di« Boomten der Ordnungspolizei und die Voll-
zngsl>eainten der Kriminalpolizei mit Rücksicht auf die
besonderen Gefahren und Anforderungen, die ihnen ihr Beruf
in dieser Zeit bringt. Damit die Beamten, die sowohl durch die
Angleichung der Gelhältcr an die Reichsgohälter wie durch die
prozentualen Kürzungen betroffen werden, nicht untragbar
stark belastet werden, i!st bestimmt worden, das;

eine Gesamt lnrzn.ng nicht über 25 p. H. hinaus stattfinden
soll. Diese Einschränkung gllt jedoch nicht für die Senatoren

Schließlich sind die Dienstbeziche der Direktoren der
staatlichen oder ha lbstaa tlrche n Gesellschaften
außerordentlich stark herabgesetzt worden. Das pensionsfähige
Gehalt der Direktoren dieser Gesellschaften darf künftig vas
Gehalt der höchsten Staatsbeamten (Staatsräte und Oüevbau-
diroktoren) nicht übersteigen. Daneben dürfen Gewinnbeteili-

gungen, Äustvandsentschädigungen oder sonstige Vergütungen
rrgendivelcher Art nur bis zum Höchst betrag von
10 000 yui jährlich gr,nährt wevden-

Jn den letzten 5 Monaten des Rechnungsjahres wird durch
diese prozentuale Gehaltskürzung eine Ersparnis von 2,7 Mil-

lionen dlJ( erzielt. Durch alle diese Maßnahmen, die seit
Februar d. I. in immer steigendem Maße den Beamten,, Ange-
stellten und Pensionären zugemutet werden mußten, wird der
Hamburgische Personaletat «ine sehr erhebliche Entlastung er-
fahren, die unter Berücksichtigung der vom Reich noch in Aus-
saht gestellten Pensionskürzung ans ein volles Jahr berechnet
mehr als 30 Millionen 9t# betragen wird.

Dennoch werden alle diese auf beamtenrechtlichem Gebiet
vorgenommenen Einsparungen, die teilweise schon bei der obigen
Berechnung des Fehlbetrages berücksichtigt sind, nicht annähernd
ausreichen, um die erforderlichen Beträge einzubringen. Es
mußten daher weitere Maßnahmen getroffen werden. In erster
Linie mußte

-re Vürgerstener

die von der Bürgerschaft auf den 1%fachen Satz festgesetzt wor-
den ist, aus den dreifachen Satz erhöht werden. Der Reichs-
finanzminister hat bestimmt, daß an dem vom Reich in Aus-
sicht gestellten Fonds von 240 Millionen 9t# zur Entlastung
der durch die Aufwendungen für die Wohlsahrtserwerbslo se n
besonders schwer betroffenen Gemeinden nur diejenigen Ge-
meinden beteiligt werden, die mindestens die dreifache Bürger-
steuer erheben. Der Mehrertrag an Bürgerstouer ist auf etwa.
5 M i l I i o n e n 9t# zu schätzen. An dem obenerwähnten Fonds
des Reichs wird Hamburg mit etwa 1,8 Millionen beteiligt
werden.

Da alle diese Maßnahmen noch nicht ausreichen, wird der
Senat seine Beratungen über tveitere Einsparungen, die nur
durch eine Einschränkung staatlicher Aufgaben
erfolgen können, fortsetzen.

Diese Arbeiten können erst abgeschlossen werden, wenn das

Ergebnis der Verhandlungen vorliegt, die zur Zeit mit dem
Retch geführt werden, um die Reichsregierung zu Gegenlei-
stungen für «das aus dem Haseàtrieb entstehende Defizit von
etwa 3 Millionen 9tÄ im Monat zu veranlassen. Diese Auf-
wendungen macht Hamburg für die gesamte deutsche Wirtschaft.
Es muß dabei auch berücksichtigt werden, daß den anderen deut-
schen Ländern bei liebersührung der Eisenbahnen in Reichs-
besitz , die Schulden abgenommen worden sind. Das jetzige De-
fizit der Eisenbahnen wird vom Reich getragen, das auch die
Lasten der früheren Schulden der übrigen Länder trägt. H a m-
burg muß zu dem großen Hafendefizit auch noch die Lasten
der Altverschubdung in Höhe von rund 80 Millionen 9t# und
die 135 Millionen 9t# Neuverschuldung für Haseninvestitionen
tragen. Darin sieht Hamburg die Berechtigung seiner Forde-
rung an das Reich.

Der Senat richtet die Bitte an die Beamten. Angestellten
und Arbeiter des Staates und an alle Kreise der Bevölkerung,
in der Erkenntnis, daß alle Sparmaßnahmen notwendig ge
worden sind, wenn der staatliche Organismus nicht zerstört wer-
den soll, ihn in seinen Bemühungen, die Wirkungen der Welt-
wirtschaftskrise durch entschlossenes Handeln zu überwinden, zu
unterstützen. Den Gefahren des schweren Winters,
der Var uns steht, ist n u r zu begegnen, wenn alle Kreise der
Bevölkerung, denen die Erhaltung Hamburgs und die Bewah-
rmlg seiner Bevölkerung vor schweren Katastrophen am
Herzen liegen, »m gemeinsamen Willen opferbereit zusammen-
stehen.

Die UommunLsten zum Wahlergebnis

In einer größeren Versammlung in beiden Sälen vonSage-
biel sprachen die Abgeordneten Thälmann und Schubert
über die Hamburger Absichten der Kommunistischen Partei.
Ebenso wie die SPD. lehnt die KPD. grundsätziich ein Zusam-
menarbeiten miteinander ab.

Die Kommunisten interessieren sich nur platonisch für die
Koalitionssorgen, wobei es ihnen lieber wäre, daß die Sozial-
demokratie am Ruder bliebe, als daß die Nationalsozialisten als
Führer einer bürgerlichen Rechtskoalition die Regierung bekom-
men würden, denn eine Oppositionsstellung der Sozialdemokratie

würde eine Schwächung derjenigen der Kommunisten darstellen.
Am liebsten allerdings sähen es die Kommunisten, wenn auch

die Nationalsozialisten sich in irgendeiner Form an der Ham-
burgischen Regierung beteiligen würden, weil sich dann nach ihrer
Meinung die Front der Opposition zugunsten der KPD. ver-
schieben würde.

All diesen Erwägungen liegt die freundliche Hoffnung zu-
grunde, daß jeder Regierung, von der SPD. bis zu den Nazis,
jeglicher sozialer Erfolg auf dem Boden der heutigen Wirtschafts-
ordnung versagt bleiben werde.

Senator Vömers kehrt in die bremische

Bürgerschaft zurück

Bremen, 2. Oktöber.

Der bremische Finanzsenator a. D. Bömers wird, wie
wir erfahren, von seinem verfassungsmäßigen Recht Gebrauch
machen und in die Bremische Bürgerschaft eintreten, in die er
im November 1930 als Spitzenkandidat der Deutschen Volks-
partei hineingewählt worden war. Für ihn wird ein an-
deres vv l ksp a r t e i l i ches B ü r g e r s ch a f t s m i t g I i e d
ausscheiden. Am 9. -Oktober wird sich die Bürgerschaft in
ihrer ersten Sitzung nach der großen Sommerpause sofort mit
der voiksvarteilirlreu Interpellation über die bremische Finanz-
politik lind einem in gleicher Richtung gehenden Antrag der
.Hausbesitzersiraktion beschäftigen. Außerdem ist in dieser Sitzung
zunächst einmal die Wahl eines neuen Präsidenten
vorzunehmen. Senator Römers wird fid> an der Debatte über
die bremische Finanzpolitik selbst beteiligen können. Der
Prüfungsausschuß für die Verhältnisse bei der Bre-

mer Staatshauptbasse stellt seinen Berückst am Freitag demSenat
zu, ÌH*r ihn gleich am selben Tage lbeaàitet. Man rechnet tnit
einer Veröffentlichung des Unter'suchungsergeàisses am Mon-
tag nächster Woche.

Moffenentlastung ans einer Stinnkszeche. Wie
ans Bottrop gemeldet wird. ist der gesamten
Belegsämst der Stinneszeche „Vereinigte Welheim" in Bottrop
zmn 15. -Oktober gekündigt worden. Von dieser Maßnahme
werden 1 4 00 A rbe i t e r und 80 A »gestellt e betroffen.
Begründet wird die Kündigung mit der allgemeinen wirtschaft-
lichen Notlage, der Finanznot und insbesondere der Unter«

bänkung der deutschen drmh die englische Kohle. (!)

Selmrà NàrstLhungssauer

nur eine Lastenverschrebung

rkrisenunterstützuns und rvohlfahrtrpftoge treten umso frühe« in Uraft

Eigene Draht Meldung.

<*) Berlin. 2. Oktober.

Tpr bereits veröffentlichte Beschluß der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung, die Unterstützungsdauer von 26 aus
20 Wochen herabzusetzen, beruht vor allem aus der vorsorglichen
Wercckmung, daß die Zahl der Arbeitslosen sich im Lews« des
Winters aus etwa 6K> Millionen erweitern könnte. Selbstver-
ständlich wird ntit dem Beschluß der Arbeitslosenverisickierungs-
anstalt nur eine teilweise finanzielle Erleichte-
rung geschaffen. die wiederum zu Lasten der in der Versiche-
rung befindlichen Personen geht.

denn im Grunde genommen bandelt es sich, wie die „Vossi-

sche Zeitung" heute mit Recht hervorhebt, eigentlich nur
um eine Lastenverschiebung. da die von dieser Kürzung
betroffenen Personen nur 6 Wochen früher in die Krisen-
unterstützung und von da 6 Wochen früher in die Wohl-
fahrtspflege der Genieinden übergehen, wo sie wesentlich
niedrigere Sätze erhalten als in der Arbeitslosenversiche-

rung.

Die ..Vossische Zeitung" kritisiert dieses Verfahren mit den
Worten „Das Hin- und Herschieben sozialer Belastungen, deren
Notwendigkeit gerade in diesem Winter nicht bestritten werden
kann, ist nur geeignet, die allgemeine Unruhe zu verstärken, und
die Härten, die damit verbunden sind, bieten der radikalen Agi-

tation nur neue und allzu billige Argumente. — Auch tm rechts-
stehenden „Tag" wird diese Maßnahme der Versicherungsanstalt
kritisiert, und es wird darauf hingewiesen, daß man nun den
Reichszuschuß an die Gemeinden für die Krisenfürsorge stärken
muß. tveil die Arbeitslosen sechs Wochen früher aus der Ver-
sicherung in die Krisensürsorge kommen. Es handelt sich dabei
überall nu r um N o t b e h elfe u nd h al be M aß n ahm e u
und um ein Ausreichen vor den eigentlichen Entscheidungen.

Das Reichsgesetzblatt vom 1. Oktober veröffentlicht die am
30. September erlassenen

Durchführungsbestimmungen zur Einschränkung der i m -
Arbeitszeit

auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom 5. Juni
1931. Die Bestimmungelt besagen in der Hauptsache, daß in
Tarifverträgen, die vor dem Inkrafttreten einer Verordnung
der Reichsregierung abgeschlossen sind, die darin vorgesehene
Arbeitszeit, soweit sie 48 Stunden wöchentlich nicht überschreitet,
nach Ablauf von zwei Wochen nach Inkrafttreten der Verord-
nung der Reichsregierung durch die in der Verordnung vorge-
sehene Arbeitszeit ersetzt wird. Die weiteren Bestimmungen be-
treffen die Voraussetzungen für die Genehmigung von Mehr-
arbeit. Die für die Aufsicht über die Durchführung der Ver-
ordnungen der Reichsregierung zuständigen Behörden können
zur Feststellung der tatsächlichen Arbeitszeit die Lohn- und
G e h a l t s l i st e n einsehen.

HmdeRhNrZZ §4. Geburtstag

Der größte Deutsche

hm. Hamburg, 2. Oktober.

Der heutige Tag sollte für uns alle ein Tag nationaler
Selbstbesinnung sein, denn Reichspräsident von Hindenburg be-

geh^ seinen 84. Geburtstag. Das deutsche Volk blickt heute in
Ehrfurcht und Dankbarkeit zu dem Manne auf, der ihm wie

kaum ein anderer je Führer in den Zeiten der Not gewesen ist.
Das Vertrauen, das in der Kriegszeit dem obersten Führer der

deutschen Heere galt, gehört heute dem Reichspräsidenten des

republikanischen Deutschland. Dieses Vertrauen in den ersten

Deutschen unserer Zeit ist es, was in den vergangenen Jahren

die auseinanderstrebenden Meinungen immer wieder zusammen-

gebracht hat, um wenigstens eine Möglichkeit zum Weiterleben
zu schaffen. Wenn man von einigen ganz radikalen Ausfällen

absieht, so bleibt die Tatsache bestehen, daß die hitzigsten politi-

schen Kämpfe doch stets vor der Person des greisen Reichsvräst-

identen Halt gemacht haben, und sein Wort und sein Wille halben
den Ausweg geöffnet aus mancher scheinbar rettungslosen
Situation.

Kein Zweifel, daß es die großen menschlichen Eigenschaften
Hindenburgs sind, aus denen seine Macht über die Gemüter

beruht. Arm und reich, rechts und links, alle wissen, daß sein

Herz nid# einer Partei und nicht einem Stande gehört, daß er
den Arbeiter achtet wie den Großindustriellen. Ein Mann, der

sein ganzes Leben in den Dienst eines Monarchen gestellt hatte

und dem dieser Dienst eine selbstverständliche Pflicht gegen das

Vaterland war, brauchte wohl große Selbstüberwindung, um

den höchsten Posten der Republik zu übernehmen, zu dem er sich
nicht gedrängt hatte, eine innere Umstellung aber war dazu Kickst

nötig, denn für Hindenburg stand und steht das Vaterland höher

als die Staatsform. Deshalb konnte sich sein durch die Schule

des preußischen Heeres geschärftes Pflichtgefühl dem Rufe nicht

entziehen, den die Mehrheit des deutschen Volkes an ihn ergehen
ließ. Nach zwei Menschenaltern, im Dienste des Vaterlandes
verbracht, verzichtete er auf die wohlverdiente Ruhe des Alters.

Seine große Persönlichkeit soll uns Mahnung sein, das persön-
liche Interesse zurückzustellen und alles daranzusetzen, daß

Deutschland den Weg wieder aufwärts findet. Nicht in Zwie-

tracht, sondern in Einigkeit kann dieser Weg bestritten werden.
Treue um Treue! Das schönste Geburtstagsgeschenk, das wir

Hindenburg heute darbringen können, ist das Gelöbnis, in

Einigkeit zusammenzustehen für Deutschlands bessere Zukunft.

Doch in Berlin §ebliàn

Eigene Drahtmeldung

G Berlin, 2. Oktober.

Die ursprüngliche Absicht des Reichspräsidenten, seilten
84. Geburtstag außerhalb Berlins zu verbringen, ist in letzter
Stunde wegen dringender Amtsgeschäfte geändert wordem
Reichspräsident von Htndenburg befindet sich heute in Berlin.
Er weilte in der vergangenen Woche in seinem Jagdhaus in der
Schorfheide, wo er noch am Freitag aus dem Stand einen Hirsch
geschossen hat. Am Sonntag Lehrte er zum Empfang der fran-
zösischen Gäste nach Berlin zurück. Der Reichspräsident wollte
nun ursprünglich im Laufe dieser Woche wieder in die Schorf-
heide zurückkehren, um seinen Geburtstag, wie in den letzten drei
Jahren, im engsten Familienkreise außerhalb Berlins zu feiern,
vor allem, um allen Ovationen und Gratulationen zu entgehen.
Diese Ab,tcht mußte aber im letzten Augenblick aufgegeben
werden. Als erste Gratulanten erschienen heute früh beim
Reichspräsidenten seine beiden Enkelinnen, die Töchter seines
Sohnes, Oberstleutnant von Hindenburg.

Als ein Zeichen der Zeit ist es anzusehen, daß in diesem Jahr
wentger Geschenke im Reichspräsidentenpalais eingetroffen sind,
daß sich aber die Zahl der Bittschriften und sonstigen Ge-
suche etwa verzehnfacht hat.

KebeltsLosenkravsalle in England

. London. 2. Oktober.

In Bristol und Glasgow kam es gestern zu Arbeits-
losentiindgebungen gegen die geplanten Kürzungen der Ar-
b e j l s l o s e n b e z ü g e. Einen besonders ernsten Eharukter
nahmen die Kundgebungen in Glasgow an. Polizei unternahm
zahlreiche Knüppelangriffe auf die nach Zehntnnsenden zählen-
den Menschenmnsten. Die Polizei verhaftete viele Perwnen.
Vielfach kam es zu schweren Ausschreitungen, wobei die Auf.
rührer Stuhlbeine, Rasierklingen und Knüppel gegen die Polizei
in Anioendnttg brachten. Die Fensterscheiben zahlreicher Ge-
schäfte wurden zertrümmert und die Auslugen als Wurfgeschosse
gegen die Beamten benutzt. Viele Persanen erlitten Verletzun-
gen; drei Polizisten mußten ins Krankenhaus nebrncht werden.
Stach Mitternacht wurde» 12 Lebensmittelgeschäfte
geplündert. Ilm 1.30 Hör war die berittene Polizei noch
tn den Straßen mit dem Auseinandertreiben der Menschen-
masten beschäftigt. Erst nach 2 llhr früh trat endlich Ruhe ein.

Plünderungen in Duisburg

Duisburg, 2. Oktober.

Im Lnnfe des Donnerstagabend kam es an verschiedenen
Stellen der Stadt zu erlieblichen Ausschreitungen. Nachdem es
der Polizei getunkten war, größere Ansammlungen in der

Innenstadt zu zerstreuen, trieben kleinere Trupps hier und da
ihr Unwesen. So wurden an einem Ilhrmachergeschäft und

einem Leder-warrngeschüst je eine Schaufensterscheibe zertrüm-

mert. Weiter wurden die Fenster eines großen Warenhauses
zertrümmert und Auslagen gestohlen. Im Stadtteil
Wanheimerort wurden die Fenster eines Kasjfeegeschäfts und
einer Bäckerei auf der Wanheimerstraße und an mehreren Ge-
schäften auf der Düsseldorserchaussee ebenfalls die Sck)aufenster
zertrümmert. Die Täter sind in jedenl Fall unerkannt ent-
kommen.

Kommurr i st i sche Streikbewegung

in Passau

Pastau. 2. Oktober.

Die Holzgroßhandluna und Sägewerksfirma Gebrüder Mar-
tin in Passau hat eine Kürzung der Arbeiterlöhne
um 20 v. H. vorgenommen, um den Betrieb weiter aufrechtzu-
erhalten. Der weitaus grüßte Teil der Arbeiterschaft brachte
dieser Ainßnahme Verständnis entgegen Dem Einfluß kommu-
nistischer Agitatoren gelang es jedoch, einen Streik vom Zaun
zu brechen. Zmn Schutz der Arbeitswilligen mußte die Polizei
verstärkt werden. Als etwa 200 Personen, darunter auch Frauen
und Kinder, demonstrierten und sich in Drohungen gegen die
Arbeitswilligen und Polizeibeamten ergingen, machte die Polizei
vom Gummiknüppel Gebrauch. Der vom Stadtkommissar ange-
forderten Verstärkung durch Landespolizei gelang es mühelos,
den Platz vor der Arbeitsstätte zu säubern urft die Ruhe
wiederherzustellen. Ein Kommunist aus Wännchen
wurde vorübergehend in Schutzhaft genomurerr.
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14 Sots dusch Fleischvergiftung

Paris. 2. Oktober.

Das „Journal" verbreitet eine Privatmeldung aus Madrid,
nach der im Altenheim von Alicante fünfzig Insassen an
Fleischvergiftung erkrankt seien. 14 von ihnen seien bereits ge-
storben. Die Aerzte hätten wenig Hoffnung, einen großen Teil
der übrigen Erkrankten zu retten. Der Gouverneur der Pro-
vinz hat noch im Laufe des Donnerstag die Einleitung einer
genauen Untersuchung angeordnet.

Verunglücktes Mrlitarauto

Paris, 2. Oktober,

Südlich von Marakesch (Marokko) stürzte ein Lastauto, das
mit algerischen Schützen besetzt war. in eine 100 Mieter tiefe
Schlucht, Fünf Schützen wurden getötet und acht verletzt.

RaNkà Cmfuhrdroffelung in England

Das Unterhaus wird am 8. Glrtober aufgelöst

London. 2. Oktober.

Angesichts der Vorgänge herrschte am gestrigen späten Abend

in parlamentarischen Kreisen io gut wie allgemein die Ueber-

zeugung. daß das Unterhaus de»nnächst a u f a e l ö st wird.

und zwar wahrscheinlich am 8. O k t o b e r.

Es besteht Grund zu der Annahme, daß Macdonald. Bald-
win und der liberale Staatssekretär des Innern, SA Herbert
Samuel, sich auf eine Formel geeinigt haben, die besagt, daß sie
bereit sind. je nach den Erfordernissen der Lage durch Tarife
oder sonstige geeignete Maßnahmen die Einfuhr zu regeln oder-
ganz zu verhindern. Entgegen einer früheren Ateldung haben
sich die vier liberalen Kollegen Samuels in der Regierung noch
nicht darüber geeinigt, ob sie dieser Formel zustimmen sollen.

„Tirnes" llmrakterisiercn die innenpolitische Lage mit den
Worten, daß sich Macdonald unter der Parole einer nationalen
Wiederaufbanpolitik endgültig zur Ausschreibung von Neu-
wahlen entschlossen habe. Daß die offizielle Ankündigung erst
am Sehlnß der Parlamentstagung erfolgen werde, sei nicht nur
verfassungsmäßig korrekt und entspreche der Ueberlieferung, son-
dern liege auch im Interesse der nationalen Einheit, die Mac-
donald ganz zu Recht wünsche. Ob alle liberalen Mitglieder der

Regierung Macdonald zur Seite stehen werden, wenn die Zeit
da sei, die Unterstützung der illation für eine Politik der freien
Hand zu fordern, sei noch nicht sicher. Die Arbeiten des Kabi-
netts seien soweit fortgeschritten, daß man eine endgültige Ent-
scheidung in der heute nachmittag stattfindenden Kabinetts-
sitzung ervmrteu könne, auch wenn der Ministerpräsident wegen
seiner Reise in seinen Wahlbezirk nickt an ihr teilnehme. Auf
jeden Fall werde man heute feststellen können, ob alle Mitglieder
des Kabinetts den Aufruf des Ministerpräsidneten unterstützen
werden.

Die Formel, auf die inan sich bereits geeinigt habe, besage,
dein „Dailv Erpreß" zufolge, daß es notwendig sei. die
Einfuhr einzuschränken. daß zu diesem Zweck alle Methoden
einschließlich der Zölle, Quoten und Einfuhrverbote ange-
wendet werden dürfen, und daß die landwirtschaftliche Er-

zeugung gefördert Vierden »nüsse.

Bei der Klärung der innenpolitischen Lage in England
spielt Lord Reading cine ausschlaggebende Rolle. Nach seiner
Audienz beim König trat auch er, wie dies schon Sir Herbert
Samuel am Mittwoch getan hatte, eine Pilgerfahrt »»ach Churt
an, u»n Llopd George über die Stimmung der Liberalen un
Kabinckt zu unterrichten.

wird der Tatsache Rechnung getragen, daß die Einfuhr in
^ause dleles Jahres wertmäßig gegenüber dem Vorjahre er-
heblich zurückgeblieben ist, so dag der Devisenbedarf für de»
purport zur Zeit erheblich geringer sein wird als vor einen
Jahr. Zliidererseits wird auf die besonderen Verhältnisse ein
zelner Industrie- und Handelszweige, besonders auf den Sai
lollcharakter^ mancher Geschäfte, Rücksicht genominen werden
Jeder Devlsenerwerb auf Grund einer allgemeiner» Genehini
gnng muß auf dein Genehmigungsbescheid vermerkt werden

Z.lfacmcln Genehmigungen mit einem Monatsbctrag von mehi
n ^50 000 yUt und Einzelgenehmigungen mit mehr atz
20000 Rä werden von den Devuenbewirtschastungsstellen nui
noch nach Fühlungnahme mit der Rcichsbank erteilt werden
IM Zuiammenhang damit werden einige Anweisungen die de,
devuenbewirtschastungsstellen schon bisher für ihre Tätiakeu
erteilt waren, in die Richtlinien aufgenonrmen.

Post mit „Eras LeppeUn"

n"" Das Luftschiff „Graf Zeppelin" wird an» 16. bzw. 17. Ok«
nàr die 3. Sü dam e r »ka. Fahr t in diesem Jahre an-
treten.

Die bis jetzt durchgeführten Fahrten, welche in rcgelmäßi«
arm Abstand von einem Monat erfolgten, dienten hauptsäch-

lich dem Zwecke, einen regelmäßigen Post- und Frachtverkehr
njtbft Personenbeförderung nach Südamerika durchzuführen.
Die gesammelten Erfahrungen haben bewiesen, daß sich ein
solcher Verkehr mit größter Regelmäßigkeit durchführen läßt
und gegenüber den derzeit bestehenden Flugpostverbiudunaei»
noch recht erhebliche Vorteile bietet. Auch ist es dein Luftschiff
möglich, praktisch nahezu jede anfallende Menge Post und Fracht
zu befördern, während bei der Flugzeugbeförderung immerhin
gewisse Grenzen gezogen sind.

Auch für die 3. Südamerika-Fahrt nimmt das Postamt
Friedrichshafen wieder Post zur Beförderung an. Das Porto
ist, wie bisher. 2 R<//( für eine Karte und 4 'SiJt für einen
Brief, es besteht jedoch Aussicht, Drucksachen, Warenproben
usw. diesmal zu einem ermäßigten Satze befördern zu können.

Für die deutsche Exportindustrie ist dieser regelmäßige Post-
dienst nach Südamerika von allergrößter Bedeutung. Sowohl
die deutsche Geschäftswelt als insbesondere auch die brasiliani-
schen und südamerikanischen Geschäftshäuser haben auf den Lei-
den bis jetzt stattgefundenen Fahrten in sehr großer Zahl von
dieser Beförderungsmöglichkeit Gebrauch gernacht.

Fatzrkartenverkauf nur nach drei Ländern

Kopeuhagen. 1. Oktober.

Die Direktion der dänischen Staatsbahnen hat angeordnet,
daß der Verkauf von Eifenbahnfahrkarten außer nach S ch w e -
den, Norwegen und Deutschland bis auf weiteres
eingestellt wird. Die Fahrkarten nach Schweden und Nor-
wegen werden zu Pari verkauft, nach Deutschland zu einem

Kurse von 100 Mark gleich 110 Kronen. . Die Bahnen ver-
sichern, daß es sich nur um eine vorläufige Maßnahme han-
delt, daß man aber augenblicklich keine Fahrkarten nach Frank-
reich und anderen Ländern zu dem alten Preise verkaufen
könne, wenn nachher zu einem viel höheren Kurse abgerechnet
werden soll.

§amilienLragööie
Stendal, 2. Oktober.

Eine furchtbare Familientragööie ereignete sich in der Nacht
zmn Donnerstag in Stendal. Der Mittelschullehrer Gustav
Stubbe tötete sich, seine Frau, den 19jährigen Sohn und dle
12jährige Tochter mit Leuchtgas.

Stubbe hatte die Tat brieflich seinem Rektor angekündrgt,
der sofort die Polizei benachrichtigte. Die Polizei fand die ganze
Familie bereits tot auf. Der Sohn lag in seinem Schlafzimmer,
rn das ein Gasschlauch geleitet worden war, während die Eltern
die Tochter zu sich ins Bett genommen hatten. Stubbe hat die
Tat offenbar im Einverständnis mit seiner Frau be-
gangen. Die Kinder scheinen nichts von dem schrecklichen Plan
gewußt zu haben. Als Grund werden wirtschaftliche
Sorgen angenommen. Kurz vor der Tat hatte Stubbe noch
einen Zettel geschrieben, auf dem er zum Ausdruck bringt,
daß die Sterbekasse und der Verkauf der Möbel die erheblichen
Verpflichtungen decken würden.

Diese entsetzliche Tragödie, der vierte Fall in Stendal
innerhalb zehn Tage, hat größtes Aufsehen erregt,
um so mehr, als Stubbe als sehr tüchtiger und befähigter Lehrer
bekannt war.

Nottat eines jungen Hamburgers

Berlin, 2. Oktober.

Gestern abend erschien am Schlesischen Bahnhof auf dem
Polizeibüro ein junger Mann. legte wortlos eine P i st o l e m i t
20 Patronen auf den Tisch und bat. verhaftet zu werden. Es
handelt sich um einen jungen Hamburger, der derart verhungert
lvar, daß die Polizeibeamten ihn erst mal mit Butterbroten
und Kaffee versorgten, ehe sie daS Wohlfahrtsamt benachrichtig-
ten. das für seine Rückbeförderung nach Hamburg Sorge tragen
wird.

Der 17 Jahre alte Walter S. hatte m Hamburg seme Stel-
lung verloren, sich dann 200 \)\M geliehen und war mit diese»«
Gelb null) Wien gefahren. Als er dort keine Arbeit fand, kaufte
er sich die Pistole und wollte sich das Leben nehmen. Schließ-
lich ließ er vorerst von seinem Vorhaben ab, und fuhr nach Ber-
li»t, wo er sich dann gestern stellte.

Dynamitanschlag auf eine Zechenbahn

in Westfalen

Recklinghausen. 2. Oktober.

Wie die Pressestelle beim Polizeipräsidium Recklinghausen
mitteilt, haben am Freitag früh gegen 4,13 Uhr unbekannte
Täter die Zecheuvahn des Schachtes Brassert zwischen Berg
und Sickingmühle an zwei Stellen mit Dhnarnit ge-
sprengt. Die Gleise sind auf einer Länge von 85 bzw.
25 Zentimetern zerstört tvordeu. Die Explosion war weithin
hörbar. Die Polizei hat sofort die Ermittlungen aufgenom-
nleu. Nennenswerter Sachschaden ist nicht entstandei». Inner-
halb einer lullben Stande waren die Gleise tuieder ausgebessert.
Für die Ermittlung der Täter ist eine Btzlohiinng von 300 R,ll
ausgesetzt »vorden.

MilffaUn» ist Großvater geworden. Ein kurzes Telegramm
meldet, idaß seine Tochter Edda, die mit >dem Grafen Eiano, dem
italienischen Geschäftsträger in China, verheiratet ist, einem
Sohn das Laben geschenkt hat.

Veeschiirfung der DemsenVsrschriften

Line neue Verordnung

Berlin, 2. Oktober.

Amtlich wird mitgeteilt:

Die Entwicklung der Devisenlage, die sowohl in der scharfen
Beanspruchung der Reichsbank durch die Ausführung des Still-
Halte-Abtommens, als auch in dauernden erheblichen An-
sprüchen aus der Wirtschaft bei unzureichendem Rückfluß von
Exportdevisen ihren Grund hat, macht eine Verschärfung ücr
Devisenbewirtschaftung erforderlich. Die Verschärfung erfolgt
in drei Richtungen:

Erneute Anmeldung aller Devisenbestände und im
Anschluß daran fortlaufende Erfassung der Exportdeviscn;

Herabsetzung der Freigrenze und Kontrolle des inner-
halb der Freigrenze erfolgenden Devisenertverbs;

summenmäßige und zeitliche Beschränkung der allge-
meinen Genehinigungen zum Verkehr mit Devisen.

In einer 6. Durchführungsverordnung zur Devifen-Vec-
ordnung- werden erneut alle D e o i s e n b e st ä n d e, und
zwar, soweit sie insgesamt bei einem Pflichtigen 2 00 diJl über-
steigen, zur Anbietung und zum Verkauf an die Rcichsbank
aufgerufen. Stichtag für den Aufruf ist der 2. Oktober.
Die Anmeldepflicht ist bis zum 10. Oktober zu erfüllen. Die
Verpflichtung besteht auch für die Personen, die ihren Ver-
pflichtungen nach dem 1. oder 2. Aufruf nachge kommen sind.
Die in der A m u c sti everord n ung angeordnete Frist-

erstreckung bis zum 15. Oktober für die Personen, welche ihre
Verpflichtungen aus dem ersten oder zweiten Aufruf nicht er-
füllt haben, bleibt bestehen. Im übrigen ist der Kreis der
Pflichtigen derselbe gelllliebcn, wie bei den früheren Aufrufen.

In sachlicher Hinsicht ist eine Erweiterung insofern einge-
treten, als auch von deutschen Ausstellern ausgegebene Wert-
papiere, die auf eine ausländische Währung lauten und an deut-
schen Börsen nicht zugelassen sind, ferner allgemein die Forde-
rungen mit einer längeren Laufzeit als drei Monate mit Aus-

nahme der noch nicht fälligen Forderungen aus Versicherungs-
verträgen anzumelden sind. Die Anmeldung kann außer bei
den Reichsbankanstalten wie bisher bei einer Devisenbank er-
folgen, doch liegt die Entscheidung über Ankauf oder Freigabe
ausschließlich bei der Reichsbank.

Vom 2. Oktober ab sind fortlaufend alle neuanfallen-
d e n Devisen, soweit sie nicht aufgrund besonderer Geneh-

migung der Devisenbewirtschaftungsstellen erworben wurden,
insbesondere also die Ex po r t de v i s e n, ohne Rücksicht auf
ihre Höhe binnen drei Tagen der Reichsbank zum Verkauf an-
zumelden. Für Beträge, die nach den Bestiminungen über
die Freigrenze erworben werden, tritt die Anbietepflicht einen
Monat nach Erwerb ein.

Die Freigrenze, die bisher 1000 für eine Person inner-

halb eines Monats betrug, wird auf 200 herabgesetzt.

Um eine mißbräuchliche Ausnutzung der Freigrenze zu ver-
hindern, können nur noch volljährige Personen Devisen bis zu
200 R-ä erwerben, und zwar nur gegen Vorweisung eines amt-
lichen Reisepasses, in den die Bant Tag und Betrag zu ver-
merken hat.

Gold wird neu in die Devisenbewirtschaftung einbezogen
und der Erwerb, die Versendung und die Verfügung über Gold
(außer Kurs gesetzte Goldmünzen, Feingold, legiertes Gold, roh
oder als Halbfabrikat) einer Genehinigungspflicht unterworfen.
Die Richtlinien für die Devisenbewirtschaftung gestatten den Ver-
kehr mit Gold nur noch zu gewerblichen Zwecken.

Die Bestimmungen der Richtlinien über die Erteilung all-
gemeiner Genehmigungen zum Verkehr mit Devisen für Ein-
fuhr, Ausfuhr und eine Reihe anderer Geschäfte werden
wesentlich verschärft. Derartige allgeineine Genehmigun-
gen werden künftig nur noch beschränkt auf eine monatliche
Höchstsumme erteilt.

Setzt Dücher stk

öle iioiomaldeutschen!

Man schreibt uns:

Wie sehr gute Bücher ein festes Bindeglied zwischen dem
Heimatlande und der fernen Fremde schaffen tonnen, hat eine
der neueren Einrichtungen des Frauenbundes der deut-
schen K o l o u i a I o e ) c llschaft, seil» Bücher- und Z e i t-
s ch r i f t e n v e r s a n d, gezeigt. Die durch die einzelnen Ab-
teilungei» des Bundes in Deutschland gesammelten Bücher wur-
den, »nie besonders hervorgehoben sein mag, von bei» deutschen
Afrika-Linien in Harnburg frachtfrei befördert. Die Bücher-
stellen in Swakoplnund (Südwest) und Daressalam (Ost-Afrika)
nehmen die Verteilung der ankonimendcn Bücher für das Land
vor.

Un» sich den Wert dieser Einrichtung vor Augen zu stelle»»,
»nuß man sich die großen, für deutsche Verhältnisse schwer vor-
zustellenden Entfernungen denken, die Schwierigkeiten des Zuein-
anderkommens. das oft völlig abgeschiedene Wohnen auf ein-
samer Farm; wie wertvoll ist gerade hier das deutsche Buch!
Es vermittelt in Pernor ragcoder Weise das, was Umgebung und
Einsamkeit häufig zu vernachlässigen drohen. So sind
sü" das heranwachsende Geschlecht besonders wertvoll
unsere He i »na t b ü ch e r, da die Jugend im ständigen Umgang
mit Buren und Briten leicht deren Lebens- und Wefensgewohn-
heiten annimmt.

Bei de»» Bücherstellen kommen große und kleine, alte und
neue Bücher an. und mancher Bücherfreund würde an der Ehr-
würdigkeit u»»d Seltenheit mancher Exeinplare seine helle Freude
haben. Unter den gespendeten Büchern findet man neben dem
Gesangbuch das christliche Erbanungslmch für die heranreifende
Jugend, das Kränzchen, den gllten Kameraden. Klassiker in alten
und neuen Auflagen, ja sogar hundert Jahre alte Bücher sind
darunter. Manch innige Widmung, manch guter Spruch steht
da verzeichnet. Ast-neste literatnrhiftorische Werke »nit der In-
schrift: „Liebe», Landsleuten im fernen Südwest" erlvcckten dort
ganz besondere Freude. So schreibt eine Farmerssra» ans einen»
der entferntesten Bezirke des Inlandes nach Empfang einer

Bücherkiste: „Ich habe »»»ich selten über den Inhalt einer Büche»
lendung so gefreut wie über den der heute ausgepackten, vo
Ihnen mit so großer Freuiidlichkeit zusammengestellten Kist
Laßen S»e Z»»»ch herzlich da»»ken für alle Mühe und Sorgfal
und geben «ie den Dank unseres Bezirks an die gütigen Eher
der tu Deuflchlauü weiter. Es war eine Lust, die guten Bück)c
»n die .Hand zu nehmen und der Bücherei einzureihen "

Viele Bücher haben den Weg nach den ehemals deutsche
Kolonien in Afrika gefunden und stärken hier draußen das Zr
lammengehörigkeitsgefühl zwischen der alten und der neue
Heimat, Helsen weiter bauen, was Adda von Liliencron einst e»
strebte: Dre Verbindung mit der Heimat „wach" erhalten, ihr z
helfen, das Deutschtum zu bewahren.

WIVWVT KVIllCr

Berlin. 2. Oktober.

. Der Zweckverband der Bäckermeister Groß-Berlins hat der
Relchsernahrungsmlinsterinnl Unterlagen überreicht, nach de ne:
ich, den Blatter»» zufolge. bei dem gegenwärtigen Roggenmehl

Preis eine Erhöhung desBrotpreifes nicht umgehen lasst
Daraufhin l>at Munster Schiele Vertreter des Bäckergewerbe
Mr l)oi,k zu einer Besprechung gebeten. Falls sich bei diese
^sprechltng nicht die Möglichfeit einer eiilsprechenden Beeil»
siilssung der Preisgestaltung für Roggenmehl durch die zuftän
dige Stelle ergebe, werde sich eine Hcraufst'tznng des Brotpreise^
um 2 P r e II Hin cans 5 0 P s ennige nicht vermeiden lasser
d»e dann am Montag nächster Woche in Kraft treten mürbe

Gandhi friert Geburtstag. Gandhi feiert an» Freitag
seinen 63. Geburtstag. Er hat ans diesem Anlaß 500 englische

Gäste, unter ihnen zahlreiche arbeiterparteiliche Abgeordnete
und Mitglieder der indistlien Kolonie in London in ein Re-
staurant in der City zu einem Abendessen eingeladen, aus dem
jedoch nur Früchte uud Wasser gereicht werden. Als Eläburts-
tagsgescl)enr wird ein altenglisches Spinnrad überreicht lverden,
nachdem ihm bereits am Donnerstaga'beiid von seinem Einp-
sangsanSschiiß etwa 10 000 R.// übergaben worden waren, die er
zu»» Ankauf von Spinnrädern verwenden will. um diese unter
die indische Dorfbevölkerung zu verteilen-
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Aus den Nachbargebieten.

Auch UonKursverwalten îst eine

Einnahme

Sta-tMsarnmenschlutz an -er Anterweser

Vereinigung von Wesermündc und Bremerhaven.

Wcsermünde, 2. Oktober.

Der MoMrot «der Stadt Wesermünde hat in Verbindung
mit einschneidenden Sparmaßnahmen auf dem Gebiete der Per-
sonal kosten, des Verwaltungsmifwandes, im Wo4>lfabrtswesen
und im Schulwesen einen Beschluß über die Zusannnenlegung
der beiden StadtverwaltlMgeu Brenierl-aven (bremisch) und
Wesevmüntze (preußisch) gefaßt. Darin heißt cs u. a., daß die
seit Oktober 1928 zwischen den StadtrvrNmltuugen geführten
Verhandlungen bisher zu keinerlei Ergebnissen geführt hätten
und wiederum völlig ins Stocken geraten seien. Da eine Ver-
ständigung der leiden Staldtverwaltungen nicht zu ernmrten ist,
richtet der Magistrat einen Appell an die gesanite Bevölkerung,
um deren eigenes Interesse es sich hier handelt. Er wird auch
bei den beteiligten Staatsrcgierungen anregen, daß sie mit Hilfe
dern ihnen durch die Notverordnung der Reicl-sregicruug ge-
gebenen Befugnisse nunntchr der Zersplitterung der Kommunal-
vcrwaltungon an der Unterweser ein Ende machen.

Fragen -er Lan-wirtschaft

Aus der Sitzung der Landwirtschaftskammer.

Kiel, 2. Oktober.

Der Vorstand der Landwirtschastskammer hielt unter dem
Vorsitz des Amtsvorstehers Johannsen, Büsmn, seine 313. Sitzung
nn Verwaltungsgebäude der Landwirtschaftskammer zu Kiel ab.
Als Lehrmeiereien wurden anerkannt: Genossenschaftsmeierei
B o k e l, Betriebsleiter: .Hans Stuff; L a u e n b u r g e r Molke-
rei, Lauen bürg, Betriebsleiter: Wilhelm Wulff; Vereinsmeierei
Walksfelde - Poggensee. Betriebsleiter: Willi Daune-
mann.

Die Deutsche Schule und Versucbswirtschast Berghof wird
am 1. Oktober zu einer Grenzvolkshochschule landwirtschaftlicher
Prägung erweitert.

Der Vorstand nahm auch Stellung zu den erlassenen Richt-
linien für die Gewährung einer 4 "/olgen Zinsverbilligung für
Aiagervieh-Atasbwcchsel aus Reichsmittelu. Eine Ergänzung
der Richtlinien dahin ist zu beantragen, daß einmal die Herkunft
des für die Zinsverbilligung in Frage kommenden
Magerviehs aus die Maststveidogebiete Nordwestdetttschlain, d.h.
auf die Marschen in Schlesvig-Holstein, Hannover und Olden-
burg, beschränkt bleibt, und daß ferner der Viehverkäufer selbst
auch ohne Einschaltung eines Händlers an Piaster in- oder
außerhalb unserer Provinz verkaufen unfd Wechsel im Sinne
der Richtlinien ausstellen und zur Verbilligung einreichen kann.

Bergedorf, 2. Oktober. Anläßlich der Verlegung dcS Berge"
dorfcr Amtstzerichts nach Hamburg ist Amtsgerichtsdirektor Dr.
Seebohm, dessen Leitung das Gericht 31 Jahre lang unterstand,
in den Ruhestand getreten.

Otterndorf, 2. Oktober. Der Geflügelzttchterverein hat im

Hinblick ans die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse be-
schlossen, die übliche in sedem Jahre stattfindende Geflügelaus-
stellung in diesem Jahre ausfallen zu lassen.

Nordenham. 2. Oktober. Ellwn eigenartigen und allgemein
interessierenden Weg der Selbsthilfe gegenüber den Abbau-
plänen des Schulvorstandes bei den Volksschulen hat die Eltern-
nàft Nordenhams beschritten. Um die Zusammenlegung Meier
Klassen und den Abbau einer Lehrkraft zu vermeiden, l>at sich
die Elternschaft einer hiesigen Volksschule zusammengeschlossen
und sich durch Zeichnung von Beiträgen verpflichtet, das Ge-
holt des abzubauenden Lehrers vorläufig aus eigener Tasche
bis Weihnachten aufzubringen, um Veränderungen im Schul-
unterricht mitten im Schuljahr zu vermeiden.

Wcsermünde, 2. Oktober. Beim Staren-Schießen ist
gestern nacknnittag der Schuhmacher Saar in Geestemünde ums
Leben gekommen. Er war mit seinem 10jährigen Sohn zur
Gartenparzelle gegangen, um S1a»e zu schießen, die ihm das
Obst anfraßen. Plötzlich entlnì sich das Gewehr und die
Schrotkörner drangen dem etwa 55iährigen Alaune in die
Stirn. Er wurde ins Krankenhaus aebracht, wo er in der
Nacht starb, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Vergleichsverfahren werden in der Regel Rechtsanwälte, Bücher»
revisoren. Kaufleute, Volkswirte uslv. ernannt. Die Vela macht
darauf aufmerksam, daß einzelne Gerichte hier und da auch nn
Ruhestand bcfindticlie Beamte, z. B. Justizbeamte des mittleren
Dienstes usw., zu Konkursverwaltern bestellten.

Offcnliar seien die bet ressen den Gerichte sich dessen nicht
bewußt, daß als Verwalter unter allen Umständen zunächst
Personen der freien Wirt säst in Frage kommen müßten, und
es wäre anzuraten, daß die Justizministerien entsprechende Ver-
fügungen erließen, um ein in so schlverer Zeit ärgerliches
D o ppelve r d i e n e u auszuschließen, der Wirtschaft aber dle
wenn auch meist geringen Einkommensmöglichkeiten zu eröffnen.

„Grotze Masse in -er €lmu

Zirzensische Kunst auf der Bühne tu de'' Vollendung: das ist
die Note, die Frau Direktor Paula Busch ihrem für die erste
Oktoberhälfte herausgebrachten Programm gegeben hat.

C o r t y und Partner eröffnen mit einem effektvollen
Akrobatik- und Trapezakt den Reigen. Im Pas de deux, ernst
und auch parodistisch, brilliereil die Geschwister Caroli.
Und um gleich bei diesen Künstlern zu bleiben, sei noch auf die
weiter von ihnen gebotene Darbietung hingewiesen, die sie unter
dem Titel „Drei Carolis" als beste Reiter der Welt mit
ihren fabelhaften Saltos von Pferd zu Pserd herausstellen.

Mit Musik und Komik versteht B a z o l a bestens zu unter-
halten. In der Vcrkleidunaskunst ist Nicola Lupo ein wohl

nicht zu übertreffender Meister, denn er bringt innerhalb einer
Zeit bon zwanzig Minuten nicht weniger als neunzig Verwand-
lungen zustande.

Vortreffliche Arbeit leisten die Drei F r i e m e l s in dem
von ihnen vorgeführten Reckakt. Herzlich freut man sich weiter
über Josef F le i s ch m a n n, Wiens beliebtesten Komiker. Die
„Dree Vertonn er Deer ns" in ihrem niederdeutschen
Kunstgesang zu hören, ist eine absolute Freude. Die gewaltigste
Luftsensation unserer Zeit bringt das Trio Collins vor
Augen; man erschaut Leistungen, die schwerlich ihresgleichen
finden. Mit der Vorführung der D e u l i g - W o ch e ist das
Maß der Unterhaltung gefüllt. E - z-

Am 26. September 1931 verschied das Mitglied unseres Auf-
sichtsrates Herr

Hans Hinrich Schmidt

in Hamburg

Der Verstorbene hat seit dem Jahre 1908 bis zu seinem jetzt
erfolgten Ableben dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft angehört.
Mit seiner reichen Erfahrung hat er sich jederzeit für die Ent-
wicklung unserer Gesellschaft eingesetzt. Wir werden dem
Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren,

Hamburg, den 1. Oktober 1931.

Aufsichtsrat und Vorstand der

„Globus“ Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Hamburg

Mkitnk 8mIl'kn-Wlià I'

2

3

1 Verlobt:

I Erika Schmidt. Miklos Schön-
Ej selb, Hamburg/Budapest.

Ü Leuchen Bauer, Arnold Bauer.

g Verheiratet:
= Rudolf Friedburg, Erna, geb.
= Windrath. Krockmannstr. 62.

H Pastor Johannes Breuer,
= Melitta, ged. Herrburg,

fj Dr. Bruno Becher. Herta,
= geb. Klein, im Hs.; 4. Okt..
== Hornerweg 49.

1 Olaf Fjord, Anitas geb.
= Bra hm.

= Willy Silberbaner. Gertrud.

f geb. Breckwoldt Maule-
= riefe.

H Gebore«;

i Knabe:

= Robert Engel, Ida. geb. Wohl-
^ gemuth. D

E niegfrich Nieder. Herta, geb. Z
= Strauß, zurzeit Ktunk Z

== Jerusalem. z

? i Mädchen: "

1 Oskar Wiuncb-rg und Frau §
= Margerete, zzt. Freimaurer- ß
Z Kranken hs. |
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Br. Fran* Rollin
l'uen<ir*t Ihr inner« Krank beiten

8n»r*«u»iumt*n «-I8 ittir

/n ^
Alte, sein' gut hei (lea Breslauer
Koloniafwitrmitfroßhandfern eln-
pefiilirto Agentur firina sucht

Verli'htiing

von lei.stimgsfatiÌKeu Uumltui^er
Hausern in Oewtirieu, haupt-
sächlich Plotter, Angebote mit.
Ht. »KU an die Kxp. d. Blattes

Gestorben:
Anna Olszewski, geb. Thiele.

33 Jahre.
Bertha Runge, geb. Kliiseuer.

73 I.. Beerb. 3. Oktober.
13 Ubr. v. Kap. 13, Ohlsd.

Paul Krause, Beerb. 3. Okt..
v. d. .Kap. d. Billstedter
Friedh. VA Uhr. Besichtig.
1 Uhr.

Kurt Ritter, Einäscherung
3. Okt.. 18% Uhr. im Krem.
Ohlsdorf.

Herr Möller. Beerdig, statt-
gefunden.

Willibald Moeller, Beerdig.
3. Okt.. KVA Uhr, von Kap.
12, Ohlsdorf.

Ernst Reimann. 57 I.. Trfr.
3. Okt.. 10'/- u.. Krem. Ohls-
dorf.

Gertrud Wieghorst, Trauerf.
4. Okt., 12 Uhr, Krem. Ohls-
dorf.

Earl Jürgens Lebens Hin-
richs. 81 I.. Eiuäsch. statt-
gefunden.

Gertrud Krwpel. asb. Sachs,
Beerb. stattgefunden.

Joseph Peyser.
Anna Küpcke. Beerd 3. Okt..

0% Uhr. Krem. Ohisd.

Erich von Gelder«, 46 I.. Be,
erd. stattgefurtden.

Bernhard Henze. 63 I.. Be-
erb. a Oki.. 2 Uhr, v. Kap.
5. Ohlsdorf.

Helmut Sdmlz. Merdignitg
3. Okt., t Uhr. v. Knalle 5.
Ohlsdorf.

Dev |*|»«ntwoh« Dampfiir

.Atlas Maru
it liiw eingeU'oSeii und Uegt load

it

im
SciiiUc'dttliiibui.

'hi 'ktîu t a 1111 a 11111 cs
I l«r<libirf H»tt*ketritk* A. I* ,

Kamerunwiig
Hie unbekannten Herren Km

danger werden «tdietcft, zwecks Ah
Uenuielum,' der Konnossemente Mr 11
/ u melden hei

Kiwis & Ourcltartl ND.
NeutuNliiHts

I l r « lndi

mmm*

DnàD
ìannnfienh R Ubr. S Borst, im Sonnadv.-Ab.

In neuer Inszenierung.

Orpheus in rier Unterwelt.
Son I. Lsfenbcich.
Sonntag 6 Ustr

it- 1 •— di» Jlk

Minnnon.
Monrag 8 Ubr. 8 Borste» r MontnAdonn.

Der fllegnondo Holländer.
Dienstag 8 Ubr. 8. Borst, im Dienslag-Abonn

Wiener Blut.

dltoßosr Stefnttieeter
Lsnnabend» abd^. 8Ubn

Hamlet,
Sonntag vorm. llV'j U.
Lit musik SMorncufctfv

Abends 8 Ubr
list inl et.

Montag, abends 7'4Uhr
Uebtrauenmiieft.

Hallo- incaicr.
Sonnabend 8 Uhr

4 Borst. i. Sonnab.Ab
Uraufführung

Schwarzrote
Kirschen.
Schau Miel von

Alexander Hunyadn.

Sonntag 4tYi Ubr
II. Parkett M. 2.—
Kyritz-Pyritz

Sonntag 8 Ubr
II. Parkett Jl 2.80
Sciiwarzrote

Kirschen.
Montag 8 Ubr

1. Borstg im Mo»t-Ab
Kyritz-Pyritz

Diensrag 8 Hin
8 Borst. . Dienst -Ab
Sohwapxrote

Kirschen.

Niqter.Bntznen

Mg. SûlSáOOtf
Täglich 8/. Ubr

Sonnabend. Hsnntag
8 llbr

gohaiin KOautz-
kpereie«

Ktiie Bischt
in Venedig.

lKorngond-Beai bei tung)

‘tïïriidUiita'
Walter Lieht. Heuler

Watson, Walter,
»tegie: e»»t l!list,ted.

Lchv ad 7Ö
Sonnabend Wy* Ubr
Sonntag lO'/t UUt

anders als die
Andern.

Sonntag ê» Ubr
stO Ü,. .ft l. . I.««
Charleys Tante

DiMmtM
Sonnabend 8 Uhr
Anher Abonnement
KestvorsteNung für

Maogaretfe«
0«©“Körner.

anlästlich ihres SOjsthngen
Bühnenjubiläums, rhrer
Mjährigen Bühnentätg-
keit in Hamburg und
2Sjährigen Zugehörigkeit
zum Deuijchen Schau
fpielhnus.
Reu in Szene gesetzt:

vis Ws«. In dee
man siel, langvellt
Lustfviel in drei Akte»
von Edouard Pailleron

In Stene gesetzt
von Alex Vtt».

Herzogin von Neville..
Margarethe ctw-Kürner
Gräfin von Lernn
Lotte Boigt-Wichmann

Suzanne van Billiers..
HildegnrdWarsitz

Roger Gras von Ceran.
Ulrich Arie

Belkae.... WMvJavart
Pani Raymond

Willy Cichderger
Jeanne Raymond

Carola Behrens
Birot. . Heinz Graeber
General von Briais....

Konrad Gebhardt
Toulonuier

Paul Schwaiger
de naint Reannt

Alfred Haase
Ara» von Saint Reault

Leonore Weber
Aran von Loudan

Hedy v. Nnìburg
Mttz Lucy Wattson....

My Bnrgmer
ftiau vyn Arriegs

Hilde W eitzyer
inrau von Boines

Martha Hachmann
tzipfer

naiae.. Emil v. Dollen
Melchior von Boines. .

»ar! Blantenstein
Desmilleis Carìàktory
Aranyoi« Vinil Ktetkner

OBfidlrntouJ.
tägltch c-V* Uhr

Lehne»
The„inen»ei»yeU

Schon ist à Welt
llaulnrer laogeun

ha»« Ailstr
nammea fange»

Hans HeinrBüllniann
lloluml, V) Immer

lieft»,Nil»»! Mtirli'll,
,en>«e,> tit.

furl Hlr'liter
fmiu Own: Mruuu

GoiiNlag 5 IS hi
ft u .’ui 1 . I si», a -

«id, .ft ,
••’rioilcri lie.

Eoiintag 4 tthr
7» ez vis A 8 0«
Der Hauptmann
won Köpenick.
Sonntag 8 M»>

Bidkstümliche Preise,
.ft 1.50 bis fi —
.lud Htttt

Mo ntntz 8 Uhr
ttdonneiii - Boritetlung

Vi«
Brauiauktion,

Dienstag H Üb»
Abonui'i» 'Bo'tieîluns

Ju<l Mill.

ItfBitrti.fflflîfiii

Mniûlioiiflf

'Jîiiilirfimpff

lelimeilleiIiJìiifl
Pieise: 80 bis 2 tzO

U !t >
îàilich ft Uhr

Urt'f» tch ' Profirnmft»
U Ubi's Mtdgkáuipfe

AI sch ii st ab : 't a it n

uj D a o t> o r r 11
ttutnm frei.

Edillin-lirotet
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Operette in 3 Akten
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und Alsred Grünwald.

Musik
von Emmerich Kalm»n.
Regie: Hans Acistier.

Musikalische Leitung:
Aeorg Fuchs-Martin.

Tstnze:
Lia-BarbarinaGraudenz.

Künstlerischer Beirat:
Erich Turlach.

Prinz Radjami.
Gerhard Zimmermann

Odette Darimonde
Grete von Edelstein»

Putze a. G.
Napoleon.. start Appel
Louis Philippe.... Carl
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arietta.. Hansi Ndsli

Graif Armand.., Paul
Heinz Hartung

Oberst Parker
Erich Schröder
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Franz Burke

Pimpriiiette
Ernst Gerlach

JsnnY (Mirer)
Ernst Anders

Bardirektor. W»tf Kragz
tu Eohen............

Hermann Köfcher
Adjutant des Prinzen. .

Ferry b. Ferror
FàsS Rnlb Mewes
Sin Logenschlietzer...

Hans Anders
Ein Diener. Karl Auspitz
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Komddie in 3 Akten von
Noel Coward, deutsch

von Bruno Frank.
Regie: Mirjam Horwitz

Helen Pryne
Anneliese Born

Bletor Pryne, ihr Mann
Ernst-Fritz Furbringcr

Sybyl Chase
Lieselotte Henke

BennetChase, ihr Mann
Albrecht Schoenhals

Louise, Stubenmädchen
Herta Dilsizian

Sonntag 4Vn Uhr
l>ei> («raue,
Sonntag 8V\ Uhr
Intimität«».

Montag 8'A Uhr
Major Barbara.
Dienstag 8*4 Uhr
Intimitäten.
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Sonntag, den 4. Oktober 1931, abends 0 Uhr
Musikhaüe, großer Saal

VoSksfümSiches Konzert

keitung: Gcneralmusi {direkter Ulrhard Hichtcr
Solist. Paul Moth, Violoncello

Vortragsfnlge: u. a. P. Mendelssohn-Bartholdy: Ouvertüre
zu „Ein Sommernachtstraum“; M. Bruch: Kol Nidrei.
ftir Violoncello mit Orchester; J. llaffi Tarantella aus
„Die Fischerin von Procida“; R. Drlgo: Ballett musik aus
„Die Millionen des Harlekin“; R. Schumanns a) Abendlied,
b) Träumerei, für Streichorchester: O. Verdi: Melodien

aus „Ein Maskenball".
Karten zu 00 Pfg. (II. Rang), Mk 1.40 (Saal), Mk, 1.80
(I. Rang) an der Abendkasse und im Vorverkauf (ohne

Aufschlag) hei den bekannten Vorverkaufsstellen.

F. A. BROCK HAUS - LEIPZIG

Der Unterzeichnete bittet um unverbiridlicbeZusenclirng
Ue» Probeheftes „Oer Groß« Brochhüui neu vo« A-Z"

Name u, Ort»
Strafie :

JULIUS BECK L SOHN

»(«inwlrder, «amu®,.tti-eweutlMiumh.Kihhinn«
C L Stephan 2218 unitO t> Nikolas 8574,

S



Tagesneuigkeiten

Das Gebot dee Stunde: VaegeLdlos

zahLen l

Wenn es auch Some -der yicßlctruna und Neichöbank ist, die
zur restlosen Uebermiuhitug der Geldkrise erforderlichen HNaß-
Kayinen durchzusühreu, so hat doch jeder einzelne die Möglüh-
lkeit, die isteichsdank bei der Durchführung dieser schivercn Aut-
Mbe zu uitterstützcit. Das Mittel, das hierzu in erster Linie ge-
eignet ist, ist eine Einschränkung des Bedarfs ail Zahliiiigs-
'wittel», das heisst also möglichst weitgehende Aus-
d e h n un g d e s bargeldlosen Zahlungsverkehrs.

In Deutschland ist der bargeldlose Zahlungsverkehr so weit
ausgebildet, dast die Umsätze in der Uittcruehmersphttre bereits
ausschließlich bargeldlos erfolgen, wahrend das Stückgeld (Me-
tallgeld und Bantnoteu) nur noch für Lohnzahlungen und Ber-
brauchsaUsga ben verwendet ivird. Hier liegen noch gewaltige
Ersparnismöglichkeiten, zu deren Ausnutzung die großen volks-
tüntlichcn ZnhlurigsberkehrseinrichtuNgeii, vor allem der Ueber-
weisutigsvcrtehr der öffentlichen Sparkassen, der sogcnaiiuten
Spargiroverkehr, die Voraussetzung geben. Bargeldlos zu zahlen
ist heilte, kein Privileg des wohlhabenden Bankkunden mehr.
Das Ièetz des Spargiroverkehrs umfaßt über 4500 kvutoführende
Stellen im Reiche (Sparkassen, Girvkasseu, Kommunalbanken uild
deren Spitzenbanken, die Girozentralen und Landesbanken), bei
denen bereits ca. 2500(XX) Spargirokontoinhaber (nicht zu ver-

wechseln mit den 18000000 Sparbuchinhabern) ihren Zahlttttgs-
perkehr bei denkbar einfacher Formnlarbenntznng bargeldlos
abwickeln. Die Spar- und Girvkasseu bieten eine zeitgemäße
Verzinsung der Guthaben bei völlig kostenfreier Ausführung
aller Aufträge.

Wer sich am bargeldlosen Zahlungsverkehr beteiligt, handelt
in mehrfacher Beziehung verdienstvoll: Er selbst spart Geld,
Zeit und Arbeit, er läßt diese Vorteile auch seinem ihm zah-
lungspslichtigen Schuldner zukommen und unterstützt die Re-
gierung und Reichsbank in ihrem Kamps um Gesundung der
Wirtschaft.

Am öle Ruktaxe von Cuxhaven

Aus dem Zentralansschuh.

In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses Han:bur-
st ischer Bürgervereine berichtete über die Tätigkeit des Aus-
schusses für öffentliche Wahlen Dr. Müllensiefen, daß seine Be-
mühungen, die bürgerlichen Parteien geeignete und bewährte
Mitglieder des Zentralausschusses an aussichtsreicher Stelle auf
ihre Vorschlagslisten für die Bürgerschaftswähl zu bringen,
nahezu vergeblich gewesen seien. Für den Ausschuß betr. Ar-
beitsbeschaffung beantragte Dr. Müllensiefen, das Man-
dat des Ausschusses für erledigt zu erklären. Auf Wunsch der
Versammlung verstand sich aber der Ausschuß dazu, im Hinblick
auf den Siedlungsplan des Ministers Dietrich, der auch für Ham-
burg bedeutungsvoll werden könnte, seine Arbeiten fortzusetzen.

William Hon begründet einen Antrag des Uhlenhorster
Bürgerbcreins von 187s, der Zentralausschüß möge den Senat
ersuchen, bei der Stadt Cuxhaven dahin zu wirken, daß der § 3
der Verordnung über die Erhebung einer Kurtaxe so geändert
wird, daß wenigstens ein dreitägiger Aufenthalt in Cuxhaven
kurtaxenfrei bleibt. Der zweite Teil des Antrags führte zu der

einstimmigen Annahme eines Antrags, der Zentralausschuß
möge an den Rat der Stadt Cuxhaven die Birte richten, Die
Finanzabteilung zu veranlassen, ihre Geschäftsordnung dahin zu
ändern, daß eine Mahnung erfolgt, bevor das Gerichtsvollzieher-
amt mit der Einziehung nicht bezahlter Kurtaxe beauftragt wird.

Am:b mn Derchtormarkt

Brieftasche entrissen.

Gestern nachmittag wurde am Deichtormarkt ein frecher

Raub verübt. Ein etwa dreißigjähriger Mann gab einer Markt.
Händlerin einen Zehnmarkschein znnl Einwechseln. Als die
Händlerin umständlich ihre Brieftasche hei vor nährn, um den
Zehnmarkschein dort hineinzustecken, entriß der Mann ihr plötz-
lich die Brieftasche und lief davon.

Das laute Hilfegeschrei der Beraubten machte jedoch in kurzer
Zeit den gesamten Markt aus den Vorfall aufmerksam, so daß
der Räuber mit seiner Brieftasche nicht weit kam,
sondern nach kurzer Gegenwehr verhaftet lvurdc. Es handelt
sich um einen 29jährigen August G.

Preisabbau im Speisewagen

Die Direktion der Mitropa hat mit Beginn des
Winter-Fahrplans, d. h. vom 4. Oktober ab, die Preise in den
Speisewagen der D.-Züge erheblich herabgesetzt. Der Preis für
das gemeinsame Mittagessen, der bisher 3.30 RNk lvar, ist ans
3 R.ni ermäßigt lvorden. Daneben wird auf den meisten Kur-
sen noch ei» kleines Mittagessen für 2 RUk gereicht. Der Preis
des gemeinsamen Abendessens ist von 3.90 auf 2,50 MJt herab-
gesetzt worden unter gleichzeitiger Vereinfachung der Speisen-
folge. 81 ml) die Preise für Weilte, Bier. Mineralwasser und
Kaffee sittd ermäßigt worden.

Platzkonzert der Ordnnngspolizei. Das Platzkonzert der
Musikkapelle der Ordnnngspolizei findet bei günstiger Witte-
rung am Sonntag, 4. Oktober, volt 11 bis 12 Uhr am Btsmarck-
denkmal statt.

Das Museum für Hiimbnrgische Geschichte tnacht darauf
ansmerksam. daß die Schausanttnlnngeit von Montag. 5. Ok-
1 otter. ans die Datier von 4 Wock>en geschlossen bleiben.

Hauplkirckie St. Jakobi loerktagö vorübergehend geschloffen.

Vorübergehend wird die ànpikirà St. Jakobi an heit Ästerk-
tageu geschlossen bleiben. Besichtigungen durch Vereine. Schu-
len und Gruppen könne,t nur nach vorheriger Antneldttng int
Kirchenbüro stattftndelt.

Die Kollekte aut Sonntag. 4. Oktober, ivird in den l)am-
burgisà'n Kirck-en für die Hamburger neemannsnnon ein-
gesnminelt.

Grimm 30 wird Alt-Hamburger Bürgerhaus

Zum preise von 80 000 Mark angekauft — Sin prachtvolles altes Gebäude

Die Verhandlungen über b!e Erwerbung eines Alt-Hambur-
ger Bürgerhauses sind jetzt endlich zu einem Abschluß gekommen.
Durch die Stiftung Alt-Hatüdurgcr Bürgerhaus. an deren Spitze
Senator Hirsch steht, lvar bekanntlich die große Mnizipnn-
Lötterie inszeniert wurden, die einen Reinertrag von nioooo M
brachte. Die Summe (abzüglich der Stenern) sollte aufgewendet
Nierden, mit ein besonders bemerkenswertes nltes HnttS zn er-
werben und nls Hambnrger Bnrgeryans nnszugestulten. Das
.Hans selbst soll sich durch Einrichtung eines WirtfchaftsbctriebeS
rentieren. Ans der großen Anzahl von Angeboten' die man auf
Grund eines AnSfchtcibens erhielt, wühlte man schließlich dnS
.EmiS Grimm îna, das dttrch feine baulichen Eigenarten und durch
die vorzügliche Erhaltnng im Innern und Aenßeren für diesen
Zweck direkt vorbcstimmt tear.

Die innere Ausgestaltung

Durch den Architekten H e n r y G r e t l werden èiitige kleinere
Veränderungen im Innern vorgenommen werden müssen. Im
großett ganzen aber wird man das Haus Grimm 30 auch in der

baulichen Ansgestaltnng des Innern so belassen können lvie es
jetzt ist. Das Haus weist nämlich die Eigenart ans, daß cs große,
langestveckte Etagen hat. die nicht mehr durch Zwischenwände
aufgeteilt find. Auf diese Weise ist naturgemäß das Hans ohne
weiteres für Museumszweckc verwendbar. Die 9t ä n m c sind
groß Und hell, eine alte Diele Öürfte jeden allen Hamburger be-
geistern. Anch der Stnck ist Original, die geschnitzten Trep-
pengeländer sind vorzüglich erhalten und sogar die Decken-
balken sind so altertümlich, daß sie besondere Schaustücke des
Hauses bilden werden.

Die Butzenscheiben dieses .Hauses, das aus dem Jahre
1692 stammt, wurden bereits zu einem früheren Termin in das
Museum für Hamburgische Geschichte gebracht. Vermutlich
werden diese Butzenscheiben jetzt wieder an ihrer früheren Stelle
eingesetzt werden oder aber man wird gute Kopten dort an-
bringen' um die Originale nach Möglichkeit zu erhalten.

Die Front des Hauses wird sich voraussichtlich nach dem Um-
ban ein wenig ändern, denn der Eingat,g, der in der Mitte der
Hausfront liegen muß, lvurdc später an die linke Seite verlegt.
Wenn man das Haus betritt und wendet sich zur Rechten, so ge-
langt man in das typische a l t h a m b u r gi s ch e Kauf-
mannsbüro. eineu nach heutigen Verhältnissen kleinctt
Raum, nach der Straße hinaus, llnd daneben, aber im gleichen
Zimmer, ein winziges Gelaß, bas „O e r t ch c n". denn der Ham-
burger Kaufmartn durfte doch keinesfalls mit seinen An-
stellten denselben „Ort" benutzen. Besonders imposant wirken die
breiten, holzgeschnitzten und tadellos erhaltenen Treppenauf-
gänge' die sich behäbig und fest bis zu den oberen Stockwerken,
es gibt deren übrigens vier, hinaufschwingen.

Prachtvoll sind auch die geräumigen, von teilweise runden
Säulen getragenen riesigen Räume der einzcltten Stockwerke. Auf
der Diele befaud sich übrigens ein großes D e ckc n g em ä l d c,
das früher vorsorglich herausgelöst, in das „Museum für
H a m b u r g i s ch e G e s ch i ch t e" geschasst wurde und jetzt seilte
Auferstehung feiern wird.

Ueberhaupt überrascht die W e i t r ä tt M i g k e i t des
ganzen Hauses, die sich für den angestrebten Zweck vorzüg-
lich eignet. Wenn matt von der Rückseite den Blick ans den
Fenslet» schweife» läßt, ragt der bizarre Turm der Ricolai«
Kirche über die Häuser jenseits des FIcts. Ueberall an den
Decken und an den Tragbalken befindet sich herrlicher Stuck,
der bald ztl neuem Glanz erstehen wird.

Der Hcirergang

Interessant ist, daß zwischen dem Grtlndstiick Grimm 30 und
dem Rachbargrtiudstück 31 ent Flelgang liegt, der durch nmfaug-
relche Urkunden ans Fcnersicherheilsgriinden erhalten ivnrde. Der
Gang ist etiva einen Bieter breit und gelväyrt einen prächtigen
Durchblick auf die Nicolai-Kirche. Eine Kaufalte über das
Grundstück 30, datiert Vvnt ll. April l?9i, enthalt n. a. folgen-
den Passus:

„Theodor LaVezznrl »ml Hinfielt Schul« zeigen. an. dnlJ
des zwischen doe letztere» und Andreas Mutzen bechern Erben

gelegene Fleelgang gemeinschaftlich mit ihrem daran und
nebeliiiberliegeiidon Erbe sey und sie mit dem neben über-
liegenden S'linzingBclien Erbe den freyen Gebrauell davon
hallen und auch das Nöthige zu dessen Unterhaltung bey-
tragen. Verkäufer zeigen an. daß dieses zu verkaufende
Urauerbo den ruhigen Mitgebrauch des zur Seile liegenden
Ganges bisher gehabt haben, ohne sich jedoch zu einer Ge-
währleistung deefalls verbinden zu wollen, ferner daß sie
onera und Interessen bis Michaelis h. a. tragen und die
diesjährige Martinimiel,e einnehmen wollen“

Dse Vesitzer

Zur Zeit wohnt in dem Hanse die Eisenmatthes AG. Filiale
Hamburg, die dort vor zwei Jahren einzog, jetzt jedoch ge-
kündigt ist und zum 1. Januar 1932 das Hans räumen muß.

Die Firma Matthes ist jedoch um Untermieter, das Haus ge-
hört Herrn H. Riemochlmann. Zue Familie NiemoehlmanN
kam das Haus über Frort CarloUa 'Riemoehlmattu, die Gckttiu
des jetzigeit Besitzers, die es durch Erbschaft von der alten Ham-
burger Firma Scl. C. S. Bollmanu Wwe. & Sohn erhielt.

Ursprünglich waren alle drei H ä user, Grimm 2ni, 20 und
80 außerordentlich gtU erhallen i Im Jahre 1911 wurde jedoch
das Haus 28 aus geschäftlichen Gründen abgerissen und durch
einett Kontor-Ikeubatt ersetzt.

Es sei noch erwähnt, daß das Haus Grimm 30 eine ivunder-
volle Lage am Fleth hat. Von den Etagen selbst aus führt ein
Balkon zum Flet, ferner hat der große Keller einen direkten
Zugang zu ttt W asse r. so daß man also, wie es früher meist
war, annehmen kann, daß ursprünglich Gelverbctreibende hier
wohnten und beu Keller als Lagerraum benutzten. Die Wände
sind ungeheuer dick und dürften in ihrer ganzen S t r tt k t u r
dem Alt-Hamburger Bürgerhaus, das am Grimm
30 in kürzester Zeit schon erstehen soll, einen langen Bestand
sichern.

Rundfunk-Programm

Konnabrnd. den si. chstlobee
0.4à ileitnunobr, Wrtterdinisl,

Landwirt ichastsmklduitgr».
(1.45 Hlnndursi: Wetterdienst.

T.00 Zeitangabe, Wtederstvlung
der Abenbmeldunaen.

?.t<> Hamburq: Märsche.
7.50 .vamdur»:

Wett erd ienst, vr>1 st>,»»nnSsnt>k.
11.00 Hvmdur„: Wnnichpragrumin.
1 a. io Wetterdienst.

13,00 Hamburg: vvrjensunk.

10.30 Hannober: MtttagSkonzerl de-j
tinnuoderjch. Nvrag Lrcheslers.

13.58 (in einer Pause):
Nauener Zeitzeistie».

13.15 Ha,ut>urg:CchaIIPlatteufoNjert
und Funknoertmug^

15.00 Hamburg: Weiierdlenst.
15.08 Bvrjenfunk.

18.30 Nachrichtendienst,
45.40 EchissahrtSsunk.

40.30 Hamburg: Leichte Musik.
Das Norug Orchester unier
Leitung von Genebatniigik
direkter Zvs8 Eibeujchtitz.

17.30 Hamburg:
Das bunte Programm.

10.08 Hanlburg: âsetnerdienst.
to. l8 Hamburg: Boni Ostnuirken-

tnundjnnk in Nbnigsverg: Ost-
preußischer Heimntuvend:
Änlichen von Tstarur!.

So. 15 Bremen: Konzert anlststlich
des Ll'jnibrigen Bestehens des
Vereins dm». UUstitürnnisiker
„WermaiNa" e B. im >Mpidjö-
bnnde Deutschlands e P.
Dirigent: Herinnntt Nonrod
sin einer Panse:

01.18 Erste Vtbendmetdnngen.
S3.08 Nachrschtendtensi.
38.35 Aktueller Dienst.
33.45 Hamburg: Taustunk

de» Scarpa-Orchesters.

Die Liebestragööie Grunert

am Montag vor dem Schwurgericht.

Am Montag findet die Verhandlung vor dem Schwurgericht
statt gegen den Schlosser Grunert, 44 Jahre alt, der am 9. Fe-
bruar ds. Js. seine 23jährige Geliebte erschossen hat. Die Tat
geschah morgens um 8 Uhr am Schackrsteinweg ivahrscheinlich
nns einem Eifersuchtsmotiv heraus. Das Alädchen hatte
bei G. genächtigt, und beide waren morgens zttm Ausgehen an-
gekleidet, als G. das Mädchen durch die Schläfe schoß. Er ver-

ließ zunächst die Wohnung mit den Worten: „Was habe ich
g e ttt acht! I ch habe was Böses a n g e r t ch t c t!"

Er kehrte aber nach kurzer Zeit in sein Zimmer zurück,
schloß es ab und brachte sich selbst einen Schuß in den Kopf bei,
der aber nicht lebciisgesährlich wurde. Er wurde ins Hafen-
krankenhauS übergefithrt. Die Tat schetitj immerhin tragische
Hintergründe gehabt zu haben.

Der aufgeklärte rlmerskauer-AeverfaLL

Tnllar-Tiebstahl wird bestritten.

Wie wir hier mitteilten, wurden in der Nacht zum
29. Ltugnst gegen 2 Uhr an der Fähre 7 der St. Panli-Lan-
dungsbrlicken z w e i Al a t r o s e n von drei n n b e t a n n -
t c n VN ä it tt e r tt überfallen und zn Boden geschlagen. Hierbei
sollen dem einen VNatrosen 67 Dollar und Papiere ans den
vkamen „Nvbinsohn" lautend, gestohlen lvorden sein.

Den Festsiellnngen der Kriminalpolizei ist eS inzwischen
gelungen, die drei Ai a tt tt r t z n ermitteln und festzlt-
nehmen. Es tmndelt sich tun den 21jnt>rigen Aiusiker Walter 8l..
den 20jährigen Bergmann Alois G. und den 21jährigen
Kellner Joseph St. Alle drei sind geständig, sick) an der Schlä-
gerei beteiligt zn haben, bestreiten aber den Diebstahl der
Dollar.

Hambrirgîschee Lorrespon-ent
1 Bcîlags ^rcitnn, 2. October 1931

29745

Jede Oolitic Qualität

jeder Tropfers Genus)

jede Taue Gesundheit

das ist Kaffee Hag!

ln Pökel «in Gutschein. Im Welhnadhumonet 1931 auf

40 Gulithdn« 1 imit. Altsilber*Doie mit Kaffee Hag gratis

Hamburgs Hunds marfchLcren

Ein Werbcumzug am 11. Oktober.

Der Verein der H u n d c f r e u n d e von Hamburg, Al-
totta und Umgegend hat beschlossen, in diesem Jahre wieder am
Sonntag, 11. Oktober, vormittags um 10 Uhr, einen Wc r be-
ll nt zug. veranstaltet von sämtlichen Rassezucht-Vereinen mit
ihren Hunden, von der Moorwcide ab durch die innere Stadt
stattfinden zu lassen. Es findet ab 9'/- Uhr ein Platzkonzert,
ausgeführt von der Kapelle Krüger aus Hagenbecks Tierpark,
aus der Akoorweide statt.

Der Treffpunkt für die Hundebesitzcr ist genau 10 Uhr auf
der Moorweide. VoranssichUicher Weg: Lombardsbrücke, Glocken-
gießerwall. Mönckebergstraße, Bergstraße. Jungsernstieg, Gänse-
markt, Dammtorstraße. Auslösung des Zuges: Moorwcide etwa
nach VA bis 2 stunden. Alle Hunde gehen geschlossen nach
Massen zusammengestellt. Abends 8 Uhr ist un großen Saal des
Curio-Hauses ein künstlerischer Vortragsabend, dem ein Bunter

Abend, bei dem auch der Tanz zu seinem Rechte kvmute» wird,
folgen soll. Zu den gezeigten Lichtbildern werden den Anwesett-
den durch eilten Khnologen erläuternde Erklärungen gemacht.
Das Protektorat über „Den Tag des Hundes" übernimntt wie
bisher Herr Bürgermeister D. Dr. C. A. Schröder.

Haben sie bas Gummi gestohlen? Unter dringendem Ver-
dacht des Diebstahls und der Unterschlagung von vier Kisten
Rohgummi im Werte von 1000 R E ivitrden vier Mäitner fest*
genommen. Bet dett Festgenommenen handelt es sich um den
24jährigeit Ewerführcr Fritz B., den lOjahrtgen Ewerführer-
lchrling Heinz St., den 26jährigen Kraftwagenfübrer Franz L.
und den 27jährigen Kohlenarbetter Hermann P. Die Fest-
genommenen sind teilweise geständig.

Die zerbrochene Scheibe. Unter dem Verdacht des Schan-
fetistereinbrttchs in St. Pauli in eilt Zigarrcngcschäft wurde ein
Julius L. festgenommen. L. ivltrde boit einem Bcamteit der
Ordnttitgspolizei überrascht, als er vor dem zcrbrochencit Schatt-
fcnster stattd.

Berscheucht! Ein Einbrecher versuchte in der Petkttmstrciße
in eine Pribatwohnung einzudringen. Die WohnUngsinhabertn
erwachte von dem Geräusch, schlug Lärm und verscheuchte so den
Einbrecher.

Seefnbrertng «n St. Nikolai. Ant Sonntag. 4. Oktober,
findet in der .s>tnptkirck)e St. istikolni der traditionelle See-
sahrertag statt: im Hanplgoìtcsdienst um 10 Uhr wird See-
n.annspastor Ziegeler Predigen.

AuS dem Schttlbkirat. Die Lehrcrkanimer Ivählte au Stelle
des zum Schulrat ernannten Lehrers Hans Brunckhorst Will).
B o rch e rs-Volksdorf (Lehrerk. L.) zn ihrem ersten Vorsitzenden.
In der Elternkammer erhielt der „HäMburger Elternbnild" in
Herrn Aieicnertch einen Sitz im Vorstand, wosiir ein Aiitglied
des „Schulfortschritts" ausschied.

Gelöschte Aiotrikel. In der Matrikel der bamburgistcheu

Aerzte ist die Eintragung des ans Hamburg verzogenen Arzteö
Dr. Maximilian von Lühmaun gelöscht loorden.

vkeue Aerzte. Niach Vorlegttug ihrer Avpiobatiousurk,trudelt
sind Kurt Georg Ritter nnb Hans August Shut Willige in die
At'ntritet der hiesigen Aerzte ansgenommen worden.

Die Anmeldttttgen für die Hn,„burger Volkshochschule. Für
das am 26. Oktober beginnende Winter semester werden vom
5. bis 17. Oktober Anmeldungen für sämtliche Kurse, mit
Ausnahme der Gpmnastik, lverktäglich von 9 ins l Uhr sonüe
außerdem Allontags und Donnerstags von \A bis 7'4, Uhr
abends angenommen. Für die Gwuinastikkitrse köitnen Anniel-
duttgeu nur am Sonnabend. 17. Oktober, von 5 bis 7)4 Ul,r
abends, erfolgen. Die neuen AnmcldebcdinglMgen sind genau
zn beachten.

MjährlgeS GeschüftSlnbUÜttm. Am 2. Oktober begeht Fr.
Kapser. Teilhaber der Firma Earl Wohlenverg G. in. v. H..
Sch!sssntakler und Reeder, sei» 25,jähriges Geschäftsjupilänitt.

Die nemeitttti'hiNk Stelleaverintttlnng des Vereins ..Freun-
diuttk". »Nager w'übchen", Hnmlnug 20, Woldse'uveg .3. U.
cFran Paster Lkieonassen) toeisl »ach >rie vor gut empfohlenes
Hanspersonai solvie Halis!ächter nach. Sprechzeitr Dienstags
2 u and Sonnabends 7-9 Uhr attends. Vkack» telc-phontscher
Verabredung (52 4302) auch zu „»derer Zest.

Den Frtedbofsgoüesdienst in Ohlsdorf. Kapelle 13, wird atu
Sonntag, i. Oktober. 16 Uhr. Pastor Hammor ltalleit: Frl.
Käthe Arnold wirkt im Sotpärnu mit.



Aufruf des Kirchenrats

An die Gemeinden der Evangelisch-Lutherischen Kirche im
Hamburgischen Staat.

„Die Not der Gegenwart ruft auch die Gemeinden unserer
Kirche und alle ihre Mitglieder zur helfenden Tat. Unter der
Last toon Sorge, Ratlosigkeit und Verzweiflung mutz sich der
Glaube als Kraft des lieber winde ns erweisen.
Darum gilt es vor allem, unter den inneren Anfechtungen, die
uns bedrohen, unseren Glauben aus dem Worte Gottes und im
Gebet zu stärken. Dann aber in Kraft des Glaubens, in für-
bittender und fürsovgender Liebe der Notleidender zu gedenken,
die Mutlosen aufzurichten, die Bedrückten zu trösten, die
Sinkenden zu halten. Wer glauben und hoffen kann, der soll
sich gerade seht den Brudern schuldig wissen als Halt und Hilfe
für icine Umgebung.

Aber er soll auch handeln in brüderlichem Dienst und Opfer
und mit der Erfindungsgabe echter Liebe. Schon nehmen ver-
schiedene Stellen das Hilfswerf auf. Mit ihnen ist den
kirchlichen Gemeindepflegcn eine dringende Aufgabe gestellt. Jede
Gemeinde wird zunächst ihren Gliedern beistehen. Darum sollen
die Kirchcntoorstandc feststellen, was gerade in ihrer Gemeinde
zur Ueberwindung der Not geschehen kann, und sollen in der
-Organisation der Liebesarbeit vorangehen. An
fedcn einzelnen àr ergeht die Bitte, zu prüfen, in welcher Form
gerade er helfen kann, ob mit Geld, mit Gutscheinen auf Lebens-
mittel und Feuerung, mit Wäsche und Kleidern, die er durch die
Sammelstelle in seiner Gemeinde denen zur Verfügung stellt, die
Mangel leiden.

Kein evangelischer Christ darf in der Front der evangelischen
Nothilfe fehlen. Denn es ist Christi Gesetz: Einer trage des
andern Last. Wir stellen der Not dieser Zeit, so ungeheuer sie
ist, Kräfte aus der Ewigkeit entgegen, den Glauben und die
Liebe, gewiß, datz Gott der Herr die Not zur rechten Stunde
wenden und zum Segen setzen kann, wenn wir sie nach seinem
Willen gemeinsam durchleben."

Sammlungen der Bahnhofsmrssion

Heute und morgen must man geben!

Wie alljährlich «im Herbst findet hellte und morgen die
Sanrmlung der Bahnhofsmission auf den Hamburger
und Altonaer .Haupt- und Borortbahnhöfcn statt. Bahnhofs-
mission, das Wort hat vielleicht für viele nichts zu bedeuten, ob-
wohl wir schon alle die Schilder in den Eisenbahnwagen gelesen
haben. Aber manchem Menschen ist Ne Bahnhofsmission zur
einzigen rettendeir Hilfe geworden.

Erschütternde Dinge voll tiefer Lebenstragik begegnen der:
Bcrllfsarbeitern. Feder Tag der Arbeit bietet ein buntes Bild
wechselvoller Ereignisse.

Es liegt auf der Hand, dasi Ne Arbeit große Mittel
erfordert. Es sind in dieser Zeit ihrer viele. Ne mit flehenden
Augen und bittender Gebärde Hllfe fordern.

Darum gebt zur Sammlung der Bahnhofsmis-
sion und toeist die Sammler auf den Bahnhöfen nicht ab!

fllfono.

Ruhe, Gröming, Sicherheit und Schutz

Polizeipräsident Eggerstedt machte am Donnerstag die
Groß-Hamburger Presse mit den Einrichtungen der staatlichen
Polizeitoerwaltung Altona-Wandsbek bekannt. Wenn nicht eine
unabsehbare Katastrophe eintritt, sind die ihm unterstellten
Organe in der Lage, aller Schwierigkeiten Herr zu werden.
660 Polizeibeamte versehen in dem dem Präsidenten unter-
stellten Bezirk in den Revieren den Dienst. Dazu gehört auch
das Revier für Hafen und Schiffahrt. Letzteres hat eine Unter-
station in Bruns'büttelkoog und ein Betätigungsfeld, das sich
bis zum Feuerschiff „Elbe I" erstreckt. Es steht zu erwarten,
daß das ganze Wirtschaftsgebiet um Hamburg unter die staat-
liche Polizeiverwaltung gebracht werden wird. Der Polizei-
präsident wies auch auf die enge Zusammenarbeit zwischen
Hamburg und Altona hin. Ne es ermöglicht. im Notfälle
die verfügbaren Kräfte in wenigen Augenblicken hinüber und
herüber zu dirigieren.

Reichsbanner prügelt sich mit Nazis

In der Nacht zum Freitag wurde das Ueberfallkommando
nach der Lohmühlenstraße in Höhe des Lornsenplatzes gerufen,
da^dort zwischen Angehörigen des Reichsbanners und der
NSDAP, eine Schlägerei im Gange war. Ein Reichsbanner-
mann wurde durch einen harten Gegenstand am Kopf derart ver-
letzt, daß er im Krankenhaus verbunden werden mutzte. Ein
19jähriger Nationalsozialist wurde f e st g e n o m m e n, da er in
einem Geigenkasten einen mit 6 Schuß geladenen Trommel-
revolver bei sich trug.

Schlachter-Innung und gewerbliche Hausschlachtungen.
Unter dem Borsitz von Obermeister Arnsberger tagte die
Altonaer Schlachter-Fn nung in Pabsis Gesellschaftsbaus.
Witwe Frey hat die Innung zum Universalerben eingesetzt.
Die .Handwerkskammer teilte mit. datz am 31. März n. I. die
Wahlzeit für die Gesellenprüfungsausschüssc abläuft. Die Aus-
schreibung von den Lehrlingen Otto Neumann bei N. Junge-
Nienstedten, Rudolf Hamm bei Ioh. Beh-Bahrenfelü und
Heinrich Deppe bei F. Schimmel-Ottensen gestaltete sich zu
einem feierlichen Akt. Obermeister Arnsberger konnte dann
mitteilen, daß mit dem Bau des neuen Schlachthauses. das in der
Nutztoiehhalle entsteht, beaonnen ist. Bald wird wohl der Ein-
zug in das neue und zweckentsprechende Gebäude gehalten
,norden. Das wichtigste Thema des Abends mar eine Aus-
sprache über die gewerblichen Hausschlachtungen. Speziell liegen
Klagen aus Wedel vor.

Persvnenstttndsaufnnhme 1931. Am 10. Oktober findet eine
PersonenstandSaufnnhme statt. Die .Haushaltungslisten. Be-
trieüsblätter usw. müssen so zeitig ausgeteilt werden, daß jeder

.Haushaltungsvorstand bzw. Betriebsinhaber seine Liste am
10. Oktober in Händen hat. Vom 12. Oktober ab müssen sämt-
liche Listen bei den Hausbesitzern oder deren Vertretern zur
Abholung durch die Schutzpolizei bereitliegen.

Die Abendlehrgnnge der Industrie- und Hnudelskammer
zu Altona in den Räunien der Vereinigten Technischen Staats-
lehranstalten für Maschinenwesen in Altona, Goetheallee 3
(3. Halbjahr), beginnen am Montag. 12. Oktober. Es lvird
besonders ans die Lehrgänge für elektrische Schweitzer (Beginn
12. Oktober) und Gasschnlelzschweitzen (Beginn l2. Oktober)
hiligwoieseu. Nähere Auskunft erteilt du« Sekretariat der
Sta a ts lei) ru n stell ten Alt o n a.

Konzert der Altonaer Volkshochschule. Am Sonntag.
11. Oktober, 19 Uhr. findet in der Pestcllozzischule, Kleine Frei-
heit, das erste (12.) Konzert statt.

Krankheit und Tod. In der Wà' bum 20.—26. September
1931 starben in Altona an: Kiildbettfieber i. Tuberkulose 3.
Influenza l. Magen- und Darmkatarrh 1 Kind unter J Jahr,
durch Selbstmord I, Verunglückung 3. an allen übrigen Todes-
ursachen 2*. int ganze» 38 (19) = 8,4 (10,9) von lOOO Einwoh-
nern alis das Jahr berechne!. Erkrankt gemeldet wnrdeic
ail Diphtherie 2 (I). Kindbet tfieber l Cl), Lungentuberkulose 7
(4), Sellar lach 4 (8). Unterleibstyphus I (0), Paratyplms 0 (I).
(Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich alls die Vorwoche.)

Der alte Herr und die Mädchen. Einem älteren Herrn
wurden tic der Kl. Mdarienstraße 40 ?){.# in bar gestohlen. Der
Verdacht richtet sill» gegen einige Màt>en. mit denen er zn-
iilwmMnàsen ip.

Stgrmgg drücktauchden5000-Meter Rekord

3m Schatten Nurmis

Zu dem vom S. S. Charlottenburg am Bahnhof
Eichkamp veranstalteten Abendsportfest. in dessen Mittelpunkt
neuerlich der Start des unübertrefflichen Finnen Paavo
Nurmi stand, hatten sich am Donnerstag 6000 Zuschauer ein-
gefunden. Durch Bogenlampen war die Bahn gut erleuchtet,
so daß man die einzelnen Rennen aut verfolgen konnte. Im
5000-Meter-Lauf gab es den erwarteten Rekord des Turner-
meisters Shring-Wittenberg. der, wie seinerzeit über 10000
Meter, im Schatten Nurmis den bisherigen deutschen Rekord

von Kilp-Düsseldorf, der auf 15:00 stand, auf 14:59,5 erheb-
lich verbesserte. Das Rennen verlief recht interessant. Zunächst
führte der Charlottenburger Kohn vor dem Finnen. 1000 Meter
wurden in 2:54 zurückgelegt. Hier lagen Schaumburg an 4..
Spring an 5. Stelle. Bei der 2000-Meter-Marke übernahm
Nurnn selbst das Kommando, aus den nällisten Plätzen lagen
Schaumburg und Spring. Auch beim 3. Kilometer (8:59,9)
führte Nurmi noch, dann lösten ihn die beiden Deutschen ab.
Zwei Runden vor Schluß war die Reihelffolge Schaumburg.
Nurmi, Spring. Kurz vor Beginn der letzten Runde setzte der
Finne zu seinem bekannten großartigen Endspurt an. und
niemand vermochte seinen: Tempo zu folgen. Nurmi gewann
leicht in 14:47,6 mit etwa 15 Metern vor Spring, der mit einer
Zeit von 14:49,5, wie erwähnt, den bisherigen Rekord erheblich
unterbot. Weitere 30 Meter zurück belegte Schaumburg-
Münster in 14:54,6 den dritten Platz.

Der angemeldete Rekordversuch von Körnig über 300
Meter mißlang, der Charlottenburger blieb mit 35,2 Sek. um
genau eine Sekunde hinter dem Houbenschen Rekord zurück.
Zweiter wurde Bent-Schöneberg in 35.9 vor Dietrich-Charlot-
tenbnrg. Auch in der 3mal-l0M-Meter-Staffcl wurde die be-
stehende Bestzeit von Zehlendorf (7:44,5) von der siegreicklen
SCC.-Stafsel, Ne ohne Danz lief, mit 7:51.7 nicht erreicht. Den

Kve^on Platz belegte die Polizeischule Brandenburg vor
SCC. II.

Tagung der MotorraÄ-§ahrer

Die Oberste Motorradsport-Behörde hielt in Berlin eine
Vollversammlung ab, die sich mit der Erledigung verschiedener
aktueller Fragen beschäftigte. Im Sportprogramm für das
Jahr 1932 sind neun • internationale Rennen vorgesehen, dar-
unter als wichtigstes der Große Pre is von Deutschland
am 19. Juni, Die einzelnen Termine werden noch denr am

20. und 21. Oktober in Paris tagenden Kongreß der Federation
Internationale des Clubs Motoeyclfftes zur Genehmigung vor-
gelegt. Die deutschen Delegierten, FJEM-Vizeprästdent Ewald
Kroth und der TLNV.-Sportpräfident O. Schwabe-Ham-
burg, werden bei den Pariser Besprechungen erneut die Frage
des einheitlichen Betriebsstoffes bei den großen internationalen
Motorradrennen aufrollen. Die deutschen Motorrad-Straßen-
meister wurden von der OMB- bestätigt. Bemerkenswert ist,
daß in der Klasse der Solomaschinen bis 250 ccm sowohl Arthur

Geiß-Pforzheim (DKW.) a>ls auch Hans Kahrmann-Fulda
(Herkules-Jap) die Goldmedaille und das Meisterschaftsdiplom
erhielten, da beide die gleiche Zahl von 14 Punkten erreicht
hatten.

Im einzelnen zeigt die Meisterlifte der OMB. folgen-
des Bild: Straßenrennen, Solomaschinen: bis 250 ccm: Geiß-
Pforzheim (DKW.) und 51 ährmann-Fulda (Herlkules-Jap); bis
350 ccm: Loos-Godesberg (Jmperia); bis 500 ccm: Huth-Bres-
lau (NnU.); bis 1000 ccm: Noesc-Düsseldorf (BMW.); Seiten*
wagenMaschinen: bis 350 ccm: Schneider-Düsseldorf (Velocette),
bis 600 ccm: Heyer-Krefeld (AIS.), bis 1000 ccm: Weyres-
T'üsslldorf(Harley-Datoidson). Bergrennen: 350 ccm, solo: Leh-
Nürnberg (Triumph). 1000 ccm. solo: M. Reheis-Nackarsulm
(Nn11.), 1000 ccm Seitenwagen: Lang-Cannstatt (Standard).
Bahnrennen, Solomaschinen: bis 175 ccm: Klein-Frankfurt
a. M (DKW.), bis 250 ccm Soenius-Köln (Jmperia), bis
350 ccm: Wemhöner-Bisleselb (Velocette), bis 500 ccm: Pätzold-
Köln (Sarolea), bis 1000 ccm: Ley-Nürnberg (Triumph).

*

Die Rekordversuche des englischen Motorrad-Rennfahrers
Lacey auf der Autorennbahn von Montnrh -bei Paris
waren von bestem Erfolge begleitet. Lacey stellte mit seiner
Halbliter Norton-Maschine neben einigen internationalen Re-
korden auch zwei neue Weltbestleistungen auf, und zwar über
100 Meilen und eine Stunde. Die 100 Meilen (160,9 Kilometer)
bewältigte er in 54:08^e/^g mit einem Stundenmittel von
178,355 Kilometern und in einer Stunde hatte er 178.317
Kilometer hinter sich gebracht. Als internationale Rekorde sind
seine beiden folgenden Leistungen zu werten: 50 Meilen
in 27:03 16/ioo (178,467 Stundenkilometer) und 100 Kilometer in
33:36 82 /ioo (178,543 Stundenkilometer).

Neuigkeiten vom weißen Sport

Vines wird Profi!

Die neueste Sensation im amerikanischer Tennissport ist die
Meldung, daß der erst 19jährige Kalifornier Ellsworth Vines
bereits in den allernächsten Tagen in das Lager der Berufs-
spieler übergehen will. Gleich einem Meteor ist Vines am ame,
rikanischen Tennishimmel aufgetaucht, hat große und größte
Erfolge errungen, die die maßgebendsten Fachleute veranlaßten,
ihn in ihreil Weltranglisten an die zweite Stelle hinter Lochet
bzw. die dritte hinter Lochet und Austin zu stellen. Ansàinend
ist dem jungen Amerikaner sein Ruhm etwas in den Kopf ge-
stiegen, auch wird er den verlockenden Angeboten der Unter-
nehmer nicht haben widerstehen können. Alan spricht davon,
daß Vines mit der Tilden -Gesellschaft die Europatournee
mitmachen wird.

*

Amerikas Doppelmeister Allison-van Rpn, die 1929
und 1930 auch die Wimbledonmeisterschaft im Herrendoppelspiel
an sich brachten, mußten im Finale der Meisterschaft der süd-
westlichen Pacificküste in Los Angeles eine unerwartete Nieder-
lage hinnehmen. Sie wurden von Ellsworth V i n e s - G l e d.
Hill sehr sicher mit 6:4. 6:4. 7:5 geschlagen. Jnzlvisll-en l-aben
in San Francisco die Meisterschaften der Paeisjicküste begonnen.
Die Engländer Perry und Hughe's erledigten ihre ersten Spiele
gegen einheimische Gegner ohne sonderliche Schwierigkeiten.

*

Bei den internationalen Tennisineisterschaften von Parts
aus den Plätzen im Roland Garros.Stadion ist man im Herren-
einzelspiel bereits bei den Achtelfinals angelangt. Es gab einige
interessante Spiele, so gewann Eh. Boussus gegen Fisl>er-
Schveiz mit 2:6, 6:4, 6:4, Paul Feret - Frankreich siegte gegen
seinen Landsmann George mit 6:6, 4:6, 6:2, und Gentien
setzte sich gegen de» Polen Rodzianlo mit 6:4. 2:6, 6:2 durch.
Jaenecke kam mit Fisher als Partner im .Herrendoppelspiel
6:2, 6:2 über die Chilenen Gebr. Torralva eine Runde loeiter,
dagegen wurde er mit Frl. Peitz als Partnerin im Gemischten

1 Doppel von dem französischen Paar Frau Meunter-Landry mit
t 6:1. 4:6. 6:3 geschlagen.

Jetzt beginnt die D. L. B. zu sparen

Me Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik hat in einer
kürzlich abgehaltenen Vorstandssitzung weitgehende n v a r- und
Abbau maßnahmen beschlossen, sodatz ihr Etat für das
nächste Jahr eine ganz beträchtliche Einschränkung erfahren
Wird. ^ Durch diese Maßnahmen ist es möglich geworden, die
Beiträge der Landesverbände erheblich zu senken und die Ver-
bände auf diese Weise zu entlasten. Setbstlierständlich wurde
in dieser Sitzung auch der Verlust, den die D. S. B. durch den
Zusammenbruch des Bankhauses Ruederer & Lang in München
erlitten hat, besprochen. Es stellte sich dabei heraus, daß Ban-
kier Lang mit der Ansammlung dieses Fonds den ZwÄk ver-
folgt hat. durch No Zinsen, die er ja der D. S. B- immer in
großzügiger Weise vergütete, die Berwaltungskosten zu ent-

lasten. um auf diese Weise evtl., wenn der Fonds groß genug
geworden war. die Beiträge der Landesverbände vollständig
entbehrlich zu machen und die Verwaltungskoften der D. S. B.
aus eigenen Mitteln zu bestreiten. Diese gute Absicht ist leid«
durch Ne Banken-Katastrophe der auch das Bankhaus des Herrn
Lang zum Opfer fiel, zunichte gemacht worden.

Dr. v. Halt — D. L. B.-Vorsitzenber

Zum Vorsitzenden der Deutschen Sportbehörde für Leicht-
athletik wurde von den Vertretern der in der DSB. ziffammen-
geschlossenen Landesverbände der langfährige DSB.-Sportwart
Dr. Karl Ritter v. Halt gewählt, der dieses Amt bereits Pro-
visorisch seit dem Anfang August erfolgten Rücktritt R A. Langs
versehen hat. In Dr. v. Halt, dessen Wahl formell noch durch
die Wahlversammlung zu bestätigen ist, hat die DSB. einen
Vorsitzenden gefunden, wie sie ihn sich bester nickst wünschen
kann. In seiner Eigenschaft als Mitglied des Internationalen
Olympischen Komitees und als Vertreter Deutschlands bei allen
Auslandsexpeditionen erfreut sich Dr. v. .Halt in weitesten
Kreisen außerordentlichen Ansehens und größter Beliebtheit.
Ans Wunsch der Führer der Landesverbände behält Dr. v. Halt
auch das Amt des DnB.-Sportwarts.

Dem weiteren Vordringen des jungen Berliners Jaenecke
bei den internationalen Tennismeisterschaften von Paris wurde
jetzt durch den Franzosen Paul Feret ein Ziel gesetzt. Der
Berliner gewann zwar den ersten Satz mit 8:6 und leistete auch
im zweiten heftigsten Widerstand, dann aber waren seine Kräfte
erschöpft, und mit 6:8, 7:5, 6:2, 6:1 sicherte sich Feret einen
Platz unter den „letzten Vier".

Leglen-rDînLspîen-pneîs

Sieger m de» 1ü Sonderwettfahrte» wurde P. W. Schlubach.

Gestern fand auf der Alster der Kampf der kleinsten
Dinghlknaste um den Windspiel-Preis mit der zehnten geforder-
ten Wetff-ahrt seinen offiziellen Abschluß. Sieger blieb der am
Schlußtag unplazierte P. W. Schlu'bach, der bereits durch sàen
Sieg in der nennten Wettfahrt die erforderliche PunktzaHl zum
Gewinn der ausgelohten Trophäe erreicht hatte. Hinter ihm
lieferten sich Di timers und Kiep einen harten Kamps um
den zweiten un>d dritten Tang, den Kiep trotz seines gestrigen
Sieges nicht schaffen konnte.

1- P. W. Schlubach 50 Punkte, 2. H. Dfttmers 46 Punkte,
3. C. Kiep 42 Punkte, 4. Lenzm-ann 16 Punkte, 5. Marten
14 Punkte, 6. Wilzer 6 Punkte, 7. Dirks 5 Punkte.

SonsäLisn auf öom pariser rrutosalon

Der neue Leine Mercedes-Benz.

Eines der interessantesten Objekte auf dem 25. internatio-
nalen Automobilsalon in Paris, der am Donnerstag ohne be-
sondere Feierlichkeiten eröffnet wurde, ist ohne Zweifel der neue
kleine Mercedes-Benz. Die Stuttgarter Welffirma hat
den schon lange gehegten Gedanken der «Schaffting eines billigen
Wagens, der trotzdem hohen Ansprüchen an Geräumigkeit. Be-
trlebs)lcherheit, Lebensdauer und Fahreigensck-aften genügt, in
die Tat umgesetzt. Bei der Ièeukonstruktion handelt es sich um
einen 1,7-Liter-Senzplìnder von 7/32 PS., dessen Hauptmerk-
male Spar- und Schongetriebe (Schnellgang). NieLerrahmen.
Sckpvingachssn und Oeldruck-Vierradbremsen sind. Einer der
namhaftesten deutschen Krastfahrzeugsachverftäudigen, Baurat
Fauner-München, bezeichnet die neue Type 170 als einen der

j fortschrittlichsten Gebrauchswagen der Gegenwart und der näch-
sten Zukunft.

Hamburger Rîärkte

Amtliche Preisnotiernngen des Staatlichen Fischereiumts
i» Hamburg vom 2. Oktober 1981.

(GroßhandelsemkaufStoreffe für das Pfund m Pfennigen.)
Die römischen Ziffern geben die Größe (nicht die Qualität) der

Fische an.

Fischmarkr St. Pauli:

Ewerware: Äinliuge 7—5, ÄaLeljau 1 20—11%, II 22y*—12,
m 8—5, Heller Seelachs 23, Seezungen I 144—130, II 111—100, III 48—S3,
Steinbutt I 79—70, II 82—70, III 80—70, IV 70—50, Tarbutt I 68—68,
II 65—63, EU 65—34, Schollen 50—37, II 53—40, III 36—21, IV 17%-^.

Eingesandte Ware: Schellsische I 38—16, II 84—16, lll 17
11, IV 17—8 Vi, V 10, Kabeljau I 20 »/2—12, II 19%—10y*, III 19—3, See-
lachs ihells 21—16%, II 15, Lengsische. 35—16, Steinbutt I 70—40, II 57,
IV 60, Tarbutt I 50—40, III 37, Heilbutt I 48-41, III 60—40, IV 40—31,
Schollen I 20, II 21—20, III 15—13, IV 7 Vi, dänische Schollen 41 und 28—7,
Rotznngen I 41, echte Rotzungen I 47—40, Dorsche 17—3 Vr, Aale I 102,
II 95—89, III 50—42, Barsche I 48, Brassen I 53, Elbl'utt III 26, Hechle III
50, Rotaugen II 12, Stint 1 27 Vr—23, II 16, III S Z4—».

Zufuhren: 6 Hochseelutter 18 000 Pfund, 9 Kuste-nsijchersnhrzeuge
8200 Pfund, Einfendungen 58 000 Pfund-

Morgen zu erwartgti: 5 Hochseekutter und diberfe Einsendungen.

Fischn, ar k t Cuxhaven.

D a m H s e r « und E w e r w are: Wirtlinge 14—12 H, Kabeljau I
*9 Vi~—2b '/j, blanke Kabeljau I 34'/*—30 Vi, Seelachs 1 23%—10 < Lengjilchk
21, Heringshai 28»/4—24, Nordfee-Heringe: „Dogger" 13»/4—5*4, kleine
„Dogger" 9—6 >4. Makrelen 11»/*—9%, Seezungen 1 140—185, II 97—93.
III 30—26, Steinbutt I 94, II 88—85, III 60—64, IV 51—46, Darbull 1 72—
61, III 44—35, Schollen IV 20->4—17 Vr-

Schweincmarkt.

Es wurde gezahlt für 1 Pfund Lebendgewicht: beste Fett-

mcine 0,57—0,57 SM, mittelschwere Ware 0,53—0,54 R -«, gutete Ware 0,47—0,50 R < geringere Ware 0,35—0,40 %M,
Sauen 0,37—0,46 R ä. — Zufuhr: 3390 Schweine. Handel ruhig.

Zucht- und vtutzviehhos Altona.

Auftrieb: 228 Ferkel. Ferkel 6-8 Wochen alt 5—10

Ferkel 8—13 Wochen alt 11—14 iJM. Tendenz: Handel langsam.

Beramworklich flir Pvltttk und Allgrmeines^ Dr H Möller: Ham«
burgifchcs: HanuS Kuril-' steuilleto» Erich st fl h u; Handkl: Tr M
nchwaIfl » 0. Schiffavr»: staul O Bar teil Anntaen: Ä M s nfl
Berliner Revamon: OWnlii, Ztnnnerttrahe 9: fterngiieelzer Zentrum
— 2lerlag und Druck: Hamburger Börfenbane St.ni v H, Allerivall 76/78.
Medukiloueue Zulchrlflen nur an die Medaktton. nicht a» elnzän«
üttMticuM. UuMrlsliwu Elnlendungen ob ne t lgetliglt» «Uckporrs werde»

«S> »urUchtewà

«
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Im Kampf gegen die flat

Der Umfang -er U-interhilfe-AKkion — Alles kann verwertet werden

) Da die Wohlfahrtsämter nicht mehr in der Lage sind, allen
Armen und Bedürftigen auch nur einigermaßen helfen zu kön-
nen, hat sich die Rcichsregierung mit dem Reichspräsidenten ent-
schlossen, einen Aufruf an das deutsche Volk zu richten. Jeder
soll nach Kräften helfen, jeder, der irgendwie noch etwas übrig
hat oder erübrigen kann, soll geben. Wie es den Anschein hat,
ist dieser Aufruf für die „Winterhilfe" nicht ungehört verhallt,
denn von allen Seiten gehen bereits die Spenden ein. Das heißt,
bisher ist in der .Hauptsache Geld gespendet worden, doch kann
nicht jeder Geld geben, die meisten werden irgendwie mit Na-
turalien zu helfen wissen und auch helfen können. Wer aber holt
die Sachen ab und wie werden sie verteilt?

Anderthalb Millionen Menschen haben sich als freiwillige
Helfer zur Verfügung gestellt, aber auch sie mußten zuerst ein-
mal au fihren Leumund (soweit sie nicht bekannt waren) geprüft
werden, denn es war zu befürchten, daß sich mancher nur des-
halb meldete, um heimlich in die eigene Tasche wirtschaften zu
können. Alan weiß von früheren Sammlungen — es sei nur an
die „Brockensammlung" des vergangenen Winters in Berlin er-
innert daß den Helfern, die von Hans zu .Haus ziehen, große
Werte übergeben wurden und daß man sehr vorsichtig schalten
nmß, ivenn auch alles in die richtigen Hände gelangen soll. Man
wacht es meist so, daß man jedem Wagen, der durch die Straßen
zieht, zivei Mann mitgibt, von denen man einen als ehrlich und
zuverlässig ganz genau kennt. Dieser bleibt bei dem Wagen auf
der Straße, während der andere in die Häuser geht und um
Gaben bittet. Und wenn auch in den meisten Fällen nur alte
Sachen, Lumpen. Gerümpel ausgehändigt werden, so bedeuten
diese Dinge in chrer Gesamtheit doch einen beträchtlichen Wert,
und wer weiß, was man heutzutage noch aus Lumpen und derlei
Dingen machen kann, der wird sich vorstellen können, daß darauf
gesehen werden muß, daß nichts verschwindet.

Die Reichswehr hat sich mit ihren Wagen und Pferden zur
Verfügung gestellt. Reiter, die sich durch Trompetentöne be-
merkbar machen, ziehen durch die Straßen und helfen überall
sammeln und abtransportieren. Aber nicht in jeder Stadt liegt
Reichswehr, in jeder Stadt, in jedem Dorf aber gibt es Arbeits-

lose, Arme und Hilfsbedürftige.. Die Wohlfahrtsämter besitzen
auch eine Menge Wogen, und die caritativen Verbände, die sich
einmütig der „Winterhilfe" zur Verfügung gestellt haben, wer-
den mit Privatwagen aller Art anrücken. Die bisherigen Er-
fahrungen haben ergeben, daß jede dritte Tür geöffnet wird.
Die beiden anderen bleiben zu, weil entweder niemand zu Haufe
ist oder weil die Leute durch das Guckloch geschaut haben und
eine Bettelei befürchten. Die meisten möchten gern geben, aber
sie wissen nicht, ob es auch die richtige Stelle ist. Andere wieder
meinen, das alte Zeug, das sic letzten Endes herzugeben im-
stande wären, würde ja doch niemand nehmen.

Mit dieser Ansicht muß aufgeräumt werden.
Menschen, die gar nichts haben, sind auch mit alten Sachen

zufrieden, und in jedem Haushalt findet sich irgend etwas, was

für die Betreffenden unbrauchbar geworden ist und was man
ruhig weggeben kann, denn die Wohlsahrtsstellen wissen auch mit
scheinbar unbrauchbaren und unnützen Dingen noch etwas an-
zufangen. Zuerst können einmal Tausende von Menschen damit
beschäftigt werden, die einghzangenen Dinge zu ordnen, wiederum
Tausende werden damit beschäftigt, die gesammelten Sachen, so-
weit sie repraaturfähig sind, in Ordnung zu bringen. Ganze
Werkstätten werden zu diesem Zwecke eingerichtet, und dort wer-
den die alten Schränke, Stühle und sonstigen Möbel abgekratzt,
neu lackiert, Stuhl- und Tischbeine werden angeleimt oder 'neu
gezimmert. Aus Lumpen werden Anzüge zurechtgeflickt, aus den
Hosen der Männer macht man Kinderkleider, ans Äüchenschürzen
Blusen für Backfische, alle Lederwaren, Porzellan, Bettstellen,

Eine Sammetstelle der Winterhilfe-Aktion in Berlin.

Holzwaren, Küchenutensilien und Kleidungsstücke, auch wenn sie
zerbrochen oder zerrissen oder nicht mehr vollzählig sind (selbst
ein linrer Schuh ist angenehm, ein passender rechter wird sich
schon finden), können noch verivendbar gemacht werden.

Ueber die Verteilung der Sachen kann noch nichts Genaues
gesagt werden. Jedenfalls weiß man. daß die Dinge, welche die
Helfer der „Winterhilfe" sammeln, kostenlos an die Armen und
Bedürftigen abgegeben werden, während die Wohlfahrtsämter

dafür sorgen, daß^eute, die sich etwas kaufen möchten, aber nicht
genügend Geld haben, bei ihnen diese notwendigen Dinge ganz
billig erhalten. Ein paar Schuhe soll zum Beispiel 80 Pfennig
kosten, ein ganzer Anzug 3 Mark und so weiter. Natürlich wird
man auch hier nicht wahllos abgeben, sondern sich die Menschen
aussuchen, denen man die Vergünstigung, so billig einzukaufen,
gewährt.

Der Berg der Verklärung

Kämpfe um den Berg Tabor — Die neue Basilika.

Im Westen des gäliläischen Meeres, wie die Heilige Schrift
den See Genezareth nennt, erstrecken sich die beträchtlichen Berg-
ketten des Gebirges Naphtali. Dort unweit von Kanaan und
9 Kilometer entfernt von der Geburtsstadt des Herrn, liegt der
Berg Tabor, ein stumpfer, 650 Nieter hoher Ke gelberg. Es ist
der Berg der Verklärung, der Heilige Berg. So will es die
christliche Ueberlieferung.

Die Natur l>at hier einen Altar, ein Allerheiligstes, aufge-
schlagen, das in seiner mächtigen grandiosen Einfachheit seines-
gleichen nicht mehr hat. Das tiefe Blau des Himmels über dem
Heiligen Lande gibt selbst die Decke des Tempels ab, wo fronime
Christen durch Jahrtausende gekniet traben.

_ Sankt Matthäus, nach dessen Evangelium die Tradition im
Tabor den Berg der Verklärung erblickt, schildert das wunder-
bare Begebnis der Verklärung Christi mit knappen wuchtigen
Worten: „Und nach seck>s Tagen nahm Jesus zu sich Petrus und
Jakobus und J-oljannes, seinen Bruder, und führte sie abseits
aus einen hol>eu Berg. Und wurde verklärt vor ihnen und sein
Angesicht leuchtete wie die Sonne und seine Kleider wurden
weiß wie,der Schnee."

In diesen Worten der Vulgata ist das Ereignis enthalten.

das dem heiligen Berg seine Bedeuffmg in der christlichen Ge-
schichte gegeben hat.

Bald ist das Mnsterium der Wandlung und Verklärung in
den Kalender der Kirche ausgenommen worden und wird seit-
dem mit festlicher Pracht begangen. Die Mutter Konstantins
des Großen ließ die erste Basilika auf dem Heiligen Berge er-
bauen. bald hatten sich Mönche in den Höhlen und Grotten der
Umgebung eingesiedelt und jahrhundertelang haben sie unge-
stört ihr heiliges Leben dort geführt, bis die Sarazenen und
Heiden Mohammeds sie mit Feuer und Schwert vertrieben.
Tankred. der erobernde Normanne, hat nach der Wiedergewin-
nung Galiläas beit Berg Tabor an die Benediktiner gegeben.
Diese haben die Trümmer der ersten Verklärungskirche gesam-
niclk und das Bauwerk ivicder erstehen lassen, als Mittelpunkt
ih es Klosters und Hospizes, zu dem Pilger und Kreuzfahrer
sich drängten.

Manch wilder Kampf ist um die erhabene Stätte geführt
worden. Als die Kreuzritter mit Öen Scharen Malduks und
Tochtekins hier aufeinander stießen, mögen sie wohl der Schrift-
stelle gedacht haben, wonach Baruk hier den Kanaaniter Dissera
(Richter 4, 6 ff.) schlug. Aber vor den übermächtigen Scharen
der Seldschucken brach die Mauer des Klosters, und die heiligen
Väter und Brüder wurden erschlagen.

Immer wieder richtete sich die kriegerisch fromme Anstren-
gung der Kreuzfahrer ans diesen Berg. Bald saßen die Christen

Lwischenfall lm Vorstadtkino

Bon

Helmut Echternach.

Hochbahnnation am Kanal. Ein Rogen rieselt hernieder
und läßt die Menschen erschauern. Irgendwoher ertönen in
immer gleichen Abständen die-heulenden Pfiffe einer Nacht-
schichtsirene. Der Abend liegt über Häusern, über Schloten, die
gespenstisch schwarz sich in den grauen Himmel recken.

Hier am Kanal, aus dessen trübem Gesudel ungesunde
Nebel steigen, liegt ein kleines Kino. „Lichtspielpalast" liest
man im Vorübergehen über dem niedrigen Eingang.

Menschen gehe» hinein. Sie alle wollen für wenige Stun-
den den Alltag fern hinter sich lassen, sie alle wollen in öiefeu
Stunden jenes undefinierbare Etwas erleben, das man Traum
nennen könnte. Wunsch oder Sehnsucht.

Dieser „Lichtspielpalast" ist ein reckst kleines Kino. Und es
rechtfertigt den ungeheuer euphemistischen Ausdruck nur da-
durch, daß sein Besitzer immer salck>e Filme terminiert, die
gerade noch in der Premierenaufführung in den wirklichen
Palästen mit den Mannortreppcn. den Perserteppickien und
den Samtsesseln gezeigt werden, so daß er die Filme wenige
Tage nach Ablaus der Premierenspielzeit seinen Besuchern vor-
führen kann.

So wichtig die musikalische Illustration zu irgendeinem
großen Filmwerk im Uraufsührungstheater ist, so lobend oder

Der Mann aus Rarakschew

9)

Bon

Karl glitter.

Der Tag ist ihm in der Erinnerung festgenagelt. Kiew,
Hauptstadt der selbständigen Ukraine. Dreißigster Juli 1018.
Ern dusterer, cm schwarzer Tag. Um zwei Uhr nachmittags
wrrd die alte Exzellenz von Eichhorn, der Feldmarschall. mit
seinem Adjutanten, durch eine Bombe aus der Straße töblteil
verwundet. Bert Räder will eben das Eintreffen seiner Ab-
hebung am Flugplatz melden, als die uufaßliche Nachricht von
dem bolschewistischen Schurkenstreich eintrifft. Die Gesichter der
Herren aus der Kommandantur sind bleich. Bert Roder fährt
nach dein Flugplatz zurück.

An der Dnjepr-Ketten'ürücke liegen Lastkühne. Deutsche
Kolonnen beim Heuempfang. Auf dem Dujepr ist etwas tos.
Ploulere nut Pontons auf dem gelben Wasser. An einem der
Brückenpfeiler Trümmer eines Flußschiffes, guergelegt. Es ist
Hochwasser, und die Fluten schäumen gegen die Strombrecher,
stürzen strudelnd im Sog der Weiler davon. Die Reglosigkeit
der Mensckn'n am Ufer, das Starren nach den Pontons sagt
alles. Meiisckx-uleben tu Gefahr.

,. Das Fliegerailto fährt hinllnter. indie wartenden Kolonnen
oîneul. Bert kennt den Führer der Pioniere. Sieht seilte heckst-
graue Litewka tu einem der Blechkähne, der eben schräggestellt
mit hstltgeii, sihnelleit Rudersckstägeir ziliil User summt, toie

â'UschsII aus dem gelben. Wasser gerettet, Frauen, nasse,
lstelche bewnsttloie Frauen. Bla» reicht die triefenden Gestalten

T ^Ulkahue zum Ufer. Bort hört dabei die aufgeregte
Arwhlung der Kuto>ine»fahrer. Milten im Strom ist das Ftiiß-
schffs l)i111 interoe-fa11!inem. Man hat es erst gesehen, wie es mit
einem furchtbaren Krack) gegen de» Pfeiler gestoßen Es ist im
Hcnidnmdiehen untergegangen. Viele Menscben schrie». Man
nn öie 1111 "tusser auftauchen »ud wieder verschwinde»
sehen. Die Pioniere seien schnell losgefahren. Aber sie werden
n wenige herausgeholt halben. Das Wasser ist trüb vom

Lehm und reißend. Was unter der Oberfläche ist, sieht inan
nicht mehr.

Der Piou ieroberlentnaut grüßt zu Bert hinüber. Er winkt.
Dann steht Bert bei ihm, vor den vier nassen Frauen, denen
man jbtc Arme hin- und herbewegt. Ein Mädchen blutet stark
am Hintevkovf. Die Sanitäter verbinden. Der Pionier bittet
Bert, das bleiche Wesen im Wagen mit zur Stadt zu nehmen,
nach einem Lazarett. Bert hobt 'das Mädchen in das Auto.
Durch die Binden, die mit beu Kops gewickelt sind, sickert das
Bliitz

Nach der Beisetzungsfeier des Generalseldmarschalls kommt
es Bert in den Sinn, in die Universitätsklimik zu gehen, wohin
er das Mädchen gebracht hat. Er findet das arme Dinge in dent
großen Fraueusaal, bint Kopf dick mit Mull umwickelt. Nicht ein
Härchen ist zu sehest. Das Mädchen blickt mii großen, dunklen
Augen traurig in die Welt. Bert hört überrascht, daß die
Kleine leidlich deutsch spricht. Aus Petersburg ist sie. Tänzerin
aut kaiserlichen Ballett. Sie hat sich den Leuten angeschlossen,
die vor den Bolschewisten filüclsteten. In Gomel kam sie aus das
Schiff, mit dem sie nach Odessa wollte. Die Augen füllen sich
beim Erzählcm mit Tränen. Bert verspricht, wiederzukommen
und zu helfe».

So ist Lil in Bert Röders Lelbeu getreten. Tag für Tag
fährt das An to der Fliegerabteiluiig an der Klinik vor. Aerzte
und Srhivestern. kennen den hageren Fliege roffizier und seinen
blonden Schützling. Plan lächelt über das seltsame Verhältnis
der beide», denn die Geschenke, vor allem die Kleiderpakete. die
das Mädchen erhält, lassen sich iiiclit geheimhalten. Aber nie-
mand war da, der etwas Schlechtes, etwas Nichtgehöriges über
den doiitscheii Flieger und die kleine Russin hätte sagen können.

Greta, so nennt fiel) Lil damals, will nach Deiitsclstand- Sie
will tanzen Bert ist kein Sachverständiger. Aber er. weiß,
wenn ihm Greta vortanzt, daß sie Rzaubernd aussieht und daß
sie'schöner tanzt als alle Frauen, die er bisher l>ier gesehen hat.
Es liegt eine ergreifende Melancholie in bru tänzerischen Be-
wegungen chieses ernsten Mädchens. Bert schreibt uacii Berlin.
Er will Greta de» Weg eihneu. Er denkt, daß sie im Strudel
dieser Stadt untergeht, wenn er sie allein dorthin laßt. Es ist
bezeichnend für Berts BeütMtnis zu Greta, bau er nicht, an

einen seiner Freunde schreibt. Er hat sich einer feinen, -alten
Dame erinnert, die in seiner Pension in der Joachimsthcrler
Straße wohnte und ^Gesangstunden gab. Er wußte, daß sie viele
Beziehungen zu Bühne und Konzertsaal hatte. An diese Adresie
richtete Bert seinen Brief. Eine Woche später küßt Greta Bert
zum ersten Male ans den Mund. Ans dem HaustbahnHof von
Kiew. Als sie mit einem kleinen Handköfferckien nach Berlin
fährt und von dem Freunde dankerfüllt Abschied nimmt. Ms

der Flieger im Dezember gleichen Jahres nach Deutschland
zurückkehrt, findet er die steine Greta nicht mehr vor. Sie
hatte ihren wunderbaren und unvergleichlichen Meteorslug be-
reits angetreten.

Rosa Jaletzke fällt aus allen Wolken. Nachdem die erste
Ueberraschnng gewichen ist, schwankt sie zwischen Wut und Stolz.
Ausgerechnet sie muß es durch die Kolonialwarenhändlexin im
Erdgeschoß erfahren, daß ihr Untermieter, Herr Schein, seit acht
Tagen Besitzer des Hauses ist.

So ein heimtückischer und unehrlicher Mensch. Kauft das
ganze große Haus und sagt ihrteiii Wort davon. Handelt mit
ihr wegen der Bettwäsche hnuiu lind streitet über die Licht-
rechillliigeil mit ihr, dabei hum er so mir nichts, dir nichts dies

ganze Haus vom Dach bis zum Keller kaufen. Aber sie hat es
dem Manne schon bei der ersten Begegnung angesehen. Ein
Weltiiiailii ist er. wenn auch ein Ausländer. Er wird dockt um
Gotteswillen bei ihr wohnen bleiben? Jetzt als Haustusitzer?
Rosa Jaletzke schaut mit den unrnhigeu kleine.i Mäuseallgen
ängstlich auf die Händlerin, die ihr gerade de» Kaffee abwiegt.
Aber natürlich wird er wohnen bleiben, meint die Frau. 'Des-
wegen bat er auch nichts vom .Bi ns fans erzählt. Wieso denn liicht.
fragen die Mänseaugeii. Damit sie als Wirtin es nicht mit der
Angst bekouiiiit. hiß er das Zimmer aufgibt, sclm'ätzt die Häud-
lerm und reicht ihr den Kaffee. Rosa Jaletzkes rundes (Rsicht
beginnt langsiiiii zu slrahle». Sie begreift. Wie zartfühlend von
>l)iu. Er hat ihr die ganze Gesckiichke nur verheimlicht, damit sie
sicl, nicht aufregen soll! Sie nimmt den Kaffee und trippelt da-
von. die Kreppen hinauf. Sofort will sie mit Herrn Schein
sprechen.

Aber sie findet tveuig Gegenliebe damit bei ihrem Znmner-
Herrn, Ojstp Schein liegt nmh im Bett. Er ist mkseaàr Lnn

Des Untertjaltungsblall

Freitag, 2. Oktober 1931. äes gsmtniMschen Lorresponäeulell

dort oben und bauten neu aus aus den Trümmern, bald kamen
die Anhänger Mohammeds, um zu stören. Sechzig Jahre lang
tobte der Streit hin und her, bis nach der Niederlage des
Kreuzheeres bei Hattin im Jahre 1187 die Ehrrften den Berg
der Verklärung auf längere Zeit preisgeben mußten. Mit wrl-
üenr Eifer zerstörten die Heiden das Heiligtum auf, dem Berg Ta-
bor. Vergeblich waren die Anstürme im fünften Kreuzzug auf den
Berg Tabor. Sie zerbrachen alle an dem tapferen Widerstand
der Verteidiger unter Moazzem Jssa.

Papst Alexander IV. übertrug im.Jahre 1L>4 dw Hut dà.
.Heiligen Berges an die Johanniterritter, die ihn aber, auch
nach acht Jahren schon wieder preisgeben mußten. Seitdem
konnten nur noch einzelne Pilger zum Berg der Verklarung
gelangen, wo schon Melek el Adil, der Bruder des Sultans pa-
ladin. 1212 aus den christlichen Trümmern eine Sarazenen bürg
errichtet hatte. ^ ... . „

Immer wieder versuchten die Väter Franziskaner den Berg
für sich in Besitz zu bekommen. Erst 1631, vor 300 Jahren, ge-
lang es ihnen unter Mitwirkung des toskanischen Konsuls m
Saida (Syrien) von Fakher — el — Din die Ueberlassung des
Berges endgültig zu erreichen. Seit 1924 steht die neue Basi-
lika,' die im Aufträge des .Heiligen Stuhls von dem Kardinal
Giorgi auf dem Tabor geweiht wurde. Noch liegt sic mmfiten
de' ehrwürdigen Ruinen, die einstmals im Altertum und
Mittelalter von fremden Händen errichtet worden waren,, ein
Bau von eigentümlich romanifch-shrischem Stil, wie er zwischen
dem 4. und dem 7. Jahrhundert, unserer Zeitrechnung blühte,
stwei Türme erheben sich über die beiden Kapellen, deren eine
Moses, drc andere Elias geweiht ist. Mit dem Sanktimrium
zusanlmen ist die dreischiffige Kirche mit ihren beiden Kapellen
eine Verwirklichung des Wortes Sankt Petri, der nach der Ver-
klärnng zu dem Herrn sagte: „Herr, hier ist gut sein, willst du,
so bauen wir drei Hütten, dir eine, Moses eine und Elias eine".

Oktober

Bon

Ludwig Eisler.

Noch einmal flammt, vom Sturm enffacht.
Das Feuer in den Dingen:
Die Rebe schwillt, der Tag hat gelacht,
Und in der Nacht, der verwehenden Nacht
Viel fremde Glocken klingen.

Die Liebe ist rot und die Sonne scheint,
Und Wein perlt in den Pokalen.
Und wer gestern verlassen geweint.
Heute kann er für Freund und Feind
Mit Glück bezahlen!

Die Welt wird weit, die Welt wird leer
Mit Gilben und Vergehen.
Aber mein Herz ist von Süßem schwer:
Jetzt kann es haltlos bis ans Meer.
Bis in den Himmel sehen.
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irüßoilligenid sich die Kritiken über die Premieren dirigenten
äußern, so scheinbar belanglos, so nichtssagend und unbedeutend
ist der Beruf des Klavierspielers im „Lichtspieltheater" am
Kanal.

Wahrhaftig eS achtet keiner der Besucher auf Shlvo Marco.
Man sieht ihn ja auch nicht.

Sblvo Marco? Wer ist dos? Shlvo Marco. der die Filme
musikalisch illustriert und mährend dieser Tätigkeit unentwegt
mit entzündeten Augen auf die Leit,wand blickt, als suche er
etwäß Un saß bares, Unbeschreibliches'? Shlvo Aiareo? Was er

mar? Erster Dirigent am Concert Mahol. Iuiig. Gefeiert.
Begehrt. Umworben. Wenn die Mäochciikörper in einem
mansch ans Farben und Glanz iilvr die kplofsale Bühne wogten,
wenn der Star, immer eilte andere berückend schöne Fran- in
wder Novität eine andere und doch — ach — iunner dieselbe,
von der Bühne die Hand ins Orchester reichte und er sie ergriff,
ans die Bühne kam, im tadellosen Frack, und die Melodie der

Schönheit, von ihm komponiert, auf dem Saxophon blies, aus
den« Banjo zupsjte, seiner Geige entlockte, dann gehörte der don-
nernde, brausende Applaus nur i'l»n. Nur ihm???

Das war eine Nacht gewesen, erfüllt von Lochen und Selig-
keit, von moussierenden 'Sekte», mit denen man den Erfolg einer
Prennere begossen hatte . . .

An, dämmernden Morgen ging der Komponist Niid Dirigent
Shlvo Marco nach Hause. Das angebotene Auto der Direktioit
hatte er abgelehnt, weil es ihn, wohltat, sich von der kühlen,
herberl Luft des scheidenden Herbstes erfrischen zu laste,,.

So ging er am Kanal entlang. So ging er glücklich — und
dennoch, immer, immer etwas suchend — mit automatischen
Schritten, befangen wie tu einer Trance . . .

Da hörte er an der Hochbahn station eine dünne, matte
Stimme, die in einem 'letzten Aufwand vermeintlicher Kraft
um Hilfe rief . . . Ein Mädchen. Ein sniiges, schönes Mäd-
chen, erbärmlich hungrig an Leib und Seele.

Shlvo Marco nimmt sie mit sich. Sie entpuppt sich als-
bald als gelehrige, kleine Dame. Sie tanzt: für ihn. Und sie
kleidet sich, itzt, spricht, bangt, hofft, sehnt für ihn. Und spielt
ihr ihn seine LiebUngsköinpositionen. Denn so will er eS haben.
Nur ihm soll sie gehören. Nur ihm. Nichts soll sie gemein
lurben mit Komödiantentum, nnd nichts soll sie kennen von den
frivolen Wißen, die man sich hinter den Kulissen erzählt.

Einmal, zu einer Pressevorstellung an einem vorwinter-
lichen Nachmittag, nimmt er sie mit ins Kino.

Es ist schon dunkel. Und das Vestibül ist taghell erleuchtet.
Leuchtreklamen verkünden den Titel des Films nnd die Namen
seiner Darsteller. Man begrüßt ihn. Man beglückwünscht ihn

bMnln,rglscher Eoeresvonvenr/

Kit neuen Erfolgen, Junge Dame« fragen errötend und
lächelt,d t»U kleinen, schnell vcr hu scheu den Blicket, ans das schöne
Mädchen in seiner Begleitung, wo er denn immer stecke. Aengst«
lieh aber ver,neidet er. sie vorzustellen, denn sie ist ja sein alles,

sein Kleinod, mehr als das, sein Geschöpf,
Der Regisseur des Filius aber, e,n berühmter Mann, ruht

nicht. Er muß das Mädchen mit dem Filmgesicht, so driickt er

sich ans, kennen lernen. Und er lernt sie kennen. Im Moment
ist es um sie geschehen. Der Film zieht sie an mit magnetischen
Längen.

Und an einen, Abend ist sie verschwunden. Mit ihr aber
haben Shlvo Marco sein Genie, seine künstlerische Initiative
verlassen. Alan duldet ihn bis zum Ablauf seines Vertrages als
zweiter, Dirigenten. Dot,n aber. . .

Nnd jetzt sitzt er in einem kleinen Kino inder regennassen
Nacht am Kanal iìgendwo ganz verloren, verirrt, vereinsamt
im Getriebe dew Weltstadt,

Er slarrt ans die Leinwand, wie immer, wenn er spielt.
Denn er sucht ja etwas. Was denn? Sein Schicksal, sein Un-
glück, ein schönes, junges Mädchen, das er aufgelesen hat. dos
ihm das Letten bedeutete, während er ihr tritt eine Episode war.
Er will und muß sie wiedersehen. Und so hämmert er denn
seine Melodien automatisch in die Tasten des Klaviers.

Nnd nun --- ein wnhsinniger Schreck dnrclHUckt ihn! — tut«,
nachbetn Titel, Hersteller, Verleihfirntn. Regisseur, Kameramann
abgelaufen sind, sieht man ein schönes sttitgeS Mädchen, er-
bärmlich hungrig an Leib nnd Seele, gelehnt an das Geländer
eines Wcltstadtkanals. Im Hintergründe irgendeine beliebige
Hochbahnstation. Dämmernder Margen, Nun aber kommt eit,
junger Herr i„, Gehpelz vorbei . . . kehrt um . . . sieht sie . . .

Und Shlvo Marco, der Mann im .Kinoorchester, hämmert
nicht mehr auf die Tasten ein. Er spielt setzt und bas Publi-
kin,, horcht auf er spielt jetzt die Melodie der Schönheit, von
ihm komponiert, die er in der, Tagen des Glücks aus der Bühne
neben dem Star gespielt hat. Umworben, gestiert, applaudiert.

Das Publikum des kleinen Kinos horcht, wird mitgerissen,
achtet kaum mehr der Vorgänge auf der Leinwanid. Es ist be-'
rauscht von der Melodie, die der große Künstler Shlvo Marco
in seiner Versenkung schmettert.

Ter Film ist zu Ende. Und das Publikum verharrt auf
seinen Plätzen. Es wartet aus das Erscheinen des Künstlers.
Auch der Besitzer des Kinos ist verwundert Und freudig über-
rascht. Da aber — plötzlich, ganz unvermittelt — ertönt aus
der Orchesterversenkung heraus in das feierliche Schweigen
hinein ein unsagbarer kleinmütiger, wunder Schrei. Man stürzt
hinzu. Aber die Hilfe kommt zu spät. Shlvo Marco ist einem
Herzschlag erlegen * . ,

Kleines Seuilfefon.

Aevolutschon gegen de Lviwer

Uraufführung der Niederdeutschett Bühne.

Hans Balzers nettes Lustspiel „Revolutschon gegen de
Wiwer" gelangte durch die Niederdeutsche Bühne im Wands-
beker Stadt-Theater zur Uraufführung. Dieser Autor,
von dem in der vergangenen Spielzeit die preisgekrönte platt-
deutsche Komödie „Dat Lock inn Tun" Mit starkem Erfolg ge-
geben wurde, erweist sich wiederum als ein Meister der Situa-
tionskomik und der spontanen Schwankideen, verbunden mit
einem so zündenden Wortwitz, daß schon nach den ersten Minuten
Lachsalven das .Haus durchdröhnten. Die Atmosphäre ist gleich-
sam mit saftiger Komik geladen, wobei es nicht an zeitgemäßen
Pointen satirischen Einschlags fehlt, denn dieser urgemütliche
Gerichtsvollzieher, der seinen bezaubernden Klienten, den jun-
gen ebenso ideenreichen wie au Bargeld annen Erfinder Arthur
Kruse (von Walther Büllerdieck mit viel Scharm ver-
körpert) Nicht nur Nicht pstiudet, sondern ihm noch Geld dazu
pumpt, erweckt verständnisinniges Schmunzeln beim Publikum,
ganz besonders, wenn Richard Ohnsorg eine so köstliche Type
aus dieser Figur macht.

Spiel und Regie unter seiner Leitung standen überhaupt
auf hervorragender Höhe, es war alles wie aus einem Guß.
Mngda Aättmken gab eine bctülick)e, fraulich echte „Loschi-
mudder", Käte Al Ving als Kompagnon „Meyer", als moderne
Partnerin und Kameradin des jungen Erfinders, die zuletzt doch
der verleugneten Gefühle nicht Herr zu werden weiß und statt
aller Gewinnbeteiligung lieber dem endlich durch einen reichen
Amerikaner Entdeckten in die neue LVelt als Lebenskameravin

folgt, gab ihr Bestes, ebenso Carl Seemann als Charles
Slomann, smarter amerikanischer Geschästsnrann nnd Pantoffel-
held, einer der erfolglos gegen die Fraucnherrschast Revolutio-
nieret,den, und Hannah 111 l rich, seine bessere Hälfte, eine

ganz entzückende plattdeutsche Amerikanerin, die ihr unerbitt-
liches Regiment mit so biet weiblicher Liebenswürdigkeit und
Delikateste auszuüben wußte daß ein gut Teil der plastischen
Verlebendigting der h» in origen Szenen zwischen der, Eheleuten
auf Konto dieser Künstlerin zu buckwn ist.

Mag auch nach dem literarischen Wert gewesten daß Stück
nicht schwer wiegen — es steckt Spannung und Leben darin und
eine Fülle von originellen Einfällen, und «das ist schon was.

Der Erfolg war außerordentlich stack und' steigerte sich von
Akt zu Aft; am Schluß mußten alle Darsteller immer wieder
vor der Rampe erscheinen — der Beifall wollte nicht enden.

tt. B.

Die „schädliche" Vergnügungssteuer

Die einzige Theaterdirektorin Kopenhagens, die tüchtige
Betth N a n s e n, die stets die Fahne der Kunst allen schwierigen
Zeitumständen zun. Trotz hochgehalten hat, veröffentlicht eine
Programmerklärung folgenden Wortlauts, die ganz gewiß bei
uns einigen Widerhall finden wird:

„Es ist unmöglich, die Billcttpreise in meinem Theater Herr
abzusetzen, was mehr als bedenklich ,st. Ein ernst arbeitendes
Theater mit künstlerischer Linie muß ein Kulturfaktor sein. Das
kann es nur, wem, die Eintrittspreise so niedrig sind, das; das
Theater auch von wenig Bemittelten besucht werden kann.
Hierzu ist aber ein Zuschuß erforderlich. Das vom Staat
unterstützte Theater kaun von allen besucht werden.

Die Entwicklung wird sicherlich in Zukunft dahin führen,
daß die künstlerischen Theater freien Eintritt gewähren.
Wenn diese Verhältnisse noch nicht gegeben sind, liegt das an
mangelndem Verständnis für diese wichtige Sache bei denen, die
die Kultur schützen sollen, vermutlich auch an Unkenntnis der

praktischen Verhältnisse. Mein Theater kostet etwa.40 000 Kronen
monatlich. Will man den Uebergairg zum freien Eintritt er-
leichtern, so könnte man ein paar Jahre für sehr niedrige Preise
spielen, für ein, zwei und drei Kronen, dabei brauchte das The-
ater nur einen Zuschuß von 8—9000 Kronen monatlich. Aber
es ist eine gegebene Sache, daß die für d ìe Kn n st so schäd-
liche Vergnügungssteuer w e g f a l l e n muß. Sie ist
ein Schandfleck des dänischen Kulturlebens."

Interessant ist, daß Bettn Nansen neuerdings nach dem
Vorbild Sarah Bernhardts dazu übergeht, Männerrollen zu

Freitag, 2. Oktober 1931

spielen. Im Don Carlos wird sie zum Beispiel den Marquis
Posa darstellen,

n

Den Schandfleck der Vergnügungssteuer haben wir bekannt»,
lich auch bei uns. Wann wird er verschwinden?

Zugenöttche Preisträger

Bei der Verteilung eines „Preises des Abenteuerromans",
der soeben von einer Pariser Jury zum zivciten Mal ver-
gaben wUrds, erwies sich als Preisträger ein erst 23jähriger bel-
gischer Autor Audrs S t e e m a u n, der mit seinem Roman „Six
Homines Morts" den einstimmigen Beifall seiner Richter fand.
Dabei hat Steeman» trotz seiner Jugend bereits mehrere Bücher
vcköffelltlicht, das erste, einen Band Erzählungen „Ephsmöres",
als er 15 Jahre alt war.

Von derselben JUry wurde eine lobende Erwühnllng der
12jährigen (!) Autorin Paulette de C h a m p e a ux für ihr Mä-
nUskripr „1i Uhr 37" zuteil, das zu kurz wäre, unt als Büch
heranszukomtnen. und „zu gelvagt (!!), um in einer Revue ver-
öffeutlich! zu werden".

Ein Pariser Taxi-Chauffeur Jean B ä z i U . erhielt
für sein Manuskript „Mise en l'Aire" eine Prämie von
500 Franken.

DreZgroschenoper in Frankreich verboten

Der Film „Die Dreigroschenover" von Pabst ist von der
französischen Frliuzensur verboten worden. -- Wamrm?

Die Dereins-Ltadt

Die S'adt Augsburg kann den Ruhm für sich in An»
spru ml En, ein rechtes „Vereinsmeier-Dorado" zu sein-
Ans je 110 (nn iimmlo,V entfällt in dieser Stadt ein einqetragsnek
Verein. Zählt man »ber die Unmenge der nichlangemeldeten
Vereine v"d Klubs Otttut, so kommt man zu dem Ergebnis,
daß bereits auf 10 Augsburger ein Verein entfällt.

Sprelplan

Im S t a d t t h e a i e r geht am Sonntag. 4. Oktober, àâ
8 Uhr, Thomas „M i g n o n" zu volkstümlichen Preisen von
1 bis 6 Mk. in Szene. Die TUelpartie singt Wera Wicktors, d,e.
Philine Jngcborg Bnrmester, den Wilhelm Meister Eccrl Gün-
ther, den Lothario Josef Groenen, den Baron Friedrich Ferdl-'
nand EhristWhorh. den Laertes Paul Schwarz, den Jarno
Julius Gutmann.

Rose Ader kann im Operettenhaus nur noch bis
Montag, 5. Oktober, gastieren. Der Vertrag mit Kammer-
sänger Hans Heinz Voll mann konnte dagegen noch chrs
Sonntag, 11. Oktober, prolongiert werden. Eine werterö
Prolongation wird jedoch nicht möglich sein, da Poll mann
einen Filmvertrag erfüllen muß. — Sonntag nachmittag 5 Uhr
wird tut Lehar-Zyklus: „Friederike" gegeben. Als Goccho
gastiert Willi B e y l e r vom Zentraltheater Dresden. IN
iveiteren Hauptrollen sind Loni Heuser a. G., Wimmer, Beken-
dors, Rahe, Albrecht und Martell beschäftigt- Dirigent: Georg
Bruno. t „ . , -

Guido Thielscher ist zu den Vorproben des neuen
Franz-Arnold-Schwankes „D a s ö f fe n t l i ch e A erger ni s",
der in der V o I k s o p e r herauskommt, in Hamburg eingetronen.
Sonntag 3 Uhr ist in der Volksoper Kindermärchen. Rachnut-
tags 5 Uhr wieder der musikalische Schwankschlager „Eharlhs
Tante" mit Albert Walther und der Premierenbesetzung. Den
Abendspielplan beherrscht das Doppelgastspiel Rich. Schubert
und Walther Diehl in der Joh. Strauß-Operette: „E i n e
Nacht i n Venedi g".

Im E r n st Drucker-Tbeatcr ist für Sonntag,
4. Oktober, mittags 1 Uhr. bei kleinen Preisen „Jnske" ange-
setzt. Täglich abends 8 Uhr sowie auch Sonntags 4 Uhr ge-
langt der so bekannte nnd beliebte Schlager „Von'n Gremien
Sood bit Hollywood" zur Aufflihrung.

Au§ den Ronzerinälen

Dr. Karl Muck eröffnet die Reihe der diesiährigeN Plsth-
harmonischcn Konzerte am 5. Oktober mit Bruckners 7. <Dyu,->

phönie. Georg K u l e n k a n, P s s. der Solist des Abends, spielt
Mozarts D-Dur-Konzert. Erne össcntliche Hauptprobe findet
am 1. Oktober in der Musikhalle stait.

Der Liederabend Engel Lund Freitag. 2. Oktober, 9 Uhr
abends, sindek nicht in der Knusthalle, sondcru 'im kleinen Saal
der M u s i k h a l l e statt.

*

Der bekannte Leipziger Schriftsteller Ar. Voulimenos
spricht über eine der aktuellsten politischen Tagesfragen
„Deutschland-Europa" am 7. Oktober im Conventgartcn.

l^rlten. Das Frühstück, das ihm Rosa Ialetzke ins Zimmer trägt
— heute besonders schön garniert — Werst er mit unangebrachten
Ulch unhöflichen Ausdrücken zurück. Frau Ialetzke fällt damit
heute zun, zweiten PNale aus den Wolken. Dalvi hat sie sich
eigens die weiße Son»ta.gS-Spitzenschürze umgebunden, von
wegen des Hausherrn, den sie bedient.

Aber ihr weltmännischer AUeter hatte längst die Gangtür
ins Schloß geworfen. Eiire ganze Weile »och steht die Ialetzke
fassungslos mit ihrem Tablett in .Herrn Scheins lüsiungs-
beolirstigem Zimmer.

Der Mann mit den, Zahnweh nimmt sich eine Autobroschke

und fährt schnurstracks nach Dahlem. Die Zofe sieht ihn vom
Balkon den Parkweg daherkommen. Sie erkennt nur an dem
merkwürdige» (Mm,fl jenen Man» wieder, den sie damals durch
den Garte» zur Hintcrtrir bringen mustle. Seine äußere Er-
scheinung ist völlig anders.

Die Zofe tritt sämell an rils Bett. Sie spricht leise, als ob
sie der pNanu drunten hören könnte. Blerkivürdtg, die gnädige
Fra» Metbt ganz ruhig. Man soll den Herrn zu ihr führe».

Daun steht das Gespenst ihres NNannes vor Lil. In seii,ex
ganzen groiesken Talmieleganz, das Gesicht durch die rotge-
bunsene Backe frlnesgezoge».

Wenige Minuten nur sprudelt der Man» auf die blonde
Frau ei». Dan» stolpert er hastig mit wippenden Knien die'

frohe Freitreppe hinab und rudert über den Packinea davon.sie Windspiele im Zwinger belle» hinter ihm drein. Bkit ei,nun
Knall fällt das große kättterior zu. Ossi» Säte in fühlt nach der
Brieftasche. Einen Scheck über dreißigtausend Blark trägt ev
darin.

*

Die Bollli'vardbiatter bericlüen von einer Bom'benassärel
Mit beiden Händen greift man dgnack). ?|„, Spätnachmittag
rufen es die Verkäufer an den Verkehrsknotenpunkte» den
Leuten zu. Man stutzt. Drei Worte, die schnell von Pfund zu
Bkund weiterinandern. Keine welterschütiernde Liachricht grade,
aber dennoch interessant genug, weil lange niihts dergleichen bor«
gekommen Die Zeitungen nehmen reißenden Llhsatz.

Drei Worte: Lil b o I >» ver „> ißt!

(Fortsetzung folgt.)

und denkt nicht daran, die Tür anfzutnachen. Ob es denn wahr
ist, daß er das Hans gekauft habe, fragt die Wirtin von draußen
zweimal. Ossip schreit aus den Stiffen: „Wer hat Ihnen das ge-
sagt, zun, Kuckuck auch?" Die Ialetzke gibt erschrocken ihre Quelle
an. Also aut, krächzt er, dann wisse sie es schon. Wozu lange
fragen? Sie brauche es nicht überall herumzuschreien, das wäre
nicht »ölig, llttb jetzt solle sie ihn in Friede» lassen.

. Ob er denn das Zimmer behalte, fragt Frau Rosa vorsichtig,
mit hochgestellten Lauschern und spitzigen, Blick ans den Tür-
drücker, gespannt. Der Weltmann im Bett grunzt ettvas. „Ruhe
will ich jetzt haben. Hab. ich was von Kiindigung gesagt?"
Worauf die Frau mit den Mnilseaugen draußen aufatmet und an
ihr Tagewerk wackelt. Hat man je so was schon gehört? Der
Hausherr wohnt bei ihr tu Astermiete. Zeiten sind das. Zeiten I

Ossip Schein hat, wie gesagt, tniserable Laune. Er hat Zahn-
weh, ein bohrender, unanständiger Schmerz in einem der schwnr-
zel, Backenzähne. Bon Minute zu Minute wird es schlimmer.
Er bat tu der Nacht aus der Kügnickslaschc gegurgelt, Aber es

half wenig, letzt hat er das Handtuch um» Gesicht gewickelt.
Pfui Teufel auch, gemein ist das. Sck,lasen geht nicht, feinen
klaren Gedanken kriegt man in beu Schädel.

Es glbt da nämlich trod, andere Dinge, die Ossip Scheins
ntilmntnng gewaltig beeinträchtigen. Das neu 1 fft die Kavital-
anlage seines jungen Kapitals, Gewaltig schief ist es itim ge-
gangen mit dem Geld von der Grisckm. Die Sache hätte schon
herrlich werden können, tuen,, alles gellappi hätte! Wie kann er
misten, daß der Kerl et» gemeiner Schwindler ist? Gerade von
Schaffellen versteht er viel, der vsslp Schein. Sind schon ln
Petersburg seine Spezialität gewesen. Er hat sich gleich wte zu
Hause gefühlt, als er Int Ense mit den Fellmäunern zusammen-
kommt. Er merkt, daß eS Fachleute sind. Elne richtige Börse
mit Fellen glbt es da. Qksip kommt in Bewegung. Die andern
merken schnell, daß cr Geld hat. Um es kurz zt> tünchen: Osslp
lügst einen Rlesenposlen, unterschreibt? führt mit einem Auto
zum Lager hinaus. Prüft. Zählt. Findet alles tij Ordnung.
Zahlt dann in bar au den Mann, der ihn führt, und dieser
Mann ist fettden, verschwunden. Später stellt sich heraus, daß

der Mann gar nicht berechtigt war, zu kassieren. Denn er war
nur der Ehausseur des Verkäufers, Ein Schwindler ist er, ein

gemeiner Kerl, der armen Leuten das Geld ans kmr Tasche
stiehlt. Das schöne EKld ist futsch. Aber tvas ink der Händler?
Der kommt jetzt mit den. Wisch daher, auf den Ossip Scin'iu
seinen planten gesetzt hat. Kommt der Mann nicht daher lind
will nochmal das Geld- das abgeschwindelte? Behauptet, daß ihn
die Verluitrenuiig seines Chauffeurs nichts at,geht, daß der
Ossip Schein schön dumm sei, so viel Eield au einen ohnehin ge-
kündigten Ehausseur zu zahlen, und schließlich hält er dem
Herrn ^jl)ein das Papier mit der Unterschrift unter die Nase.
Das wäre ein Kaufvertrag, ein rechtsgültiger, foot der Manu
ans dem verfluchten Cafö. nnd morgen müsse er bezahlen, sonst
gehe die Geschichte ihren Esting.

Gauner sind es alle! Er wind bezahlen müssen, das tveiß
er. ìllicht morgen, aber er kennt den Gang der Geschichte. Dazu
lmt er noch das .scans gekanst. Er muß rein von Sinnen ge-
tvesen sein. Kauft das Haus und diesen Riescnposten Sckmffellel
Aber er hat sich vorgestellt, daß er die Felle längst mit Gewinn
wilder losgeworden, bis die zweite Rate vom Haus fällig ist.
Jetzt ist das Geld futsch, verflixt „och einmal.

Also: er braucht Est'td . S oläuft der Hase. .Hak eigentlich
der Grischa etivaS Zeit zum Verschnaufen geben tvollen. Aber
jetzt, bei diesem Lehnn „bei pack, das ihm alle die scl)ö»en Scheine
herausgelockt hat. jetzt gibt es keinen Pavdo» mehr. Er fingert
sich das Notizbuch vom Nachttisch und zählt zusarnmeu, wieviel er
braucht, Angen wird sie filmn machen, ble Grischa- Aber so ist es
in, Geschäftsleben. Das stud die Verluste. Sie kommen genau so
wie die Gev'inne. Also er bvaudjt rund dreißigtausend Mark.
Was ist das schließlich sitr die Grischa, sie wird eitreu steinen
Scheck schreibe», und fertig ist die Sache.

Alles kommt zusammen, menu man in der Pechsträhne sitzt.
Einen Brief habe» sie ihr» geschickt vorn polnischen Konsulat. Er
soll siel, einfinden wegen verschiedener Aufrage» atro Plozk Ee
kan» fiel) denken. was da los ist. Elne dumme und unpraktische

Sache hl das mit den Anmeldtlngeii und all dem Zeug. Alan
sitzt immer auf de», Präsentierteller foa. Was geht eS die in
Plozk an, wo er ist und was er treibt?

Der Teufel hol ihm die Zahnschmerzen auf den .Hals ge-
schickt. Er gurgelt noch einmal mit Kognak. Aber es hilft nti1)t

Viel, Also zieht er sich au. Vor die Backe ttmtö er sich ein Tuch

Lag der Lhormeister

In, Rahmen des Ostsecjahres kommen in Rostock Anfang
Oktober anläßlich der C h o r m e l st e r - T a g u n a im Sänger-
bund pkordmark Chovinerke von Hermann Erb len. Hugo
Kann. Erwin Len dp a i und Walter Rein zur Aus-
führung.

MM
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1 Aerer Quarlalillimo Hr Ha üctisbaak

232 Mill. RM Gold und Devisenverluste — 31,2 Prozent Notendeckung

Am Geldmarkt machte «ich zu nt • Ultimo eine recht, beträcht-
liche Versteifung -bemerkbar, -die besonders in dem starken An-
ziehen der Taues seid«;Uz© auf in bis 12% zum Ausdruck kam. Da-
mit. hat der Zinssatz einen Stand erreicht, der über dem Lombard«
satz der .Reichsbank ließt, und es ist datier klar, daß in starkem
Umfange auf die Reichsbank als di© billigste Geldquelle zurück-
gegriffen -wurde. Die starke Nachfrage resultiert zum Teil aus
den üblichen QuartalsfälJigkeiten, zum Teil ist sie auf die 25%
Freigabe der Markguthaben des Auslandes zurückzu führen. Ein
gewisser Druck ging auch von den öffentlichen Stellen au« ,die
hei dem schlechten Eingang ihrer Steuerfelder zur Aufnahme kurz-
fristiger Kredite gezwungen waren. Eine Erleichterung war da-
durch gegeben, daß di© Börsen mit ihrem Bedarf vollkommen aus-
fielen. Am Privatd'iskontmarkt macht© sich gleichfalls ein starkes
Angebot, bemerkbar, das jedoch im vollen. Umfange von der Reichs-
bank zum Satz© von 8% befriedigt, wurde.

Da der offene Geldmarkt zur Zeit nicht funktioniert, hatte die
Reichsbank den Ultimo,bedarf fast allein zu befriedigen, und di©
Kapitalanlage weist dementsprechend eine stark© Zunahme
auf. Mit 1073 Mill. RM ist sie um 621 Mill. R-A höher.als am
Ultimo August. Den größten Ansturm halte auch diesmal wieder
das Wechsel- und Scheckportefeuille auszuhalten, das um 550
Mild, Rn zunahm. Die Lombardibestände weisen eine Erhöhung
um IAO Mill. BJC auf, und die Reichsschatzwechsel «liegen um 115
Milli. BJl. Da es sich aber meistens um Wechsel mit kurzer Lauf-
zeit handelt, wird in eingeweihten Kreisen angenommen, daß schon
der nächst© Ausweis ein© erhebliche Rückbildung zeigen wird.
Zum Teil hängt auch die starke Zunahm© der Kapitalanlage mit
der großen D e vi s en n a c h f r a g e -zusammen, di© vor allem
durch die Freigab© der Markhefräg© infolge des Stillhalteabkom-
mens und di© Auflösung der rückständigen Termingeschäft© bedingt
war. Die Schuldner beschafften sich durch Wechseleinreichung
die Afarkbeträge, die dann bei der Reichsbank in Devisen kon-
vertiert wurden. Auf Grund dieser Tatsache hat man sich daher

auch - entschlossen,, 'die Devisenbewirtschaftung strenger als
bisher zu handhaben. Vor allem wird die Kon-
trolle für Genehmigung von der Devis-enbewirlschaffungssfeile und
die Ablieferungsfrist, der Exporteur© noch verschärft. Es bleibt ab-
zuwarten. welch©. Auswirkungen diese Maßnahmen zeitigen wer-
den. Auf jeden Fall ist nach dem diesmaligen Ausweis der G o 1 d-
und Devisenbestand um 232 Mill. B.â zusammenge-

schrumpft. ; Er macht nur noch 1439 Milk R Jt aus gegen 1722
Mill. Tt.Ä am 31. August. Im einzelnen gingen die • Goldbestände
um 73 Milk RJL und die- Devisenbestände um 159 Milk BM;zurück".
Die Reichsbank betont jedoch, daß es sich hierbei nur um einen
einmaligen ' Vorgang handelt, der am 3. Oktober abläuft und der
ca. 200 Milk RcÄ umfaß!.. Di© Zunahme der fremden Gelder um
73 Milk RJl zeigt, daß man in zu weitgehendem Maße Vorsorge
getroffen hat und daß nicht alle Beträge gebraucht-wurden. Der
Notenumlauf' erhöhte, .sich insgesamt nur um 448 Mill. RJl und
der Reichftbanknotenumlauf macht 4609 Milk BM aus gegen 4383
Mül. RJl im Vormonat. Di© starke Schrumpfung der Deckungs-

mittel hatte,zur Folge, daß das Deckungsverhältnis von 40.1%. auf
31,2% zurückging. Damit ist der niedrigste Stand (35.8%) noch
am 4,6% unterschritten worden.

Wenn auch der Reichsbanksfatus eine schwere Anspannung
aufweist, so wurden doch durch die Bereitwilkicke.it der Reichs-
hank, Wechsel zu diskontieren, Reibungen und Pressun-
gen weitgehend vermieden. Geld stand, wenn auch zu
hohen Zinssätzen, ausreichend zur Verfügung, und di© Wirtschaft
könnte ohne Störungen die Zahlungsverpflichtungen erfüllen. Nof-

Londoner Kohlenkonferenz.

Di© Konferenz der Vertreter von Organisationen der Zechen-
hesitzer in den hauptsächlich Kohle produzierenden Ländern
Europas würd« gestern fortgesetzt. Die Verhandlungen sind
nach wie vor privater Natur. Im Lauf des Vormittags trat ein
Ausschuß zusammen, um eine Erklärung über die gefaßten
Hauptbesch Hisse zu entwerfen. Diese Erklärung wird der
Konferenz unterbreitet und darauf den Zechenbesitzei organisa-
tìonen in den verschiedenen europäischen Ländern übermittelt
werden.

Eine weitere Konferenz wird noch in diesem Jahr, wahr-
scheinlich wieder in London, stattfinden, unr Maßnahmen in Rich-
tung dieser Erklärung zu ergreifen,

Senkung der Treibstoffpreise.

Mit Rücksicht auf die starken Unterbietungen in den deut-
schen Grenzgebieten von den benachbarten Ländern aus und mit
Rücksicht auf die sehr starken Urtterbiefungen gegenüber der
Markenware durch zahlreiche Verkäufer kleiner BetriebsMoff-
rriftngen (Garagen und ähnliches) sind zür Zeit Besprechungen
unter den Markenbelriebetoff-Firnien im Gange, die möglicher-
weise eine nicht unerhebliche P reis red uk t ion für
Markenbetriebestoffe zur Folge haben werden.

Keine BaumwoIlex portprämien

' in den U. S. A.

Von dem Landwirtschaftaattachê der amerikanischen Botschaft
wird mitgeteilt: ln Anbetracht des Umstandes, daß der ausländische
Ra umWollhandel, wie das U. S. Departement of Agriculture ver
nommen hat, si«h durch Vorschlage auf Einführung von Export-
prämien für Rohbaumwolle (Guttun Debentures) in «len II S. be-
unruhigt fühlt, hat der amerikanische Landwirtschnftsmisusli'i',
Mr. Arthur M. Hyde, eine Erklärung abgegeben, in welcher er die
interessierten Kreise darauf hinweist, daß diese Vorschläge auf
Einführung von Exportprämien in den if. 8. nicht Gesetz sind, daß
solche Vorseh läge v.elmehr im amerikanisch.<hi Kongreß wählend
der letzten 10 Jahre wiederholt eingebracht worden sind und auch
m 4er kommenden Saison wahrscheinlich wieder hskiifiert werden

Die gegenwärtig© Regierung hat wiederholt und öffentlich ihre
ablehnende Haltung gegenüber diesen Vorschlägen I ekaimt-
gpßeben. Die Gefahr, daß derartige Anträge Gmd/o.skvalf erlangen,

heut© nicht großer wie bisher, und deshalb kömmn Ibibbamn-
wollkaule mit ebenso großer Sicherheit getätigt werden v/ie fiül.er.
Es mt undenkbar, daß der Kongreß Maßnahmen am so verwirrender
Wirkung beschließen wird, wie sie di« ourop.iH Ken Käufer dt n
pciiwicldcn V fiihciilägen h-eiipcsssen und die die so verheerend •inter
den lkoduktionskostcn liegenden Preis© nur weiter drücken WM «Ion.

wendig ist nur, daß in den nächsten Wochen in gleich starkem
Ausmaß sin© Entlastung erfolgt. Sollt© diese nicht eintreten, so
müßte di© Reichsbank der internationalen Diskonterhöhungswelle

folgen, um durch eine Zmsverleuerung eine Rückbildung der
Kapitalanlage zu erzwingen.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 3>). Sept. 1931 hat
sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der
Rank in Wechseln und Schecks. Lombards und Effekten um 825,5
Mill, auf 1073.1 Mill. R,â erhöht. Im einzelnen haben die Be-
stände an Handelswechseln und -Schecks um 550,6 Mill, auf

3545.4 Milk RJL, die Lombardbestände um 159,3 Mill, auf 300,5
Mill. RM und die Reichsschatzwec-hsel um 115,5 Mill, auf 124,1
Mill. RJl zugenommen. An Reichs!»anknoten und Renten-
bankscheinen zusammen sind 448,8 Mill. BJC in den Verkehr ab-
geflossen, und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um
435,3 Mill, auf 4609.2 Mill. Reff, derjenige an. Rentenbankseheinen
um 13,5 Mill, auf 522,2 Mill. RJl erhöht. Dementsprechend haben
sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf

5.4 Mill. BJC vermindert. Die fremden Gelder zeigen mit
013,4 Mill, eine Zunahme um 73,1 Mill. BJC.

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen
haben sich um 232,7 MilL auf 1439.5 Mill. RM vermindert. Im
einzelnen haben die Goldbestände um 73,6 Mill, auf 1300.8 Mill.

RM und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 159,1 Mill,
auf 138,8 Mill. RM abgenommen. In der Hauptsache handelt es
sich hierbei um die Auswirkungen der bei Inkrafttreten
des Stillhalteabkommens erfolgten Freigabe und um die
Auflösung der rückständigen Termingeschäfte, die ein einmaliger
Vorgang ist, der am 3. Oktober abläuft und etwa 200 Mill. RJl
umfaßt. Die Deckung der Noten durch Gold und deckungs-
fähige Devisen beträgt 31,2%, gegen 40.1% in der Vorwoche.

Wochenausweis der Reichsbank vom 30. September.

Berlin, 2. Oktober.
AKTIVA RM RM

Goldbrstanü (Barrcngoldl
sowie in- und ausländische Goldmünzen
das Pfund zu 1392 Reichsmark berechnet 1 200 789000 — 73620000

und zwar:
Gnldkasscnbcstand RM 1 200 303 000.
Gnlddrpot (unbelastet bei ausländischen

. Zcntralnotcnbankm ... RM 100 486 000
instand an drckngsfäbippn pevistn 138 751000 — 159 052 000

- a) Bestand an Rcirhfprtiatzwechseln .... 124 110 000 -*• 115 530 000
b) Bestand an sonstigen Wechseln und

Schecks . , , 3 545 384000 + 550 647 000
bestand an deutschen Scheidemünzen 60 252000 — 55 336 000
Bestand an Koten anderer Banken 2 454000 — 9 789000
Bestand an Loinhardfordcrunger 300 504 000 + 159 339 000

darunter Darlehen auf Reichsschatz.
Wechsel RM 1000 22 763 000 + 22 763 000

Bestand an Effekten 103 075 000 + 46 000
Bestand an sonstigen Aktiven 944 261 000 + 11 121 000

PASSIVA. RM RM
tmveränder
unverändert

Grundkapital: 150 000 000
Reservefonds: a) gesetzlicher Reservefonds 57 920 000

b). Spr zialreservefonds für
künftige Dividenden zahlg. 46 235 000 unverändert

ei sonstige Rücklagen ..... 233 1 76 000 unverändert
Betrag der umlaufenden Noten 4 609 219000 + 435333000
Sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten .. 613 387 000 -t- 73096 000
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbind-

lichkeiten — —-
Sonstige Passiva 818 643 000 + 30 411000

Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen im
Inlanclc zahlbaren Wechseln RM -—

Von den Abrechnungsstellen wurden im September abge-
rechnet : 6 214 000 RM. Die Giroumsätze betrugen in Einnahme
undAuisgabe 55 565 0)0 RM.

Internationaler Valutenmarkt.

Ein vorübergehendes Anziehen der Sterling-Devise an der
gestrigen New Yorker Bors© bis auf 4,00 gegen den Dollar ließ ver-
schiedentlich di© schon vor einigen Tagen aufgetauchte Kombi-
nation wieder aufkommen, daß auch di© Vereinigten
Staaten z\i einem Währungssyslem des Bimetallism»8 zurück-
kehren könnten. Dieser Auffassung wird nunmehr aber durch eine
offizielle amerikanisch© Auslassung zunächst der Boden entzogen,
in der abschließend zum Ausdruck gebracht wird, daß di© zeit-
weise Aufgab© des Goldstandards in Großbritannien und anderen
europäischen Ländern nicht als ein Zeichen einer dauernden
Politik angesehen werde.

An der gestrigen New Yorker Nachbörs© ging der Kurs der
Sterlingdevise wieder auf 3.96'A zurück, um heut© vor-
mittag in London weiter bis 3,941- nachzugeben. Analog wiesen
auch di© kontinentalen Plätze heute gegen I/»ndon kursmäßig
kleine Besserungen auf, ausgenommen di© spanische Peseta, die
von 4SÎ4 im gestrigen Abendverkehr heute auf 44% nachgab, wo-
bei noch da© Nachgeben des Pfundkurses in Rechnung zu stellen
ist; Auf diese Schwäche der Peseta dürften di© sich häufenden
Nachrichten aus Spanien über innen »otitis© ho Unruhen nicht ohne
Einfluß sein, iiej den skandinavischen Valuten erhalten
sich kleine Schwankungen, die alter von der in den letzten Tagen
V erfolgten Grundlinie mir wenig abweichen Kopenhagen 17,81 bis
17,62%, Oslo 17,65—17,50, Stockholm 17,00—16,70. Von den son-
stigen kontinentalen. Plätzen variierten Amsterdam auf Basis von
9.80—9,85. Pari« 190%—-100%, Brüssel 28,90—28%, Mailand 77,00
ins 77'/; Finnland gab auf die Diskonterhöhung hin von 155 auf
lös, nach. Von sfldamerikanischoii Pl.il/en mußte Buenos
Aires, das auf 32% Pence für den GoMpeso zurückging seinen
Vor tags ge win.-) voll wieder hergehen. Die Reichsmark wurde
aus London mit 17,00 (gegen anfänglich 16,75), aus Zürich mit
MO’4 (119) und an« Amsterdam mjt 57,90 58,00 (gegen 57,70 Ms
,57,80 gestern abend) gemeldet.

Mammutfusîon amerikanischer Banken.

Wie aus New York beruh Mel w ird, ist ge.-tem die Biesen fusion
zweier amerikanischer Ranken en folgt I be National Git\
Bank of New York hat sieh mil der Rank of America
fusioniert und damit ein neues Institut geschaffen, das mit Kapital
und Reserven von 2,3 1 Milliarden Dollar dicht hinter der
größten Hank der Weit, dev Phase NalioualMiiik, rangiert.

Düren die f usion wird ein Banks n-sldu! geschaffen, «las nur um
12 Mill. $ Aktiven hinter der Oh äse Nalioiutlkink stellt. Damit hat
sieh die National Gilo, Rank wieder an die ,-weite Stelle vorgearbeitet.
An der New Yorker Börse wurde dn> Fu-uoii m.i einem scharfen
Anziehen aller Bankaktien beantwortet.

Kaffee-Weizentausch zwischen Brasilien

und U. S. A.

Zu dem in der Presse bereits bekannt gewordenen Tausch-
abkommen zwischen Brasilien und den Ver. Staaten wird von Rio

ergänzend berichtet: Zwischen der brasilianischen Regierung und
der nordamerikanischen Weizen-Stabilisatiorts-Cooperativa ist eui
Tausehkontrakt auf Lieferung von 1,27 Mül. Sack Kaffee gegen
25 Mill. Bushel Weizen abgeschlossen worden. Während die bra-
silianische Regierung den eingetauschten Weizen sofort placieren
kaun, darf der Kaff« erst sukzessive in genau festgelegten Mengen
in Nordamerika auf den Markt gebracht werden. Dadurch soll
dem Kaffeehandel die Schädigung weniger fühlbar und vor allem
ein© Rückwirkung auf den Wechselmarkt durch plötzlich vermin-
dertes Kaffeewechselangebot vermieden werden. Die Transaktion,
deren Wert mit 3,8 Mill. £ angegeben wird, ha! für Brasilien,
die Bedeutung ein ex Anleihe, weil die Regierung über den Er-
lös aus dem Weizen früher verfügen kann als

über den aus K r -,ee, wenn dieser von Brasilien langsa m, laut
den im Tauschvertrag vorgesehenen Mengen, untergebracht wor-
den wäre. Abzuwarten bleibt indessen, ob es gelingt, den ein-

getauschten Weizen ohne Verlust bei den brasilianischen Mühlen
abzusetzen, ln Uebereinstimmung mit den letzteren ist auf einige
Monate die Weizenmehleinfuhr in Brasilien gesperrt, Argentinien,
das etwa 80% des brasilianischen Weizenbedarfs deckte, ist
natürlich durch diesen Abschluß stark benachteiligt.

Es ist dies übrigens die erste größere Kaffeetauschakiion der
brasilianischen Regierung, mit Ausnahme der etwa vor Jahres-
frist von der italienischen Regierung erworbenen Marineflug-
zeuge, die mit Kafee bezahlt wurden. Sonst hat die Regierung
bisher wiederholt Lieferungsvorschläge gegen Zahlung in
Kaffee mit der Begründung abgelehnt, solche Abschlüsse nur nach
Ländern vornehmen zu wollen, in denen damit eine Steigerung
des Kaffekonsums erreicht würde.

Zellstoff — Pappe — Papier.

Ein Enquete-Bericht.

Der Enquete-Ausschuß stellt in seinem soeben erschienenen
Bericht über die deutsche Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und
Pappenindustrie, die etwa 1000—1100 Betriebe mit rd. 115 OQO bis
120 000 Beschäftigten umfaßt, fest, daß die Groß - und Mittel-
betriebe in der reinen Papier- und vor allem in der Zellstoff-
erzeugung überwiegen, während die kleineren Betriebe zum
größten Teil auf die Pappen- und Holzschlifferzeugung entfallen.
Der Wert der Ziiktoff-, der Holzechlii!-. der Papier- und der
Pappenerzeugung belief sich 1929 schätzungsweise auf rd. 1,4 Mil-
liarden BJC, woraus sich ein Nettoproduktios wert der
Papier erzeugenden Industrie von insgesamt rd. 1 Millrd. RJl
ergibt. Die Gesamterzeugung wurde 1929 zu ungefähr vier
Fünfteln im Inland abgesetzt und zu ungefähr einem Fünftel
exportiert. Insgesamt erreicht© die Ausfuhr der Papier er-
zeugenden Industrie im Jahr 1929 rd. 272 Mill. ILA bei einem
Ausfuhrüberschuß von rd. 218 Mill. BJC und im Jahr 1930 rund
245 Mill. RM. bei einem Ausfuhrüberschuß von rd. 193 Mill. RJl.

Wenn auch nicht übersehen werden darf, daß die Papierver-
arbeiter - L ö h n e in der Vorkriegszeit teilweise sehr tief lagen,
so stellen doch di© Lohnsteigerungen der Nachkriegszeit umso
mehr eine Erschwerung für die Kosfengesfaltung der Industrie
dar, als sie nur zum Teil durch die Rationalisierung kompensiert;
werden konnten. Der Rationalisierungszwang hat zu Kapazitäts-
erweiterungen geführt, mit denen di© Absatzbedingungen nicht
Schritt gehalten haben. Di© Weltmarktkonkurrenzlage
hat sich für die Erzeugnisse der Papier erzeugenden Industrie
gegenüber der Vorkriegszeit in außerordentlicher Weise ver-
schärft, während die verstärkte Eigenerzeugung der Absatzmärkte
(mit stark erhöhter Zollsicherung) für alle Papier erzeugenden
Länder der Welt den Markt erheblich verengt, trifft die Rohstoff-
orientierung und die Erweiterung der Massenproduktion insbe-
sondere die deutsche Papier erzeugende Industrie, die zum
großen Teil in der Rohstoffversorgung auf den Import angewiesen
und schon von jeher ihr Hauptgewicht in der Spezial- und Quali-
tätserzeugung hat. In dieser allerdings ist die deutsche Papier
erzeugende Industrie nach wie vor führend. Hierin kommt die
hohe Befähigung und die Tüchtigkeit der Unternehmer- und der
Arbeiterschaft der deutschen Papier erzeugenden Industrie wie
die technischen und traditionellen Vorteile einer Jahrhundert«

alten papierindustriellen Betätigung gleicherweise zum Ausdruck.

Qeld- und IKapitaimarkl

* Snowden über die Konvertierung der 2969 Mill. £-A»!eih©.
Im Unterhaus erläuterte Snowden gestern die Bestimmungen der
Finanzvorlage über die Konvertierung der 5% 2000 Mill. £-An-
leihe. Es ist beabsichtigt, so erklärte der Schatzkanzler, die Kon-
vertierung den Besitzern der Bonds 3 Monate vor Inkrafttreten
anzukündigen. Während dieser Frist stellt es den Besitzern frei,
sich entweder für eine Umwandlung ihrer Bonds oder für Aus-
zahlung des Gegenwertes nach Ablauf dieser Frist zu entscheiden.
Aeußert sich der Besitzer der Bonds nicht auf ein Konverfie-

riingsaIIgebot, so wird angenommen, daß er sich damit ohne
weiteres einverstanden erklärt. Von dein Recht der Regierung,
die Einkommensteuer gleich bei der Auszahlung der Zinsen ab-
zuziehen, wird abgesehen werden, da ein großer Teil der Anleihe
im Ausland placiert ist; anderenfalls würde man die Ausländer
vom Ankauf der f-Bonds abschrecken.

* Ausweis der Bank von Norwegen, Der Wochenausweis der
Bank von Norwegen zeigt eine beträchtliche Stärkung des Bank-
stalus. In der letzten Woche wurde eine Geldsendung nach dem

Ausland vorgenommen. Die Bank von Norwegen hat sich jqtzt
einen gleichen Betrag in Gold, nämlich 24 Mill. Kronen, gesichert,
di© im Ausland zur Verfügung der Bank stehen. Der Besitz der
Bank an ausländischen Wechseln erhöhte sich um 13.8 Mill, auf

52,8 Mill. Kronen.

îììhiemeine Wirlidiaftsnadir ichten

* Leich! gebesserter Auftragseingang hei den Röhren werken.
Nach Mitteilung des Röhrenverbaiidt« Düsseldorf hat die Lage
im Röhrcngesclnisl im September auf dem Inlands,,mrkt kein©
Belebung erfuhren. Zwar zeige der Eingang an Aufträgen gegen-
über «fei» Vormonat eine geringfügige Besserung, doch sei der
Auftragsbesland •'inzwischen in einem Maß zusammengeschrumpft,
daß bei w eiterem % Anhalten der schlechten Ahealzverhällmsso
weitere Betriobaoinsehi'änklingen bei den Milglieilswork«*ü nicht
länger vermieden werden können. Das Auslandsgeschäft bewegte
sich in den wagen Grenzen dor Mormonato.

k



£rmerhsgesellsdiatten

* Internationales Hypothekenkreditinstitut. Die Konvention
über die Gründung des Internationalen Hypotheken-Kreditinstitut«,
deren Unterzeichiumgefrist am 20. September abgelaufen war, ist.
bie jetzt von 24 Staaten unterzeichnet worden. Sämtliche europä-
ischen Staaten mit Ausnahme von Albanien, Irland und Norwegen
haben die Konvention unterzeichnet. Die 15 Mill. sFrs., die als
erster Beitrag zur Spezial reserve der Bank gedacht sind, und von
deren Aufbringung das Inkrafttreten der Konvention abhängt,
sind durch die bisherigen Zeichnungen überschritten worden.

* Schließung der Gewerbehank Nordenham. Die Wirtschafts-
lage und nicht zuletzt die Ban ken notverv rd n tin g haben zu einer
erheblichen Verminderung der Einzahlungen bei der Gewerbe-
bank Nordenham geführt, die jetzt, eine Schließung des Instituts
zur Folge hat Von einem Zusammenbruch der Bank kann jedoch
nicht gesprochen werden, vielmehr steht die Schließung mit
einem gerichtlichen Stundungsvergleich im Zusammenhang, der
mit den Gläubigern zum Zweck der Umstellung und Uebernahme
seitens der Gewerbe- und Handelsbank Oldenburg notwendig ist.
Die Verhandlungen sind bereits zum Abschluß gekommen.

* Adler & Oppenheimer A.-G. in Berlin dividendenlos. ln
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, für das Geschäftsjahr
1930/31 von der Verteilung einer Dividende abzusehen (i. V. 4%
aus 715 178 RM Gewinn). Die Generalversammlung soll am
24. Oktober stattfinden.

* A.-G. für Landwirtschaftliche Produkte in Berlin. In der

Generalversammlung berichtete der Vorstand, daß sich in dem
am 30. Juni 1931 abgelaufenen Geschäftsjahr die Lage der Land-
wirtschaft nicht gebessert habe. Man mußte sich daher größere
Beschränkungen in den Geschäften auferlegen. Trotzdem war das
Ergebnit, aus dem die eingetretenen Verluste abgescarieben
wurden, und eine Dividende von 10% (1929/30: 15%) zur Vertei-
lung kommt, befriedigend. Eine Voraussage für die Emwicklung
des .neuen Geschäftsjahres ist zur Zeit noch nicht möglich.

* Vor Schließung der Reichsstirkstoffwerke Piesternitz. Wegen
der Absatzkrise in stickstoffhaltigen Düngemitteln ist sämtlichen
Angestellten der Reichsstickstoffwerke Piesternitz die vorsorgliche
Kündigung zugestellt worden, nachdem bereits vor einiger Zeit
einem gewissen Prozentsatz der Angestelltenschaft gekündigt
worden war. Ebenso haben 200 Arbeiter die Kündi-

gung erhalten, nachdem bereits vor einigen Wochen 200 Arbeiter
entlassen worden waren.

* Noch kein Verkauf der Delespa-Werke der Nordwolle. Ent-
gegen Meldungen, die von einem vollzogenen Verkauf der Del
lespa-Werke G. m. b. H. in Delmenhorst, einer Tochtergesell-
schaft der Nordwolle, sprechen, erfahren wir, daß das Unter-
nehmen noch nicht aus der Nordwolle-Konkursmasse verkauft
worden ist. Es werden neuerdings aussichtsreiche Verhand-
lungen mit einem Delmenhorster Interessenten geführt, die vor
dem Abschluß stehen, so daß das Werk im ganzen erhalten blei-
ben wird.

* Dividenden. Phoenix. A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb
voraussichtlich 0% (i.’ V. VÄ%). — A.-G. Ems Dampfschiflahrts-
GeseUschaft in Emden 6% (8%). — Baumwollspinnerei Mittweida
aus 0,3 Mill. RM (6,33 Mill.) Reingewinn 4% (8%). — Wiesner
Fahrrad- und Fahrzeugbau A.-G. in Hamburg wieder dividenden-
los. — Portlandzementwerke Höxter-Godelheim A.-G. in Münster
Wieder 0%. — Dänische Nationalbank 8% (10%).

Zahlungseinstellungen

* Hamburg. Ueber das Vermögen der Genossens haft, in
Firma Baugesellschaft „Freibau" e. G. m. b. H. in
Hamburg ist ‘ Konkurs eröffnet. Verwalter: beeidigter Bücher-
revisor Lange in Hamburg. .

Von Telephon zu Telephon.
Berlin, 2. Oktober.

Bei den Unterhaltungen von Telefon zu Telefon beschränkte
man sich heute vormittag zunächst auf die durch den Kampf um
das Tarifwesen in den Vordergrund gerückten sozialen Gegensätze
und Spannungen und ihre eventuellen Auswirkungen auf politi-
schem und wirtschaftlichem Gebiete. Maßnahmen in dieser Rich-

tung werden, wie ziemlich sicher verlautet, in der kommenden
Notverordnung nicht enthalten sein, vielmehr ist frühestens für
die nächste Notverordnung Ende Oktober, d. h. nach der Reichs-
tagstagung, mit ihren zn rechnen. Neben diesen Betrachtungen
fand die heute früh eingegangene Nachricht Beachtung, daß der
amerikanische Präsident Hoover sich erneut mit der internationalen
Wirtschaftslage beschäftige, und daß in diesem Zusammenhang ein
neuer amerikanischer Vorschlag zur Verbesserung der Welt Wirt-
schaftslage bevorstehe. Dies wirkte sich neben der straffen Hand-
habung der Devisenpolitik durch die Reichsbank (heute ist die an-
gekündigte Notverordnung publiziert worden), aus der hervorgeht,
daß man nichts unversucht lassen will, um in Deutschland der
Krise heizn kommen, zunächst stimmungsnuißig aus.

Die Kurse im Freiverkehr (deren Veröffentlichung vorläufig
noch nicht verboten, ist) bewegten eich für 1. G. Farben auf Basis
«von ca. 94%. Siemens 103, A. E. G. 40. Rheinstahl 33, Gesfürel
45. Dessauer Gas 69—70. Rheinische Braunkohlen 114, Reichsbank,
anleite ca 100, Dan a thank 68, Dedibank ca. 53. Dresdner 38 B,
Schultheiß 80—82%. Das anfängliche Interesse ließ allerdings
später merklich nach. — Die heutige Londoner Börse eröffnete in
zuversichtlicherer Stimmung, britische Staatspapiere standen Wei-
ler im Vordergründe des Interesses, und auch deutsche Anleihen
konnten sich überwiegend erholen. Amtlich wurden in Berlin das
Pfund in der Milte auf 16.70. der Dollar auf 4,2130 und der Gul-
den auf 169,90 festgesetzt,

. Am Geldmarkt trat noch keine Entspannung ein, die Sätze
blieben unverändert. Tagesgeld notiert 10 bis 13%. Privatdiskont
8%. Am Devisenmarkt zeichnete sich Stockholm durch eine kräf-

tige Erholung aus. [lie amtliche Notiz stellte sich 2 BDC über
gestern, das Pfund notierte unverändert.

Mnnnnnà

Schellack.

Ca'cntta, 2 Oktober Schellack. Tendenz: stetig Loko 38Kfr.
(vor. Not 29, Oktober 28 Kfr. (29%), November 29 W. (30).

Baumwolle,

Hamburg, 2 OktoUv Notierungen fttr oatindische Baum-
wolle, (Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel beteiligten
Firmen Superfine mpd Seinde white rough i sh Bremen Kl. 1
3,25 d Fine mgd Se.inde Standard I Bremen Kl. 11 3,75 d Ten-
denz: ruhig.

Bremen, 2. Oktober. Baumwoll-TerHunnolierungen. (Anfang)
Oktober 6,15 R., 6,05 G., Dezember 6,27 B., 6,23 G., Januar 6,37 B.,
BW G., März 6.53 B., 6.51 G.. 6,52/53 bez., Mai 6,68 ß„ 6,66 (1.,
6.67 bez., Juli 6,79 B„ 6,78 G., 6,78/79 bez. Tendenz: kaum stell«.

Bremen, 2. Oktober. Baumwoll-Terminiiotieriingen. (Amtlich.)
Dezember 6,32 II., 6,29 G., 6,33 bez., Januar (>,33 B., 6,30 G., März
6,48 B, 6,47 (1., 6,18 Inez., Mai 6,65 B. 6,63 G., Juli 6,81 B., 6,HO
U„ 6,80 und II. Not. 6,80 bez. Tendenz: stetig.

Bremen, 2 Oktober. Baumwolle middling universal Standard
28 nun loko 6,75 Ilottarcenls pro 11?.

* Liverpool, 2. Oktober. Bunmwoll Terminnotieruu«e». (An-

fun« ) Tendenz: ruh>2, aber stetig. Dezember 3,96, Januar 3,97
Bjs 3.99, März 4,94 —65. Mai 4,10, Oktober 1932: 4,24 —25.

Alexandrien, 2 Oktaler. Baumwolle. (Schluß.) Sakellaridis No-
vember 12.73 (vor. Not. 13,90), Januar 13.12 (13,16) Oberägypter
Asfimouni Oktober 8,86 (8,54), Dezember 8,60 (8,85).

Getreide, Mehl und Saaten,

ZeitjfcHcliiilt 111 Getreide.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse ip. Hamburg.
Alles unverz per I960 kg in R*4f zuzügl. je 0,20 I\M Maklergebühr

Notierung fslr Mengen von 30 t zu je 1000 kg.
(K sr Käufer, V — Verkäufer, ohne Bemerkung ----- bezahlt)

Anfang

Oklbr.
Dez
M ärz
Mai .

Welzen
V K

64 61
67 5 66 5
75 5 74 5
78 77 5

\
65
70
75
79

Koggen
K

5 64
5 69

73
76

b
66
70

V
66
69
75.
79

Hamburg,
Ueno

K
. n5 5
I 68.5

74 5
77

2. Oktober.

74 5

ms
K

55
10

— 162 5

53
58
60 5

5 —

Tendenz: alles stetig
Schill«

, Okt
Dez
M ärz
Mai

V
64 5
68 5
77 5
80

V eizen
K

62
67
77
79

77
80

72
77
80

b
65

Gerate
V K

67 66
71 69
76.5 75 5
79 77

b
66

Meis
K

56
61
62

54
59
60

Mais stetig.

(Mitgeteilt vom Ver-

Uoggen
K
65
70
75
77

Tendenz: Weizen fester, Roggen, Gerste,

* Hamburger Getroidemarkt am 2. Oktober,
ein der Getreidehändler der Hamburger Börse.) Der heutige Markt
war hei festem Untertan ruhig, eine Entwicklung des Geschäfts steht
die Unsicherheit hinsichtlich der ausländischen Währungen ent-
gegen. Die Exportmöglichkeit bleibt daher klein. Weizen etwas
höher gehalten. Roggen stagnierend. Hafer stetig. Futtergerate
foster. Die Preise verstehen sich für inländisches Getreide frachtfrei
Hamburg ohne Provision, Courtage und Umladungskosten, für aus-
ländisches Getreide unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in B-te
per 1000 kg.

Weizen inland.:- Altmärk. /Saale/Magdeburger 227—229,
Lauenburger/Mecklenburger/Ostholst. 220—-222; ausländ.: Manitoba
I hard 104—105, Manitoba 1 101—102, Manitoba U 95—96, Canada
Western I 124—125, Canada Western II 110—111, Plata Rosasc S3
bis 84, Barusso 80—8t, Bahia Bianca, 89—90. Roggen inland.:
Altmärk 200—202, Lauenburger 198—199, Holst.. 194—197; aus-
länd.: Bussen 72—73. Hafer inland.: 148—158. Gerste in-
land.. Mal'Zgerste 1S5—190, Sommergerste 174—175, Wintergerste
174—175; ausländ.: Don.au/Scliwarzmeer 71—72, Südrussen 73—74.
Mais verzollt 195—196. Buchweizen 180—184. Fütterbohnen 180
bi-s 183. Tendenz für Oelkuehen und Kuchenmehle ruhig.

* Hamburger cif-Notienmgeu für Getreide am 2. Oktober. (In hfl.)
Weizen : Manitoba 1 % Oktober und Oktober 5,90, November 6,
Dezember 6,15, Manitoba 2 % Oktober und Oktober 5,70, November
5,80, Manitoba 1 Pacific Oktober/November 6.05. Hardwinter 1 dark
gulf loko 5,50, Oktober 5,40, November 5,45, Hardwinter 1 gulf alte
Ernte loko 5,35, Hardwinter 1 gulf Oktober 5/25, November 5J5,
Hardwinter 2 Atl./Gulf Oktober 5,10, Canada Western Amber
Durum 1 % Oktober und Oktober 7,30. — Gerste; Donau 60/61
kg loko 4,05, Oktober 4, November 4, Bussen Oktober 4, November 4.
— Mais: Plata Oktober 3,25, November 3,30, Plata Cirxpiantin
Oktober 3,50, November 3,55.

* Vom Mehlmarkt. Hamburg, 2. Oktober. (Offizielle Preis-
Notierungen des Vereins Hamburg-Altonaer Mehjhändler e V.)
Tendenz: ruhig. Weizenmehl; Auszugmehl hiesiger Mühlen
42—42% RM, Bäckermehl hiesiger Mühten 36%—37% RM, in-
ländisches Auszugmehl 37—39 RM, inländisches 70% Weizen-
mehl 28—30 RM, amerikanisches Weizenmehl ab Kai Hamburg
3'A—4 $. Roggen me hl: 70% Roggenmehl hiesiger Mühlen
£9%—31% RM, Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 24—25 RM,
n70% Roggenmehl inland. Mühten 27—28 RM, Roggengrobmehl In-
land. Mühten 21 %—-22% RM. Bei den deutschen Fabrikaten ver-
stehen sich die Preise netto Kasse per lOO kg brutto waggonweise
ab Mühle bezw. ab Station. In letzterem Falle beträgt der Eracht-
zusch’ag durchschnittlich 1 %—2 RM per 100 kg.

* Kleinhandelspreisnotierungen des Hamburger Furagehandels.
Hamburg, 2. Oktober. Hafer 11 FUte, Häcksel '4 R.Ä, Wiesen-
bau gebt, 5 RM, Preßetroh 3,50 RM, pro Ztr.

Berlin, 2 Oktober. Das Geschäft am Produkfenma-rkt war heute
außerordentlich n lustlos, Das Inlandsangebot von. Brotgetreide hat
sich nicht verstärkt, andererseits bekunden , die Mühlen nur vor-
sichtige Aufnahmeneigung, da das Mehlgeschäft keine Belebung er-
fahren hat. Soweit am Promptmarkt Abschlüsse zustande kajnen,
lagen die Preise etwa 1 RM über gestrigem Niveau. Im handels-
rechtlichen Lieferungsgeschäft setzte Weizen bis VA RM, Roggen
1 Rc41 Löher ein; auch hier hielt sich die Umsatztätigkeit in engen
Grenzen. Weizen- und Roggenmehle werden zu wenig veränderten
Preisen für den täglichen Bedarf gekauft. Am Hafermarkt bleiben
gute Qualitäten bevorzugt und die Preise sind gut - behauptet, wäh-
rend der Lieferungsmarkt Preisbesserungen von 1 'A—2% RM aus-
wies. Futter- und Industrie«erste hat ruhiges Geschäft, in Brau-
gerste entwickelt sich der Absatz auch nur schleppend. Weizen-
und Roggenexportscheine lagen stetig.

Berlin, 2 Oktober. Produktenbörse. (Amtlich.) Weizen mark.
213—216, Futterweizen 190—195, Sommerweizen 217—219, Mecklen-
burger 223, Roggen mark. 187—180, Braugerste 157—172, Futter-
und 'IndusIntegerste 149—156, Hafer mark. 135—143, Weizenmehl
26,75—32, Roggenmehl 26,25—28,75, Weizenkleie 10,40—10,60.
Roggenkleie 9,25—9,50, Vikloriaerbsen 20—27, Leinkuchen 13,20
bis 13,40, Trockensohnitzel 6,20—6,30, Erdnußkuchen 50% ab Har-
burg 11,40. Erdnußkuehenmehl 50% ab Harburg 11,50, extrahiertes
Sojabohnensohrot 46% ab Harburg 11,20, do. ab Stettin 11,70.

Berlin, 2. Oktober. Lieferung. (Schluß.) Weizen, Oktober
227% (letzter Schluß 229-227), Dezember 231 (231-220% B.).
Roggen, Oktober 198-199 (197), Dezember 196%—499 (197%).
Hafer, Oktober 148% —149 G. (147), Dezember 151% u. B.
(149% B).

Liverpool, 2. Oktober. Weizen. (1. Meldung.) Oktober 4 «
1 % d Wert (letzter Schluß 4 s 1 d), Dezember 4 s 4% d bez, (4 «

4% d), März 4 s 8 d bea. (4 s 7% d). Tendenz: ruhig.

Metalle.

Berlin, 2. Oktober.

Elektrolyt kupfor iwirebars), prompt, cif Hamburg, Bremeu
oder Rotterdam 69 -O

OriRinal-Hüttenrohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes . — —
Rafsinadekupfer loko 60.
Standardknpfer loko
Original-Hüttenwcifbble. . . ......
Standard-Blei per Okt. .
Origlnal-Hüttfiirohzink - - - - -
Rernelted-Plattonzink von handehublirbrr Beschaffenheit
Original-Hüttcu-Aluminlum, 98— 00% , in Blöcken ....
Original-Hütten-Altminium in Walz- oder Dra hl harren . .
Banca-, Straits-, Australzinn in Verkäuterswabl RM . . •
lltittenzinn, mindestens 99%
Rein-Nickel 98—99%
Antimon-Regulus

63
53

Silber in Barren, ca. 1000 fein, per kg. .......
Freiverkehr, per

I* atjn alt ca. —.— technisch rem

52.- a

20 — a 22.—

170 — 3
174 —
222 —

3 50 a —' —
46.— a 48 —

RM
39.60 42.50

1
32 37a43
33 2ft: 31
32.37

40 —n41
34 75- 36

120 25a50
124 12a25

120 25
128
124

13 12
13
13

25

12

Zink per Kasse .
per 3 Monate
Settlem-Pr,

Aluminium
I nr inland
für Ausland

Antlinnn-Regul.
Erz, Pr.

Chin, cib

Qiiecktllber

*
11 87
12 50
11 87

21 noin.

1
12 31
12 87
12 37

London, 2.

Kupfer per Kasse
per 3 Monate
Settlem-Pr.
Elektrolyt
Best select

/Inn per Kasse
per 3 Monate
Settlem-ßt.
Banca
Straits

I lei per Kasse
per 3 M on ate
Settlem-Pr

* Die PretHÌndexxiffer dor „Metellwirtscltafl,
schalst, MetaUtecluiik“ stellte sich aut SO. September

gegen 60,4 am 16. September 1931 (Durchöchuitt 1909/13 — 100),
stieg also um 0,2«%.

Kautschuk.

* Hamburger KauUchukmarkt am 2 Oktober (Bericht dor
Firma Gustav F. Huben-er m Hamburg) Dor häutige Markt er~

Oktobet.
2

32 25 :37
33 25. 37

32 25
39 50a40 60
35.76"37

122»26
125 60a75

122 -
128 -
126 75

13 —
13 -
13 _ 16 26

Metellwissen-

1931 auf 60,5,

hez.

Oktober . .
November
Dezember .
Januar 1932
Februar
März. . . »
April ...
M ai « .. . ,
Juni . . ,
Juli . . »
August . .
September .

Brief Geld

30.50 29 50

bez.

• « • •
» » » »
• • • •.

31 -

31 50

31 -

31 50

29 50

29 50

29 50

29 50

Brief Geld bez.

RE 50 29 50 —

31.50

31 50

31 50

31 50

29 50 —sr

29 50 —

29 50 —

29 50 —

* Hamburger Kaffeemarkt am 2. Oktober. (Privatberioht.)
Am heutigen Terminmarkt lagen die Notierungen unverändert bis
% Pfg. niedriger. Die Kost- und Frachtofferten von Rio und
Santos zeigten keine Veränderung, das Abzugsgeschäft ist ruhig.

Lokoware notiert wie folgt (Abladungsware in Klammern);.
Santos Good 9,35 (8,95), Superior 9,50 (915), Prime 9,80 (9,45),
Extraprime 10,50 (10,—), Fancy 12,50 (10,75). R i o Type Newr York 5
8 S (750 $).

0 »52
3.704
. .082

17.12
16.72
4.21 .0

11.538
1 502

170 07
6.551
te.Öl
2.563

73.42
82.13
10.31
1.52

.477
42.1»
04.09
15.17
»4.0.1
16.72
12.60
77.08
51.48
82,63

•J 063
37 94
99.10

112.41

1.
0 088
3,696
2.078

17.08
16.68
4.20! 0
0.236
1.498

169.53
6.445

58.84
2.547

, 3.28
81.92
10.29
21.48

7 453
42.11
92.91
15.08
92.91
16.68
12.48
76.42
81.32
82.47

‘1.062
37.01
96.00

1 12. 19
58 84

0.992
3 704
2.1 82

17.12
16.72
4.2170
0.238
i. 602

170.17
6 456

58.96
2.563

73.42
82 08
10.31
21.52

7 467
42.19
03 00
16.12
03.00
16.72
12 50
76.68
81.48
82 63

3 068
37 09
07 lo

112-41
58.96
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^reitoa. 2. Oktober 1031. Abend-AuSMbe.

öffnete hei mäßiger Nachfrage in leicht befestigter Haftung.
Standard Rihbad Smoked Sheets loko 2% d, April/Juni 3'/,s d, Juli-
Seplember 3*/i« d.

Singapore, 2. Oldober. Kaiitsrhuk-Tcrminmarkt. (Schluß.)
Oktober 8% (vor. Not- 8%), Jan./März 8% (8%), April/Juni 9%
(9%). Tendenz: träge. Preise in Dollarcents per 1 lb. 1 Straite-
Dollar — 2s 3,75 d.

Kakao.

* Hamburger Rohkakaomarkt a.m 2. Oktober. (Mitgeteilt, von
Wilhelm Rackwitz in Hamburg) Am heutigen Markt fand regel-
mäßiges Lokogeschäft vor allen Dingen in westafrikanischen Sor-
ten statt. Die Preistegx> für Accra good fermented stellte sich loko
auf 22% bis 23% RM, je nach Qualität. Plant. Kamerun Kakao
wurde mit 22% bis 23 RM gehandelt. Accra neue Ernte auf Ab-

ladung wurde mit 27 s genannt; dagegen sind neue Umsätze auch,
in anderen Sorten auf Abladung in so'ge der noch ungeklärten Lage
nicht festzustellen.

* Kakaozufuhren. Laut. Kabel der Firma L. Guzman & Hrjos
in Guayaquil (mitgeteilt von Adolf Mengers & Co. m. h. H. in Ham-
burg) betrugen die Kn/kaozufuhren während der 2. Hälfte Septem-
ber 1931: an Arrih^ 500 qfls., an Machala und Balao 2000 qti.s.
Internationaler Valntenmarkt.

Gewürze.

* Hamburger Gewürzmarkt am 2. Oktelx?r. (Priva(bericht.)
Ganzer weißei- Muntokpfeffer loko 69,50 RM, ganzer weißer Batavia
Munitokpfeffer loko 70 RM, ganzer schwarzer Lampongpfeffer loko
50 RM, ganzer schwarzer Tel! icherrypfeffer loko 58 RM,, ganzer
Jamaika-Piment loko 25 RM, ca.. 110er Penang Maoisnüsse loko
62 RM, gauze Zanzibar-Nelken loko 71 RM,, ganzer Jaipan-Ingwer
loko 34 RJl, Pfeffer stetig, Piment ruhig, Nelken fest.

Schmalz.

* Vom Schmalzmarkb Hamburg, 2. Oktober. American
Steamlard Ln Tierces je ca. 170 kg netto cif Hamburg 21% S
ab Kai 21% $. Pure Lard in Kisten je 35 kg netto verschiedene
Märken 22—23% $. ununtereiicht und unverzollt. Pure La.rd
in Tierces je ca. 170 kg netto % ? teurer als in Kisten. Ham-
burger Schmalz in Drittel tonnen Marke Kreuz 34% $ für je
100 kg netto verzollt und untersucht. Tendenz: fest.

KaHee.

Kaffee-Terminkontrakt I.

Amtliche Preisnotierung für Hamburger Termin-Kaffee.
Basis Prima Santos in Pfennigen für % kg netto.

Hamburg 2 Okt 10 Uhr vorm. 2 Okt., 2 Ubr nachm.

Oktober
November
Dezember .
Januar, 1932
Februar .
März . . .
April . . .
Mai . . » »
Juni . . ,
Juls . » »
August . .
September .

Brief Geld Brief Geld bez.

Kaffee-Terminkontrakt IL

Amtliche Preisnotierung für Hamburger Termin-Kaffee.
Basis Superior Santos in Pfennigen für % kg netto.

Hamburg, 2 Okt.. 10 Uhr vorm. 2 Okt., 2 Uhr nachm.

Reis.

* Hamburger Reismarkt am 2. Oktober. (Privatberidht.) Der
Reismarkt zeigte hier wie im Osten ein im wesentlichen unver-
ändertes Bild. Auch die Preise weisen keine bemerkenswerten

Veränderungen auf.
Zucker.

* Hamburger Zuckermarkt am 2. Oktober. (ZriwatberiGbt.) Der
heutige Effektivmarkt lag auf Grund der gestern nachmittag be-
kannt gewordenen Schätzung von Licht ruhig und stetig. Tschechi-
sche Kristalle Feinkorn prompt und Oktober notierten 3,15 $, No-
vember/Dezember 3,15—3,18 n. Deutsche Kristalle prompt und
Polnische Kristalle wurden mit 2,88 $ genannt.

Magdeburg, 2. Oktober. Zucker. Gemahlener Melis prompt 31,50,
Oktober 31.50, Oktober/Dezember 31,50. Tendenz; ruhig.

* Londoner Rohzuckermarkt am 2. Oktober. (Anfang.) Ten-
denz: unregelmäßig. Oktober 6 s 9 d B„ 6 s G., Dezember 6 s
5% d B., 6 s 5% d G., 6 s 5% d bez., März 6 s 8% d B.. 6 s
8 d G„ 6 s 814—8 d bez., Mai 6 « 9% d B., 6 e 9 d G., 6 s 9 H
bez_, August 6 s 10% d B., 6 s 1014 d G., 6 s 10% d bez^, Oktober
1932 : 7 s 1% d B-, 7 s % d G.

Jute.
Calcutta, 2. Oktober, lute. (Schluß. Vormittagsbörse) Tendenz

unregelmäßig. First. Gnade loko 36% (vor. Not. 36), Oktober 95%
(36) Lichtn. Grade loko 32% (33), Oktober 32% (33).

Oele.

» Hamburger Oelmarkt am 2. Oktober leinöl prompt/Dezbr
39% RM, Januar/Apnl 30% RM, Rubel prompt/Dezember 55 R*#,
Kokosöl in Leihei sen fässem prompt/Dezember 38 RM nominell,

Palmkemöl roh in Leiheisenfässern prompt/Dez, 6% RM nom,
Sc/jabehnenöl, roh, in eisernen Leib fassen prompf/Dezember 30%
RM nom. Geschäft sehr ruhig. Kaufbedingungen de» Verbandes
deutscher Oelmühlen.

deolsenkurse

B« ln, 2
Bucn.Aire-
Kanada
Japan
Kairo
London
New York
Rio de. Jan.
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfor
Italien
Jugoslav
Kaunas
Kopenhagen
lissabon
Oslo
Paris
Prag
Reykjavik
Riga
Si’hweiï
Sofia
Spanien
Stockholm
Tall. Reval
Wien

Okt.
I Pp.-P.
I can. $
1 Yen
1 äg. f
1 £

\ *lMdreis
1 G.-Gs.
100 Old
100 Dr..
100 Big
100 Le
100 Pg..
100 Gl d.
100 M.
100 Lire
100 Dr.
100 LU.
100 Kr.

100 Kst.
100 ICr..
lOO Frs
100 Kr.
1(H) Kr.
100 L.
>00 Fi s.
100 Lv.
loo pes.
1(H) Kr.

1(H) Kr
l(k ) ab >

0.948
3 696
2 « 78

17 08
16.68
1.2000
i). Ì36
1.498

169.73
5.545

58.7»
2.547

73-28
81.97
10.2»
21.48

7.463
43-11
93.01
16.13
93 »1
16.68
U’.48
76.1)2
81.32
82.47
3.057

37.86
08. »0

112.1»



Jeeamt Bremerhaven.

Da« Seeamt Bremerhaven verha.rtideHe in öffentlicher Sitzung,
an der teilgenommen haben Begierungsrat. Dr. Groscvirth als
Vorsitzender. Justizinspektor Tines als Protokollführer und Konter-
admiral a. D. Hermann als Reichskommissar, als erste Sache
über einen Persone nun fall an Bord' des Lloyddampfers Sierra
Venia na, in welcher Sache folgender Spruch des Seeamts ver-
kündet wurde:

Am 11. Juni 1928 ist der Kohlenzieher Andreas Georg Wal t'ner
aus Kaiserslautern, geboren am 29. Juli 1990, bediensiet gewesen
auf dem Dampfer Sierra Ventana, auf der Fahrt von Madeira
nach Bio de Janeiro plötzlich verstorben. Als Todesursache muß
Hftzschlag angenommen werden. Ein Verschulden dritter Personen
kommt nicht in Frage.' Die IM«8nahmen, die seitens der Schiffs-
lefhmg getroffen wurden, nachdem Walther zusammengebrochen
war, waren durchaus sachgemäß.

Anschließend wurde über eine Kollision des Lloyddampfers
Wido mit den Hafenanlagen, von Dünkirchen verhandelt. Nach
den Ausführungen des .Reichskommissars wurde folgender
Spruch verkündet:

Am 11. September 1,931. gegen-9,15 Uhr, ist der Bremer Fracht*
da.mpfer Wido, der unter Zwangslotsenführung stand, bei der Ein-
fahrt 'in den Hafen von Dünkirchen mit den Pfählen des westlichen

Leitdammes kollidiert, wodurch die Mole beschädigt wurde. Dos
Schiff hat die Reise fortsetzen können. Der Unfall ist darauf zu-
rückzuführen, daß der Dampfer bei der Einfahrt in den Hafen Zu
weit westlich stand, was daraus herzuleiten ist, daß die Sc hisss-
führung durch grelle Lichter am Land geblendet war. Ursächlich
für den Zusammenstoß ist ferner die Tatsache, daß der Dampfer der
befohlenen Rackbordruderlage infolge des quer zur Fahrtrichtung
laufenden Flutstroms beim Passieren des Molenkopfes nicht ge-
horchte. Es wäre richtiger gewesen, wenn der Lotse, der Anregung,
des Kapitäns folgend, die Hilfe der zur Verfügung stehenden beiden
Schlepper schon bei der Ansfeuerurug der engen Hafeneinfahrt in
Anspruch genommen hätte. Die Maßnahmen, die seitens des Kapi-
täns nach Erkennung der gefahrvollen Lage ergriffen wurden, ver-
dienen Anerkennung. Die Maßnahmen, die nach dem Unfall ge-

troffen würden, Waren sachgemäß.

Mgemeine Sdiiffahrt-Tlotizen.

Windwaitumg. Nordseekiiste und westliche Ostsee. Anhalten-

der Druckfall Skagerrak, Druckanstieg Westen und Südwesten: Ge-

fahr starker bis steifer böiger SW.-Winds. Signalball 12 Uhr-

15. Min. -

kr. Veränderungen in den United States Lines. Der heute
-bend in Hamburg erwartete amerikanische Pa&sagierdanipfer
George Washington wird am 6. Oktober Hamburg ver-
lassen und wird dann nicht mehr diese Route befahren. Er wird

gleich dem bereite aufgelegten Dampfer America in New York
außer Dienet gestellt und stillgelegt. Der Dampfer Republic
hingegen wind. ah das Kriegsministerium zurückgegeben. Dieses
Schiff, das sich besonders zu Spezialzwecken' eignet, wird in Zu-
kunft als Transporter Verwendung finden und die Verbin-
dung mit den Philippinen aufrechterhalten. Als Ersatz für
die Republic erhält die United States Lines die beiden Dampfer
American Importer und American Exporter, die
eine Größe von etwa 8—9000 t haben und beide nach Hamburg
fahren werden.

Nautische Nachrichten der Reichsmarinedienststelle. Wasser-
straßendirektion Bremen teilt mit; Auf der Außenweser ist zur
Bildung einer Robbenplate-Richtfeuerlinie für den
unteren Teil des Fedderworder Fahrwassers vom Höhew-eg-Uebergang
bis zur Leuchtglockentonne Q eine Robbenplate-Unterfeuer-Leucht-
bake dauernd in Betrieb genommen worden. Der Robbenplate-
Leuchttuxm auf i>3 Grad -10 Min. 41,53 Sek. N, 8 Grad 33 Min.
58,34 Sek. O behält als Oberfeuer seine bisherige Leitfeuerkennung
bei. Das Eobbenplaie-Unterfeuer, 1000 m rw. 302,3 Grad vom Ober-
feuer an der Westseite der Robben plate auf 53 Grad 40 Min,.
58.8 Sek-. N, 8 Grad 23 Min. 13.3 Sek. O. Feuerkennung 1 Uhr. rot.
Unterbrechung 1,5 Sek., Schein, 3h Sek., Wiederkehr 5 Sek. Elek-
trische Lichtstärke des roten Feuers etwa 26 000 H. K. Höhe des
Feuers über Hochwasser 8,86 m. Höhe der Bake über dem Erd-
boden (Steinkegel) bis Oberkante Laterne 10,7 m. Sichtweite rot
8 9m. Schwarze, eiserne Bake, bestehend aus einem eisernen Drei-
beinbock -mit Plattform, Galerie und schwarzer Scheinwerferlaterne.
Unbewachtes Unterfeuer. Führt in Linie rw. 122,3 Gr. mit dem
festen, weißen Rohben-pkte-Oberfeuer, n in. dessen weseräbwärts-
scheinender} I.eitsektor vom Hoheweg-Uebergang, unterhalb der
I-eaichttonne 9 bis zur Leuchtglockentonne 0- Bei eintretender Be-
triebSstörung brennt ein gleiches elektrisches Feuer 8,11 m über
Hochwasser.

Gleichzeitig mit der Inbetriebnahme der Robben plate -Rich ifeuer-
linie ist der Leitfeueroharakter des- wesermifwartsscheinenden
Schmidtssteertsfeuere auf 53 Gr. 44 Min. 20,5 Sek. N, 8 Gr 13 Min.
13 Sek. O und des weseräbwärts scheinenden Robbennordsteert-
Feuers auf 53 Gr. 43 Min. 12,2 Sek. Ni, 8 Gr. 20 Min. 36.3 Sek. 0
fortgefallen. Die beiden Leitsektoren sind demnach als solche aus-
geschieden und dienen nur noch als Vomusmerk Orientimmge-
zwecken. Es ist bei diesen Feuern nur + ein farbiger Warnsektor
neben dem weißen Feuer bestehen geblieben, und zwar vom weser-
aufwärtsscheinenden Schmidtssteert-Feuer ein grüner, westlicher als
Schutz gegen zu große Annäherung an den Lenglüttjen-Nordsteert,
und vom eveserabwärtesdheinenden Rabbennordsteerl-Feuer ein roter,

östlicher gegen zu große Annäherung an den Robbennordsteert. Das
Scbmidlssteert-Feuer ist jetzt sichtbar. Grün von rw. 130 Gr. bis
rw. 136 Grad; weiß von rw. 136 Gr. bis rw. 159 Gr. (weserabwärts-
seheinender- Leitsektor); rot von rw. 150 Grad bis rw. 168,3 Gr ;
weiß von rw, 1683 Gr. über Süd und West bis rw. 208,8 Gr; grün
von rw. 218,8 Gr, bis rw. 309 Gr.; weiß von rw. 309 Gr. bis rw.
330 Gr ; und das Robbennordsteert-Feuer: weiß von rw. 306,8 Gr.
bis rw. 317,8 Gr ; rot von rw. 317,3 Gr. bis rw. 327R Gr.; weiß
von rw. 327,8 Gr. bis rw. 332,8 Gr. (wesemufwärtsscheinender Leit-
sektor); grün von rw.. 332,8 Grad bis rw. 347,8 Gr.; weiß von rw.
347.8 Gr über Nord und Ost bis rw. 117,8 Gr.; rot von rw. 117,8 Gr.
bis rw. 126 Gr, Der bislang den Uebergang vom weserailiwärts-
scheinenden weißen I.eitsektor des Robbennordsteert-Feuers in den
weißen Leitsektor des Robbertplata-Leuohlturms bezeichnende grüne
[Jehergangssektor des unterlirochenen. 1 angtütjennor<lsteert-Feuers ist
gleichzeitig ausgeschaltet worden. Dieses Feuer ist nunmehr wie
folgt sichtbar: Weiß von rw. 344,7 Gr. über Nord und Ost bis rw.
131.7 Gr ; verdunkelt von rw 131,7 Gr, bis rw. 141,2 Gr.; weiß von
rw 141,2 Gr. Ins rw. 155,7 Gr,; rot von rw. 155,7 Gr. Ins rw.
,169,2 Gr. (bezeichnet den Ueberga,,g bei der Leucht tonne Q); weiß
von rw. 169,2 Gr. über Süd und West bis rw. 21*5,2 Gr.; rot von

;w 395.2 Gr bis rw. 313,7 Gr.; weiß von rw. 313,7 Gr. bis rw.
317,2 Gr. (Leitseklor für den lauigbitjen Uebergang von der beucht-
tonne |7 zur I.euHiltonne 19); ginn von rw. 317,2 Gr. bis rw.
325.7 Ga; verdunkelt von rw. 325,7 Gr. bis rw. 344,7 Gr. Vergleiche
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Wasserstände

Elbe

Niemburg ..
Brandeis ...
Melnik
Leitmeritz ..
Aussig
Dresden ....
Torgau
Wittenberg..
Roßlau
Aken .....
Darby
Magdeburg .
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau ....
Boizenburg .
Hohnstors...

Heut.
Stand

+ 72
115
130
118
164

+ 6
220

274
302
291
213
331
267

194

156

G estr.
Stand

+ 85
128
146
124
170

4— 0
226
342
290
316
298
212
317
245
259
168
142

139

Vorh.
Stand

352

236

128
132

Magdeburg, 2. Oktober.

Moldau

Kamaik
Modrau

Eger
Lauen

Mulde
Dübe
ürochlitz.....

Saale
Trotha... ....
Bernburg U.-P.
Calbe Oberpeg.
do. Unterpeg

Grizebne
Havel

Braudenb. Obp
do. Unterpep

Rathenow Obp.
do. Unterpeg

Havelberg

Heut.
Stand

+ 86
72

94
149

236
165
178
138
144

206
122
148
68

250

Geslr.
Stand

+ 93
7&

33

108
164

246
160
175
128
132

207
123
143
68

237

Vorh.
Stand

1. Oktober:
755 Uhr +19,0 dam — +6 Fuß 3 Zoll 0 1 heiter + 9

15.15 Uhr — 1,0 dzm — —0 Fuß 4 Zoll 0 2 heiter +16

19.45 Uhr +22.0 dam = +7 Fuß 3 Zoll 0 2 klar +12

2. Oktober:
3.30 U}ir — 1,0 dzm — —0 Fuß 4 Zoll 0 2 klar + 9

Maximal tau rht iefo.

Als verbindliche Höchsttauchtiefen sind festgesetzt worden für
für die ab 4 Oktober abgehenden Kähne nach dem Elbe-Trave-

Kanal, Havelort, Magdeburg-Neustadt, der Miltelelbe (bis Kl.
Wittenberg, der Saale, Sachsen und der Tschechoslowakei: voll-
schilfig.

ERKUrRllRS:o*vo8w’4oy oWw. anoftbnJK» otwwcfe • Rajen. * Sdmtjfo
»Donsf.a Ngbgt. R ûewitter. AOroupetn. A Hegel 0Sr>H». '-o tech(+-o «ros/tt
«UNO&foA vui-o stürmisch D'v lieurülsobarvni verbinden de Orte mir qlricbem hdrtlrBcSS

'LI&: jfn} jàr.

Borkum ... W8W
W'ilhelmshv. sw
Helgoland.. SSW
Hamburg .. gsw
Sasel 8
Bremen ... SSW
Nordhorn .. SW
Stettin .. go
Danzig ....
Warnemnde SSW
Aachen .... SW
Magdeburg SSW
Berlin b
Dresden .. SO
Breslau . . Stille
Frankfurt Stille
Karlsruhe . . SSO
München .. SU
Bamberg. Stille
Königsberg Stille
Rügenwalde SSO
Friedricvshf.
Kiel SW
Memel ... S
Thorsbaven SW
Seydissjord. NNO
Lerwick ... WSW
Tynemouth SW
Stornoway .
Malinhead.. W
Holyhead .. SW
Scilly WSW
Aberdeen .. W'NW
Valentia.. WNU
Calshot . . KW

b e
6 7
3 3
5 7
1 7
27
4 7
4 3
12

3 7
87
1 7
1 2
1 7

7
8

1 7
2 7

8

-z

6
4 13
-*•12
+ 13
+ 10
+ 11
+ 11
+ 12
+ 7
+ 6
+ 9
+ 12
+ 9
+ 6
+ 8
+ 7
+ «
-I 12
+ 7
+ 6
•f 3
+ 7

5
4 2
3 3
5 4
4 4
3 4
3 8
4 7

5 4
8 4
5 5
5 3
4 7
5 3
6 4
6 7
6 4
3 3
6 5
2 3
18
18
10
3 1
1 8

8
28

+ 11
+ 14
+ 12
+ 15
+ 13
+ 11
+ 13
+ 12

5 7 +]4
+11

7
+ 9
-I 11
+ 10
n* U
+ 11
+10
4 12
+ 12
+ 5
4 12
+ 5
4 8

0.0
0.2

0
0 2
0 1
0
0 2
0 4
0 2
0 2

0.1
0
0
0
0 3
04
‘2 I
2 4

0 14
0 4
5 4
ü
0
(1
0
0
0
0
0

1.10. 2 Uhr nm
1.10 8 Mir abd
210 6 Uhr vrm.

762 0 414 6
761.5 4-12.5
762 1 4 10 3

4-10.9 7 9
4 10 4 8.4
4-10 0 9 1

64 SO 2
77 SSO 1
96 SSW I

Schifîahrî-Zdîung der Hamburger Börsenhalle

Beilage zum HavfiBiurgischen Corraspondenteu.
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Deutsche Fischerei und englische Währungskrise, Die Ereig-
nisse auf dem. englischen Geldmarkt wirken sich auch auf die
deutsche Hochseefischerei ungünstig aus. Etwa, 25% der deutschen
Fischdampfer landeten Ihre Fango bisher in Aberdeen. Durch die
ungünstige Stellung des englischen Pfundes ist der Verkauf der
Fänge in englischen Häfen jetzt nicht mehr lohnend, in den letzten
Tagen hatten daher die deutschen Fischerei-Interessenten Be-
sprechungen, in denen die Frage der Stillegun« von etwa. 25% der
deutschen Fischdampfer zur Erörterung stand. Die Entscheidung
steht noch aus, ist aber in Kürze zu erwarten.

s<him-mmie

Herma, dtech. D., o. Kiel, 1. Oktober. Zwischen dem deut-
schen Dampfer Henna, von Kolben« nach Rotterdam mit Getreide,
und dem finnischen Motorsegler Fimmo, von London nach Gdingen
mit Schrott, fand im Kaiser Wilhelm-Kanal in der Aueweiche
Oldenbüttel ein Zusammenstoß statt, durch den beide Schiffe be-
schädigt wurden. Beide Schiffe konnten ihre Reise mit See-
tüclitigkeitsattest fortsetzen.

Fimmo, MS., siehe Herma.
Wido. Sehe Seeamt. Bremerhaven.
Sierra Ventana. Siehe Seeamt Bremerhai en

Um dem Katen

Wiederaufnahme der Oderschiffahrt. Nachdem das Hoch-

wasser sieb auf der oberen Oder weiter verlaufen hat, ist gestern
die Sperrung der Oderschiffahrt im Bezirk des Waeserbauamtes
Oppeln wieder aufgehoben worden. Am Mittwoch früh zeigte der
Pegel in Ratibor 4,36 m und in Oppeln 4,55 m.

kr. Der wieder in Dienst gestellte Dampfer Claus Rick-
mere ist von seiner Vorreise nach Antwerpen zurückgekehrt und
wird für die Ausreise nach Oetaeien abgefertigt.

Der Dampfer Coldair wird wieder in Fährt gesetzt und ist
von der Reiherstieg-Deutschen Werft an das Kühlhaus am
Roßhafen verholt worden.

In Charter für die Derutra verließ der finnische Dampfer
N id a r holm den Hafen nach See.

fdiiftsbemegungen

Bremerhaven, 30. September. Angekommen: D. Werra
vom La Plata. — Ab gegangen: D. Bravo nach Bremen, D.
Nordkap nach Lübeck, D. Luna nach Rotterdam, D, Pegawey nach
Hartlepool, D. Jost nach .Stettin, D. Quinta nach Leningrad, D.
Tivy nach Emden, D. Axenfele nach Philadelphia, D. Pluto nach
Barcelona, D- Spicht nach Finnland.

Bremerhaven, 1. Oktober. Angekommen Fd. Konkel II
von See, Fd. Ferdinand von See, D. Glatte&ee von Rotterdam. —
Abg e gan g en: Fd. Senator Dimpker nach See, D. Hecht nach
Bremen, D. Zaandam nach Buenos Aires, Fd. Adolf Kühling nach
See, n

Lübeck, 1. Oktober. Angekommen; MS. Foreldres Minde
von Odense, MS. Johanne von Neustadt, MS. Tno von Rudkjöbing..
D. Kattsund von Aarhus, MS. Sölva von Svendborg, MS. Alma von
INexö, MSI Ebet von Nyborg, D. Egeran von Leningrad, MS. Merkur
von Wismar, D. Fehmarn von Burgstaaken, D. Artbur Kunstmann
von Emden. — Abgegangen : MS. Henn-y nach Steuer, D. See-
adler I nach Wismar, MS. Alma nach Neustadt. MS. Helga nach
Aarhus, MS. Marie nach Karlshamn, D. Hans Otto Ippen 11 nach
Stettin, MS. Erna nach Veile, MS. Persia nach Rudkjöbing, D. Katt-
sund nach Raiding, MS. Esier nach Kopenhagen, D. St. Lorenz nach
Riga, D. Walter Reichel nach Rotterdam, D. Rabe nach Amsterdam,
MS. Carla nach Mulierup, D. Lubeca nach Fürilien, iD. Ursa nach
Stavanger.

Hoch- und Niedrigwasser auf der Eibe.

S. Oktober:

Hamburg H.-W. 8.42 Uhr, ‘20.57 Uhr
N.-W. 3.55 Uhr, 16.05 Uhr

Cuxhaven H.-W. 4.25 Uhr, I6.40 Uhr
N.-W. 1166 Uhr, 23.25 Uhr

Basel, t. nvge. 0,83 —0,15 in, Rüningen, 1, nigs. 1,38 —0,04 m,
Kolli, 1. mgs. 2,89 —0,00 111, Maxau (bayr ), 1. nige. 4,50 —0,09 in,
Mannheim, 1. nigs. 3,63 —0,06 in, Lohr, 1. Main-MiUdlauf 1,62
+0,04 ui, Mainz, 1. nigs. 1,32 —0,93 in, Hingen, 1. tilge, 2,26
—0,02 i», Kaub, 1. tilge, 2,54 —0,03 in, Trier, Mosel, I. nigs. 0,59
+0,02 in, Koblenz, t. mgs. 2,46 —0,93 in, Köln, I mg*. 2,38
—0,08 nt, Düsseldorf, I. nigs,. 1,86 —0,08 nt, Duisburg, 1. mgs.
0,87 —0,09 tu,‘Mülheim, 1. Ruhr-Unt.-Pegel 1.17 —0,00 tu, Ruhrort,
I. mgs. 1,14 —0,07 nt, Wesel, I. mgs. 1,06 -0,08 m, Emmerich,
1, mgs, 2)30 —0,96 m, Mualviu, Weser, 30. iniclau. 2,37 —0,08 ni.

Wetterdienst

Witterungbericht vom 2. Oktober 1931

(Nachdruck verboten.)

Das Azorenhoch hat über Mitteleuropa hinweg die Verbindung

mit dem po'nischen Hoch aufgenommen. Norddeulschland ist so-

mit an den Nordabhang des hohen Druckes gelangt. Atlantische

Luftmassen halten jetzt den freien Zugang nach unserem Gebiet

und so wird die Bewölkung jetzt stärker sein als an den lortagen.

Wählend im weiteren Binnenland das trockene Herbst weiter mit

verbreitetem Morgennebel anhalten wird, kann es in Küstennahe

zu Niederschlägen kommen.

W«tterausßichten für den 3. und 4. Oktober.

Mäßige bis frische, in Küstennahe bohre Südwest- bis A est-

wnde, bewölkt «sfrichwetee dunstig, normale Temperaturen, im

weiteren Binnenland noch trocken, in Küstennahe. Niedcrschlags-

neigung.

Uebriges Deutschland: Süd, Süd west. Mittel, Südost,

Ost: Schwachwindig, morgens verbreiteter Nebel, S'-nst wolkig bis

heiter, trocken; stellenweise Bodenfrost, mittags ziem'ich mild

Norddeutsche Tiefebene. Mäßige, zeitweilig etwas böige Südwest

bis Westwinde, stärkere Bewölkung, Neigung zu vereinzelten Nieder-

schlägen, normale Temperaturen.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks um 8 Uhr morgens.

Skagen; Dunst, See: grob. Hansthoim: Dunst, See: leicht.

Skudesoes; Regen, See. grob.

e f
03
0

4
0
0
ü
0
0
0
00
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1
0 1

3 7+12 0
33+6 01
74+8 05
3 4 -* 4
3 3 +11 2
62 +16 02

4 4 +12 9 3
6 4 + 14 0 3
5 4 n+ 14 0 13
2 5 * 14 2 1
5 4-14 14
5 6 + 15 0 2 1

Warschau ..
Krakau
Bayonne ..
Paris
Brest
Abbeville ..
Helder
VUssingen..
De Bllt ..
Kopenhagen
Skagen .. .
Hansthoim
Bornholm .
Haparanda
Hernösand .
Karlstad ..
Stockholm .
Wlsby
Kalmar
Norderjan..
Lister
Färde.r.....
Vardö
Utsire
Riga
Zürich ....
Genf
Lugano ...
Säntis .. ..
Brag
Eger
Brocken ...
Zugspitze ..
Ficht eiberg.
Asteubarg

ONO
Stille

Stille
WSW
SSV
SSW
SW
SSW
SU
ssu
SW
SW
8
8
SSW
s
SSW
SSW
NO
SW
SSW
SSW
SSW
,s
N
NU
N
o
SSW
Stille
WSW

WSW
s

h c d et
1 0 4 5 0

8 + 15 0.2

6 1+7 0
4 8+9 0

Allgemeiner Witternngacharakter dee gestrige» Tage*;

Wolkenlos, dunstig, abends Wolkenaufzug, trocken, tutternor-
male Temperatur.

Meteorologische Beobachtungen der Oeflentliohen WefterdienetateUe
Hamburg.

Barom. red Thermo Wind
auf 00 C. u. d. meter Dgnst- Feuchtig lichtung
Meeresspiegel Celsius Spannung keit und

in mm >rocken leucht in mui % eticks

Mittlere Tages tempera tu i des 1 10 war 4- 8 8 vierjährige# Mittel 11 2
vorjähriges Mittel 4 10.2

Höchste Lufttemperatur teil gestern s Uhr inorgs. 4- 11.6 niedrigste + 8 1
Temperatur der Alfatei um t Uhr morgen# 10.0

Niederschlag gefallen am Tage ü 0, in der Nacht U t) zusammen 0.0 atm
3 Okt Können-Aufgang 6 Uhr 02 Min Können-Untergang 17 Uhr35 Min

Moml-Aufgaup 20 Uhr 00 Min, Mond-Untergang 13 Uhr 45 Min
in der Spalte h bedeuten: 0 Stille; 1 sehr leicht; 2 leicht 8 schwach

4 ntäüig; 5 frisch: 6 stark; 7 stets; 8 stürmisch; 9 voller Sturm : — ln der
Spalte s bedeuten 0 schlicht; 1 sehr ruhig ; 2 ruhig; 3 leicht bewegt 4 luätiig
5 unruhig; 6 grob; 7 sehr grölt.

a) Windrichtung: 10 Windstärke e* Bewölkung: -ü Temperatur
et Niederschlag; it Seegang.
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Binnenschiffahrt

Fracktnolieriingen der Ruhrorfer Schifferbörse, 1. Oktober.
Frachtsätze von den Rhein/Ruhr-Häfen nach Rotterdam 0,55—0,GO
RfcÄ* Antwerpen/üeni 1,10 RU(, Brüseel 1,50 BJf, Lüttich 2,00 KJt,
von den Häfen des Rhein-Herne^Kanals nach Antwerpen/Gent
1,25 R.ss, Brüssel 1,65 Ruff, Lüttich 2,25 1\J(. Schl epp lohn von
den Rhein/Ruhr-Häten nach St. Goar 0,54—0,60 RWf, Mainz 0,80—
0,90 R<ff. Mannheim 0,90—1,00 Riff. Die an der Schifferbörse
notierten Frachten sind die reinen Wassersrächten, also ausseht.
Schlepplohn, Einladunpskosten, Ufergeld, Versicherungen, Leich-
terkosten, Speditiomspebühren usw.

Von der Donanschiiiahrt. Der Umfang des Getreide Verkehrs von
Dum a men und Bulgarien ist nach wie vor derartig lebhaft, daß es
night möglich ist, allen Anforderungen an Schleppkähnen zu ge-
nügen. Aus Ungarn und Jugoslawien finden ebenfalls große Getreide-
verladungen nach Braila und Galatz, aber auch bergwärts nach
Bratislava, Koniarno und Wien statt. Trotz der schlechten all-
gemeinen Wirtschaftslage ist im Talvorkehr von den bayerischen
TTjffisrhlagpJä.tzen gegenüber dem Vorjahr kein Nachlassen der
Transportmengen zu verzeichnen. Absolut nicht befriedigend ist
der Mineralöl verkehr in Tankschiffen. Für die beteiligten Reedereien
bedeutet dieses einen großen, nicht auszugleichenden Verdienst-
ausfall, da die Sipez false hisse für andere Verladungen ja nicht ver-
wendet werden können. Zur Hauptsache wurden in der Talridhtung
ab Regensburg./Fassau in der letzten Woche Getreide. Kohle, Koks
noch Oesterreich, Asbest, Jute und Salz nach Ungarn, nach wie vor
Brückenteile nach Jugoslawien und Baumwolle und leere Eisenfassor
nach Rumänien befördert. 'Bergwärts wurden nach den deutschen
Don au platzen zur Hauptsache Schleifholz aus Oesterreich, Mehl,
Hülsenfrüchte und Schafswolle aus Ungarn und Weizen und Mais
aus Rumänien verladen. Ab 28. September d. J, werden laut Mit-
teilung der Donaureedere.en Druckerei Maschinen der Torisposition
E-5-d nach Klasse IV berechnet.

Die Odemchiffahrt his Fttratenberg gesperrt. Wegen des seit
einigen Tagen auf der Oder zu verzeichnenden Hochwassers hat die
Stromverwaltung den Schiffsverkehr gesperrt. Die Hochwassenveiie
hat am. 29. September Breslau erreicht. Der Wasseret a nd in Rati-
bor (obere Oder', der zeitweilig einen Stand von 7 m erreicht hat,
ist bereits wieder auf etwa 5 in gesunken. Die Oderschiffahrt recli-
nes damit, daß der Schiffsverkehr in der nächsten Woche wieder
ausgenommen werden kann. Durch die Unterbrechung des Schiffs-

verkehrs dürfte der Transport schlesischer Kohlen eine Verzögerung
Von etwa, 8 Tagen erfahren.

Xm Jahre 1930 hat der Preußische Staat, an Beihilfen für Oder-
Hochwasserschäden 210 000 4n verausgabt, von denen zunächst
(in 1900 nach Niederschlesien 60 und nach OberSchlesien 30
und späterhin weitere <80 nach Niederschlesien und 4-0 noch Obe.r-
sci,lessen vergeben wurden. Dio Verteilung der Beträge an die Ge-
schädigten erfolgte durch die Landratsämter; die Beihilfen durften
nur zur Wiederinstandsetzung von du reih Hochwasser beschädigten
Wohnhäusern, Deichen uew. verwendet werden.

Schiffbau

Erfolgreiche Probefahrten. Am 29. bezw. 30. September
haben die beiden vom Bremer Vulcan in Vegesack bei Bremen
bezvv. von den Howaldt-Werken in Hamburg für die Shell-Gruppe
erbauten Mobor-'l'anksohiffe „Goldshell“ und „Circeshell“ (Trag-
fähigkeit 1.1 500 t) ihre Probefahrten mit vollem Erfolg zurück-
fiel ogl Beide Schiffe sind von der Anfilo-Saxon Petro-
leum Comp. Ltd. übernommen worden und werden sofort in
Dienst gestellt, da die schwierigen Verhältnisse auf dem Mineral-
öl markt es dringend erforderlich machen, diese moderneren und
wirtschaftlicheren Transportmittel in größtmöglichem Umfang zu
verwenden.

Versicherungswesen

Vom Londoner Riickversicheningsmarkt. An der Londoner
Börse wurden am 30. September bei Lloyds für nachstehende
Schiffe folgende Raten bezahle bezw. notiert:

30. Sept. 29. Sept.

j D. Rosamira, Nähe Walfisch-Ray auf Grund
geraten 80 Gs % 80 Gs. %

Schiffsbemegungen

Lübeck, 30. September. An geh: MS. Fremad von Augusten-
hurg, D. Nissan von Kopenhagen, D. St. Lorenz von Ruga, D. Svenen
von Gothenburg. MS. Oranje von Rudköbing, MS. Edith von Aal-
borg, MS. K. Hay von Marstal, MS. Alice von Rudköbing, MS.
Syifid von Middelfahrt, MS. Libelle von Stevns, MS. Helene von

Burgstaaken, D. Ursa, von Sfolpmfinde, MS. Viking vom Treliebor^
MS. Astra, von Stevns, MS. Erna von Naentved. — Abgeg.: BIX;
Carl Kiehn nach Helsingborg, SIL. Irene Kiehn. nach Hel-singbar3*
SL. Hinrich Kiehn nach Heisingbong, D. Clyn-Book nach Koiwiw
ea-ari, MS. Nanny nach Fredriksvark, Sgl. Ida nach Solvesborg, M-Sn|
Gret he nach Nordb y. MS. Johanne nach KaJundborg, MS. Amje
nadi Svendborg, MS. Johanna, nach llolhaek, MS. Helene nach Glyn-*

göre, MS, Sophie nach Kursor, D. Ilaneslröm nach Arvika, MSI«
Dänin, nach KaJundborg, MS. .sonny nach Limbamn, MS. Flandriai
nach Orth a. I-'., ED. Eisbär mit 1 Bagger nach Wismar, D. Lübeck
nach Gothenburg, D. Amsterdam nach Geile.

Wester im Hordailantik

Freitag, 2. Oktober.

Pas isländische Aktionszentrum hat erheblich, Energie gewoiu
nen. Die beiden Kerne bei Island und der nördlich Jan Mayens
werden sich vereinigen und so die Wetterlage des nördlichen Atlan-
tik weiterhin beherrschen. Gleichzeitig mit der Europa überfluten-
den maritimen West Strömung erfolgte im Süden und Westen Europaz
ein Vorstoß des Azorenbochs. Der Druckanstieg war so kräft.g, daß
sich über der Biskaya und Westfrankreieh ein Teilhoch aufbaute!.
Das Azorenhoch selbst änderte seine Lage nur wenig. Auf deini
mittleren Atlantik wird durch ein Tief geringeren Umfang? di«
gestern schon vorhandene Tiesdnickmulde noch offen gehalten. Doch
stößt, jetzt das nordamerikanische Hoch mächtig nach Osten von
Es wird bald eine Brücke zum Azorenhoch gebaut werden. Ueber
Labrador hat die Wirbel Eiligkeit erneut zugenommen. Hie wird

später dem isländischen System neue Energie zuführen.
D. Berlin, 2/19 1 Uhr auf 49,8 Gr. N, 8,4 Gr. W. Wind: SW 5,

Recen. Bannn.: 764 mm.

1). New York, 2/JO 1 Uhr auf 52.3 Gr. N, 3,3 Gr. O. Wind:'
HW 2, beiter. Barom.: 763 nun.

D. Gen. Arligas, 2/10 1 Uhr auf 30 Gr. N, 28,3 Gr. W. Wind:
ONO 2, heiler. Barom.: 768 mm.

D. Donau, 2/10 1 Uhr auf 39 Gr. N. 2-5,9 Gr. W. Wind: WNW 1,
wolkig. Barom.: 763 mm.

D. Gen San Martin. 2/10 7 Uhr auf 35,3 Gr. N, 13,8 Gr. W«
Wind: ONO 3, wolkig. Barom.: 767 mm.

D. Cap Arena. 2/10 7 Uhr auf 35,1 Gr. N, 11,5 Gr. W. Wind;:
ONO 3, heiler. Barom.: 767 mm.

D. Europa, 2/10 7 Uhr auf 47,4 Gr. N, 33,2 Gr. W. Wind: ONO 4«
wolkig. Barom.: 763 mm.

Hamburg-Amerika Linie (einschl, Deutsch-Anstral-
und Kosmos-Linien).

Albert Ballin, D, rückk., 1/10 von New York.
Deutschland. D., ausg., 2/lf> Dover pass.
Elmshorn. 1).. 30/9 von Norfolk nach Bremen.
Harburg. IT, 1/1.0 von Hamburg.
Iserlohn, D.. rückk.. 1/10 Bishop Bock pass.
New York. IT, rückk., 2/10 in Cuxhaven ervv.
Oakland. MS., rückk., 1/10 in Rotterdam.
San Francisco, MS., ausg.. 2/10 in Bremen.
Antiochia, D.. rückk., 1/10 von Vera Cruz.
Phoenicia. MS., rückk., 1/10 von Galveston.
Eupatoria, D. 30/9 v. Kingston n. Santiago d. C.
Adalia. ET. 39/9 von Hamburg.
General Artigas, D., ausg. 1/10 von Funchal.
General San Martin, IT, rückk., 1/10 von Funchal.
General Osorio, MS., ausg.. 1/10 in Montevideo.
Hohenstein, D., ausg., 1/10 in Santa Fê.
Kyphissia, D,. rückk., 1/10 Ouessant pass.
Karnak, D. rückk.. 1/10 von"St, Thomas.
Sachsen, IT, rückk.. 2/10 YTissnngen pass.
Duisburg. MS.. 30/9 von Dalny nach Tsingtau.
Havenstein, D, ausg.. 30/9 in Port Said,
Hehian, D., ausg.. 1/10 in Rotterdam.
Kulmerland, MS., rückk., 1/10 Ouessant pass.
Leverkusen. MS., ausg., 1/10 Ouessant pass.
Vogtland. MS.. 1/40 von Dalny nach Shanghai.
Altona. D., ausg., 1/10 von Singapore.
Gera, D. ausg., 1/10 Gibraltar pass.
Heidelberg, MS., 1/10 Von Barcelona n. Holland.
.Lüsteburg, D. rückk., 1/10 in Tuticorin.
Tanganjika. D.. ausg.. 1/10 in Amsterdam.

Hamburg-Rhein Linie, Hamburg.
Frankfurt, D. rückk,. 1/10 von Rotterdam.
Köln. IT, ausg.. 1/10 in Düsseldorf.
Mannheim. D., rückk., 1/10 in Düsseldorf.
Straßburg, D., ausg., 1/10 in Duisburg.

Hamburg-London Linie. Hamburg.
Adriana, D.. ausg., 26/9 in London.
Hermia, D., ausg., 1/10 in London.
Jessica. D. 2/10 in Hamburg.
Portia. D. 1/10 von Hamburg.

Hamburg-Sfidamerikaniscbe Dampfschifffahrts-Ges.,
Hamburg.

Cap Arcona, D. rückk., 1/10 Las Palmas pass.
Mente Sarmientn, MS.. 1/10 v. Hs. Aires n. ltbg.
Bahia, MS. ausg.. 1/10 in Porto Alegre.
Entrerios. P.. ausg. 1/10 Ouessant pass.

Oldenburg-Poitugieiische Dampfschiffs.Rhederei,
Hamburg.

Las Palmas. D. 30/9 von Lagos nach TT -mburg.
Iarache. IT. 1/10 von Bilbao nach Santander.
Saffi. D. 1/tO von Melrlla nach Casablanca.
Tanger. D„ 1/10 von Kenitrn nach Huelva.
Ceuta, D, ausg., 1/10 in Casablanca.
Sehn, D. ausg . 1/10 in Malaga.
Melilla, D. rückk , 1/10 Finisterre nass.
August Schult/.e, IT. rückk.. 1/10 Dover pass.

Deutsche Afrika-Linien. (Woermann-Linie — Deut-
sch® Ost-Afrika-Linie — Hamburg-Amerika Linie
(Afrika-Dienst! — Hamburg-Bremer Afrika-LZ)

Nienburg, D. 1/10 von Daiala nach Libreville.
Wagogo, JT, rückk.. 30/9 von Duala.
TJsaramo. D, rückk.. 1/10 von Duala,
Wangoni, D, ausg. 1/10 von les Palmas.
Tanganjika. TT, ausg., 1/10 in Amsterdam.
TJssukuma, D, ausg., 1/10 in Perl Elizabeth.
Adolph Woermann. D. rückk., 2/10 v Daressalam

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H. (DuPolin-
nenträte), Hamburg.

Petrolea, MS.. 1/10 von Reval nach Memel.
.Tosiah Mary. MS, 1/10 vo» Return n. Amsterdam.
Hanseat. MS., 2/10 >n Kopenhagen.

Deutsch« Levante-Lfnie. Hamburg.
Akka. D. 1/10 von Galamata nach Bizerte.
Angora. IT. rückk . HO/9 ln Datum.
Apollonia, IT. rückk,, 1/10 Ouessant psvss
Ar,uila. D., 1/10 von London nach Hamburg.
Derindje, D , 1/10 von Izmir nach Vurht.
Erpel. D., rückk,. I/IO Gibraltar iw«s.
Herakles. IT, rückk,. 1/10 Ouessant pass.
Jmbros. IT, ausg.. 1/10 in Fiume
Macedonia, IT, ausg., 1/10 in Antwerpen.
Thessalia, D, aus« . 1/10 in Izmir.
Tmos. I>. I/io von Jaffa nach Haifa.

United State» Lines, American Merchant Lines.
George Washington. D, 1/10 von Gherbourg nach

Hamburg

Deutsche Dampfschifltahrts-ßes. ..Hansa“, Anentni
Hamburg.

Rirkenfels, D. 1 /JO von Antwerpen
Neuenfels, MS . UIO in EnwUm.
Argenfcis, D, 1/10 in Rotterdam
Trautenfds, 0 , 30/9 von Antwerpen n. Jiang*"U
I^uterfel.s, D., HO/9 v Baltimore n. lTiiludelphia
Sturmfels, IT. 30/9 Periiu pass,
rwrenfels, D. 2/10 in Ilanvliur«
Trc'uenXcls. 0 . 1/10 ,n Antwerpen.
Srweck. D . 30 9 in Seville
Golden lel-s, Ir, I /tu s on lltunhuig.
J IraautftsW, MS-, 1/10 von Anlwwi»un

Holland—Amerilta-Lijn. (Gen.-Vertr.: Phs. v. Omme-
ren G. m. b. II., Hamburg.)

Damsferdijk, D.. ausg.. 29/9 in Seattle.
Edam, XT, ausg., 30/9 von Tampico.
Nebraska., ])., ausg.. 30/9 von London.
Beemslerdieo. IT. ausg., 30/9 Bcvezier pass.

Aktiebolaget Svenska Ostasiatiska Komplet, Goten-
burg.

Ostasien Linie (Hies. Vertr.: R. Ludolphs.)
Canton, MS.. 28/9 in Manila.
Nanking, MS.. 28/9 Perim pass.
Shantung, MS., 27/9 von Shanghai.
'Jamara, .MS.. 27/9 in Oslo.
Ceylon, IT. 1/10 von Hamburg.
Japan, IT, 22/9 von Penang.

nd i en I, i n i e. (Hies. Vertr.. Theodor & F.
Eindicke.)

Formosa. MS., 28/9 Guardafui pass.
Agra, MS., 28/9 von Safaja.
.Delhi, MS., 26/9 in Bombay.
Nippon, D., 28/9 28/9 Ouessant pass,

Haihiea Reederei A. G., Hamburg.
Alice, I)., nach Karlstad, 2/10 Brunsbüttel pass.
Bernhard, IT. n. Stockholm. 2/10 Brunsbüttel p.
Ellen. TT. 1/10 von Stockholm nach Husum.
Gedard, IT, n. Königsberg, 2/10 Brunsbüttel pasr.
Lisbeth, 1.)., 1/10 in Karlsnamn.
Ludwig, D., 1/1-0 von Memel nach Danzig.
Margareta, IT, 1/10 v. Ilahnstad n. Ilelsinghong.
Rudolf, IT, 1/10 von Gelle nach Hudiksvall.
Werner, D.. n. Sundsvall. 2/10 Holtenau pass.

Ippen-Linie Reederei A. G. Hamburg.
Hermann, IT, 1/10 von Kolberc in \o’pmünde.
Ingrid, D., 1/1 Ovon Hamburg nach Kiel.
Ilse. 11.. 1/1.0 von Kiel nach Hamburg.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun“. Bremen.
Arion, i).. 30/9 m Almeria.
Bacchus, I)., n. Kopeniiagen, 1/16 Brunsbüttel p.
Ressel. MS.. 30/9 in Vigo.
Gores, IT, l/JO in Sl-ettin.
Elin. IT. 30/9 von Stettin nach Rotterdam.
Euler, MS., 30/9 von Malaga nach Tarragona.
Kepler, MS., 1/10 in Antwerpen.
Klio, I)., 30/9 von Pasajes nach Bilbao.
Orest, D., 30/9 in Danzig.
Pax, IT. 30/9 in Köln.
Pollux, IT, nach Aarhus, 1/10 Brunsbüttel pass.
Ithea, D. nacii Köln, 30/9 Emmerich pass.
Pri-amus, D., nach Bremen, 1/10 Holtenau pass.
T'heseus. IT, 1/10 in Gelle.
Triton, XT. 30/9 in Antwerpen.
Ariadne, IT, l/JO in Gothenburg.
Astarte. IT. 1/10 in Amsterdam.
Flora, IT, nach Rolb'rdam. 1/10 Lobith pass.
Klio, D, 1/10 in Itllliao.
Mm-ur, D.. nach Bremen. 1/10 Holtenau nass.
Najado, D., 1/10 von Norrköpin-g nach Stockholm.
Niobe, D.. nach Rotterdam. 1/10 Ixvbith ixrss.
OIbers, MS., Bremen. 1/10 Ouessant pass,
Pallas, IT, J/D) von Rotterdam nach Kosn.
Perseus, IT, nach Rotterdam. 1/10 Lobith pass.
Phoebus, XT, 1/10 von Rotterdam nach Köln.
Venus, IT. t/10 von Bergen nach Stavanger.

H. C. Horn, Flensburg.
Zulia, MS., 1/to in Ilavro.
President« Gomez, MS., 30/9 v. Antw. n Trinidad

Seerederei „Frigga'* A. G-, Hamburg.
Fi'igga, D. n Ilamnnirg. 30/9 Kap Frio pass.
Heinxhii, I).. 30/9 von Vartan nach Gelle.
August Thyæen, IT. 1/10 v. Oxelösund in Emden.

Kon. Holl. Lleyd. (Gen -Vertr.: Rettin«vor & llcssen-
müller. Hamburg.)

Montfepland. 1 >, 1/10 v. Amsterd. n R? Aires.
Zttanhniid, I)., I/10 v. Bremen n. d. Li Plata.

Kon. Ned. Stoomb. Maatschappij. (Hies. Vertreter:
Axel Diihlatröun >V. Go, u. 11. W Poti & Körner.)

Ariadne. IE, rückk, l/lll in Amsterdam.
Ajax. IE, 30/9 v. Hamburg n. Amsterdam.
Almclo, IE, ausg,, 30/9 Tenerife ixiss.
Dodcgrav en, IE, rückk.. I/to V besingen miss.
Uarneveld, D. rückk., 30/9 (killao rxes,
Ri'ielie. IE. t/10 von Delfziil in Aiiisterdam.
Fauna, D, 1/10 von Amsterdam in Rotterdam.
Giiiiymetles, IE. 30/9 v KonslaiiE, in G.arhoassi
Hermes, IE, 30/9 vo,, Saloniki m Smvnia
Iris, D, II. tmsU'i'dam, 30 o Rruiisluillel istss.
Juno, IE. 1/10 von Amsterdam in Rotterdam.
.Wrens, IE 29 o um Dau/.i« mich Sie!>m
Sflltirnus, I), 30/9 von Vigo nach Lissabon
Simon lioliuir, D . rückk , 30 6I Azoren 0.0 s
Triton, D, 30/9 \on Tarragona mich Valencia.
Venus, IT, no 9 um l'aseies in Bilbao
\ e-la, D , Hb !> \oii I liest ui Fiume.

Hutturriainsc.be Lleyd. (Hies Verb' : II G Rover.)
Ihdoevan D, nicl-.k . IZ|U in Marseiile.
I oUi Acoeng, I> . 30'9 v 1 ivpruool n. 1 Lind'uns
Alciuukc, lJ, rückk.« 1/16 von Padau-ü. ,

Pa lernbang, D. ausg., 30/9 in Antwerpen.
Palria. D.. rückk., 27/9 von Sabaiig.
Kola Nopan, AIS., rückk.. 29/9 Point de Galle p.
Kola Rad-ja, MS., rückk,. 27/9 von Padang.
Dempo, AIS., ausg., 29/9 Perim pass.
Sibajak, MS., ausg.. 27/9 Finisterre pass.
Kerto»ono, ])., ausg.. 26/9 Perim pass.
Kola Pinang. MS., ausg., 29/9 von Port Said.

Stoomvaart Mij. Oceaan. (Hies. Vertr.: Meyer L Go.'s
Schiff.-Ges.)

Laertes, IT. ausg.. 1/10 Gibraltar pass.
Agapenor. D., rückk., 1/10 Perim pass.

Emzetco Lijn.
Junge Anthony. IT, 30/9 v. Valencia n. Cartagena.
,hinge Johanna. IT. 1/10 v. London n. Rotterdam.

Holland-—Australie Lün. (Hies. Vertr.: H C. Rover.)
Gansterkerk, IT, ausg., 30/9 von Messina.
Talisse, D., aus«.. 30/9, in Bombay.

Holland—West-Afrika Lijn, (Hies. Vertr.: Axel
Dahlst.röm & Co.)

Maaskerk, D.. ausg.. 30/9 Dungeneß pass.
Gaaster-land, D., 30/9 v-. Hamburg n. Amsterdam,
R-eggest room, D.. ausg., 26/9 in Sa Unond.

...Sciieldestroom. D.. rückk., 25/9 in Sulima.
Amstelkerk, D.. 30/9 v. Lagos n. Port Harcourt.

Angekommene Schiff©.
1. Oktober.

Marie, MS , Wicehers, v. Kjertemincie, Thode, AI hin
Amalie. MS., Beckers, v. Hadersleben. Xlauschild,

Roßhfn.
Erna, AIS . Hübel, v. ATaalslelt, Hauschild, Alhfn.
Bei tim, AIS., Raap, v. Ho wer. Thode, Altona.
Kehrwieder, AIS . Addieks, v. Aalborg, Tietjen. Rhsfg.
Nr. 78, Loht, Reimann, v. Brennen, NDL., Kuhwlifn.
Nr. 127, Lebt.. Frank, v. Bremen. NHL.. Kuhwhfn.
Schwinge, 1)., Hillmann, v. Emden. Bugsier, Niedern.
City of London, IT, Brown, Hoynian & Schuurman,

O-derlrfn.
Frieda, AIS., Ulps, v. Glückstadt, Heinecke, Alhfn.
Ernst August, AIS., Krüger, v. Hobro, Behder, Aflifn.
Helene Ruß. D. Weser, v. Zaandam, E. Ruß, Hhfn.
Orion, IT. Jaytenberg, v. Piräus, Poti Si, Körner, 2/3.
Atlas Asam, IT, Whibashi. v. Osaka. Knö-hr & B..

Segelschiffhfn.
Emma Irene, MS., Ahregs, v. d. AVeser, Behder,

Alaaken-w ärderhf 11.
2. Oktober.

Leda, D. Olsen, v. Bergen. S'loman. 19.
ITber, IT. Falkenberg, v. Kopenh., Gehrckens, 30.
Helfrid Bißmark, D., Mühlenbrock, v. Falkenberß.

Goltermarin, HansaLfn»
Remscheid. IT. Menneken. v. Philadelphia. Wohlen-

berg. Segelscliiffhfn.
Zaanl-and, I).. Borst, v. Amsterd, Rettin. & H, 47.
Mailand, D, Bartolf, v. Rjsör, Stein, Strandhfn,
Delphin, D.. Sandereen, v. Flensburg, v. E. L J, 1.
Rita. D , Jensen, v. Aalborg, Gehrckens. 30.
Rhein, IT, RkVler, v. Amsterdam. Perlbach Ge., 13
Emden, XT, Sclioemaker, v. Kopenh.. P. Günther, 33.
Farfield, IE, Bennett, v. See, Atlantic Read.. Reihe.
Agnes, MS., Schütt, v. Hadersleben, Tietjen, Alt. O.
Ingetiorg TI, MS.. Richter, v. Grimsby, Tietjen,

Altona Kohienkai.
‘Barnkrug, MS., Sievers, v. Voile. Heinecke & Co..

Harburg 7
Meta, Ruck, AIS., Ruck, v. Frederikssund. Hause bild

Holl hiisenkai.
Therese, D., Newlorie, y. Coole. lxTimann. Altona

Kolilenkai.
Claus Bidkmer®, D., Aiders, v. Anfwerpen, Sieberl

& Co . Roßhfn.
Dunslanburgh. IT. Davison, v Newcastle. Kirsten, 1
Itärcnfele, 1).. Fret wurst. v. Bremen. Eonln-ke, Hhfn
Don, XE, Aaron, v. Coole. Witt >V Co,. 8.

Abgegangene Schifte.
1. Oktober.

Tongking, MS., Hansen, n, Kopenhagen, Ludolphs
Wicklow Head. 1), Haicd. n Belfast, Turnbull L J
Werner, IT, Hie eg, n. See. Mat hies.
Niduriiolm, I), llciineksen. n See. Derutra.
Until, D , Ricke, n. London. E. RulE
Sirius, Rd.. Schmidt, ii Ri einen Nordd Llovd.
ot. Lebt , Ìlormng, ii Bremen, Nordd Lloyd.
Its Lebt, Free.ie, n. Bremen, Nm'dd Lloyd.
Bala vier I. IT, Iluvzer, u Sec. Kirsten.
Ilav lie.-lur. IE, Jacobsen, n. See. Idiode.
Gerhard, ;|)„ lileev, n. See. Ala lilies.
Gum er, 1 >, Hansen, n. Vmuiden. Sbunan.
Gertrud, D. S-ebmidt. n Slocklinlm. IX« *11 en -
Alice, IT, i lölis. n. See. Mal nies.
Marburg, D, v AIaR.it z, n See. Si on van
Bernhard, IE. Seliellenbat b, u, See. Matliies.

Verholte Schiffe

Ihleälf Klivheiiplif - ii si längs». Seattle Spirit
StocliiioiT — li/d 6. L'dih Ji-hlu,

Bonn — 21 n. 86_und zurück n. 21.
Nisse — 72 n. 77.
KniNiu —.Altana n. Getr. Lghs. Res.
Kirsten — R©iJierst. Uhh'iiann n. Reiher^f. Non‘<Ha^èr
Eduard Geiß — Getr. Lghs. Ges. n. SShfst.
Vindeggen — 69 n. Grevenhof.
Kong Ring — Slrandnfn. n. 29.
Genua. — Frucht sc I, C n. Harburg I. -
Newminster —' Bethe n. 1. i
Nordstern — Niederhl'n. n. 21.
Uranus — Reib erstieg n. Grenzkanal.
Knut — 18 n. 86
Gilgenti — Fruchtsch. G n. SShfn.
Tiefxee —- SShfn. ri 39.
Unverzagt — Strandhfn. n. Reiherstieg Kupferhütte.
Antonio Delfino — 4-5.
Villa Franca — 39 n. Stüleken Dock.
Goldair — D. AV. R. TV. n. 85 Kühlhaus.
Jaiiix — 37 n. SShfn. . ... /
AYadai — 22 n. 27,
Föhr — 4-5 n, 24.
Kille — K.-W.-Hfn. n. ScXiiffbauerhfn. «Tinen.
Alittelmeer — Petroleumhfn. m Walferslmfernfn.
Monte Olivia — 47 n Jonas.
Elbing ill — Harburg n. 45 läogss. Antonio Delfino.

Amtlielie teloerapbisebe Scbiffsmeldaiunea»
Angekommen 1, Oktober.

Uhr von
16,— Orion, holl. X),. Pott & Körner Schw. Meer
16.15 AUas Alaru, jap. D., Knohr & Burchard

Ostasien
20.15 Leda. riorw. D., Sie man Norwegen
26.1.5 Guido Midiiing, Fd. Nordsee
22.2.5 Bemsdi-e.d. titsch. XT, Wohlcnberg Nordamerika
22,39 Zaanland, holl. D., Bettmeyer L Hessenmüller

Holland
22,55 Rhein, dt sch. IT. Kirsten

2. Oktober.
0,10 Farfield, engl. IT
1.20 Therese, D., F. W. G. Lehmann
1.50 Glaus Rickmers, D. Siebert & Co.
2,— Dunslanburgh, engl. D., Kirsten
2,— Bären fels, dtsch. IT, Hansa-Linie

Don, 1)., n. Witt & Co.

Amsterdam

Terneuzen
Göölö

See
Newcastle

Bremen
Coole

London
Nordsee

Immingham
London
London
Nordsee.

3.— Paß of Ale!ford. engl. D.. Pelers
3.— Neufundland. Fd.
3,50 Else Müller, !>.. Scboonbeck
3,50 Falke, IT, Bob. M. SIonian ir.
4,— Jessica, dtsch. D , Ruß
4,— Jacob Goldschmidt. Fd. .
4.45 Condor, dtsch. TT —
5.55 I go Bassi, ltal. D. Griffiths Tat« Adria
5.55 Behlia, nnrw. IT, African Eastern Westafnka
6.1,5 Meise, dtsch. D., Roh. Al. Sloinan ir England

Wind: SSW, 3. Wetter: bedeckt, stark diesig.
Barom.: 760. Therm : 11.6 Gr. C.

In See gegangen 1. Oktober.
Uhr nach

15.45 Teak«, ital. D. Nordsee
16,— Nordenhain 12, Sd., m. Loht. do.
16.05 Nietlersacihsen, Fd. do.
17.20 Gertrud, dtsch. MS. —
17.20 Nordland, Fd. do.
17.45 Otto Krogmann, Fd. «io,
19,— Ernst Kühling. Fd do.
19,10 Glen Head. engl. D. do.
20.20 Annie Hugo St innes, dtsch. IT do.
20.50 San Francisco, dt. D. do.
21.20 Finkenau, dt. XX. do.
21,25 John Holt, engl. IT do.
21.30 Gokienfels, dtsch. D. —
22.50 Switzerland, engl. D. do.
22.30 Portia, dtsch. I). do

2. Oktobar.
1,20 Bata vier X. holl. I). . Nordsee
4.15 Sirius, Sd, m. 2 Lcht. do.
4,25 Wilhelm, dtsch. D. do.
4,51) Xlarhurg, dtsch. D. do,
7.45 G reichen Müller, D . Schoonbeok do,

Kaiser ligHHHBtt
In den Kana eingelaufen:

Holtenau, 2. Oktober.
ln den Kanal eingelaufen:

Gerzen, ru«s. D., Denilra.
Tonii, estl. |K.
liidalsälfsen. dtsch. IT

Bnmebättelkoog, 1. Oktober.
Aus dem Kanal.

I iher, d in I) , Gcl.rckeii*'.
.‘225 Heisried Bißmark, «ilsidi IT

2. Oktober.
0.65 Delphin, dtsch. IE, v Essen L Jacoby.
0.40 Ilse, «lisch. !).. Jpeim-l.ime.
o,io Mailand, 11ui'w. D, Stein.
i.— lURa, üau. XT. Gehrekens.

2.10
7,—
8,06

9,30

!'
j
i
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